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Sie Veiten Sklavenhändler kuropas

knglanv wieder einmal auf dummenfang
„Seld der traditionelle einzige Veitrag Londons" / Viele Millionen für Leben und vlut
anderer/ Vie wirtschaftliche Seite der kinkreisung/ Staatsmittel für den kauf ganzer Völker

London,  7 . Juli

Die ganze Schamlosigkeit der finanzkapitalistisch regierten Demokratien spricht
aus einem von England geplanten Gesetz zum kaltschnäuzigen Ankauf europäischen
Kanonenfutters für britische Ungerechtigkeit und Persidie . Das Kabinett hat in seiner
zweistündigen Sitzung am Mittwochabend den Londoner Morgenblättern zufolge den
Beschluß gefaßt , dem Parlament sofort ein Gesetz vorzulegen , durch das die Regierung
zur Uebernahme von Exportkrcditgarantien in Höhe von 100 bis 15Ü Millionen Pfund
für Kriegsmateriallieserungen an die britischerseits garantierten Staaten ermächtigt
werde.

Das englische Parlament verabschiedete im Dezember
vergangenen Jahres ein Gesetz , durch das der Export¬
abteilung der Regierung zehn Millionen Psund znr
Verwendung für politische Zwecke zur Verfügung ge¬
stellt wurden . Sämtliche Morgenblätter mit Ausnahme
der „Times " berichten nun , das , diese Ermächtigung aus
1V6 bis 15V Millionen Pfund ausgedehnt werden soll,
um es anderen Regierungen , darunter Polen , der Tür¬
kei , Rumänien und Griechenland zu ermöglichen , Rü¬
stungsaufträge an die britische Industrie zu vergeben.

Die Blätter weisen darauf hin . datz durch dieses Geset,
nicht nur der britischen Rüstungsindustrie große Auf¬
träge gesichert würden , sondern daß auch einige der Län-
der ^ ßeren eventuelles Freundschaftsverhältnis znm
Reich den Engländern ein Dorn im Auge wäre . durch
Versorgung mit Kriegsmaterial den englischen In¬
teressen dienstbar  würde . — Der diplomatische
Korrespondent des „Daily Telegraph " schreibt hierzu,
unter diesem Kreditplan seien beträchtliche „Verkäufe"
von britischen Flugzeugen , Kanonen und anderen Waf¬

fen an Polen vorgesehen , das infolge der britischen Ga¬
rantie im Kriegsfalle eine Frontlinie für England sei.

„Daily Mail " spricht von fast 15V Millionen Psund
und charakterisiert den Plan unverblümt , wenn sie fest¬
stellt , daß die neue Wirtschaftspolitik der Regierung
eine Ausdehnung des britischen Handels und der Be¬
waffnung seiner Verbündeten dienen sollte . Auch im
Leitartikel nimmt die „ Daily Mail " kein Blatt vor den
Mund . Es heißt hier , die ungeheure Finanzkraft sei
Englands mächtigste Waffe , die es jetzt spielen lasse.
Geld sei der traditionelle Beitrag Großbritanniens und
manchmal der einzige.

Das einzige Blatt , das mit dem Plan nicht einver¬
standen ist , ist der „Daily Expreß " , der schreibt , Eng¬
land vergeude sein Geld . Warum gebe man , so fragt
das Blatt , dieses Geld nicht Kanada oder Australien,

i um dort Rüstungsfabriken zu bauen ? Das würde we¬
nigstens noch Sinn haben.I (Siehe auch Seite 2)

Ver Staatsbesuch Kjosseiwanoffs
Kraninlederlegung linier den Linden — kintragung in das öoldene Buch

- Berlin,  7 . Juli.
Das Ehrenmal Unter den Linden war gestern vor¬

mittag die Stätte einer feierlichen Heldenehruilg durch
den Gast der Reichsregierung , Ministerpräsident und
Minister des Aeußeren Kjsfisiwanosf , der in Begleitung
des bulgarischen Gesandten in Berlin Draganosf an der
geweihten Stätte einen Lorbeerkranz mit Schleifen in
den Farben seines Landes niederlegte und anschließend
an der Seite des Kommandanten von Berlin , General¬
leutnant Seifert , den Vorbeimarsch der Ehrenkompanie
des Infanterieregiments „ Großdeutschland " abnahm.

Eine vieltausendköpfige Menschenmenge , die den Ee-
denkplatz umsäumte — auch viele Angehörige der bul¬
garischen Kolonie in Berlin waren erschienen — war
Zeuge dieser weihevollen Handlung , bei der der füh -.
«ende Staatsmann des im Weltkrieg mit uns verbün¬
deten Bulgarien jener Helden gedachte , die in treuer
Waffenbrüderschaft Schulter an Schulter für die gemein¬
same Sache fochten u >nd die Liebe zu ihrem Vaterland
mit dem Tod besiegelten.

Ministerpräsident Kjosseiwanaff,  in dessen Be¬
gleitung sich außer dem Gesandten . Exzellenz Draga-
noff.  der deutsche Gesandte tn Sofia . Freiherr von
Richthofen,  der bulgarische Militärattachä in Ber¬
lin Harisanoff  und Vertreter des Auswärtigen
Amtes und des Reichsministeriums für Volksaufklärung
und Propaganda befanden , schritt zunächst unter den
Klängen der bulgarischen Nationalhymne mit den Kom¬
mandanten von Berlin . Generalleutnant Seiffert . die
Front der Ehrenkompanie ab und betrat dann die Ge¬
denkstätte unter den Klängen des Liedes vom guten
Kameraden , während die taufende draußen die Hand
zum ehrenden Gruß erhoben . Nach Niederlegung des
Lorbeerkranzes und stillem Gedenken nahm der Minister¬
präsident den Vorbeimarsch der Ehrenkompanie ab.

Im verliner Naktzauo

Nach der Kranzniederlegung am Ehrenmal stattete
der bulgarische Ministerpräsident dem Berliner Rat¬
haus einen Besuch ab . Oberbürgermeister und Stadt-
präsident Dr . Lippert  betonte in seiner Begrüßungs¬
ansprache , daß er schon während der Olympischen Spiele

1938 die Freud « gehabt habe . hohe bulgarische Gäste
im Rathaus willkommen heißen zu können . Er er¬
innerte weiter an die treue Waffenbrüderschaft der bei¬
den Nationen während des Weltkrieges und gab ab¬

schließend der Erwartung Ausdruck , daß auch dieser Be¬
such dazu beitragen werde , die engen Beziehungen zwi¬
schen beiden Böllern weiter zu vertiefen.

Nach herzlichen Worten des Dankes für die in der
Reichshauptstadt gefundene gastliche Ausnahme trug
sich der bulgarische Ministerpräsident in das Goldene
Buch der Reichshauptstadt ein . Ein Rundgang durch die
historischen Festräume des Rathauses folgte.

(Fortsetzung aus Leite ts
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rä . Berlin , 7. Juli.

Schon der glänzende Empfang des bulgarischen Mini¬
sterpräsidenten in Berlin hat in England und Frank¬
reich erhebliches Mißvergnügen bereitet . Jetzt mehren
sich in den Zeitungen der westlichen Hauptstädte die
mokanten Bemerkungen zu diesem Besuch , die mehr aus
Neid und Mißgunst geboren sind , als aus dem Willen '
zur wahrhaften Berichterstattung und zur gerechten
Würdigung . Da man die Herzlichkeit der Beziehungen
zwischen Deutschland und Bulgarien ebensowenig leug¬
nen kann wie die fruchtbare Intensität des Warenaus¬
tausches , verlegt man sich darauf , den bulgarischen
Staatsmännern hinterhältig « Gedanken unterzuschieben
und ihre Freundschaft zu Deutschland lediglich als den
Ausfluß taktischer Erwägungen darzustellen.

So erscheint Deutschland in den Berichten der fran¬
zösischen Presse als der Erpresser , der nur darauf aus¬
geht , aus den Besprechungen politischen und wirtschaft¬
lichen Nutzen zu ziehen . Zu diesem Thema schreibt die
„Republigue " , Bulgarien spiele für Deutschland nur die
Rolle einer ertragreichen Kolonie , die man unter Druck
setzen könne , Lebensmittel und Rohstoffe zu liefern . Nicht
viel anders urteilt der offiziöse „ Petit Parisien " , wenn
er — der Wunsch als Vater des Gedankens ! — meint,
Bulgarien wünsche den Einfluß des Reiches abzuschüt¬
teln , nnd nur London und Paris könnten dem Lande in
wirtschaftlicher Hinsicht dazu verhelfen . Mit Recht be¬
tont der „ Temps " , daß der Staatsbesuch in dem Augen¬
blick stattfinde , da sich auch unter den Nationen des
Slldostens die Geister scheiden . Das offiziöse Blatt fügt
dann allerdings hinzu , nicht nur moralische ( !) , sondern
auch politische Argumente müßten Bulgarien eigentlich
beweisen , daß seine Interessen auf der Seite der „Frie¬
densfront " lägen . Nicht viel anders tönt es aus Lon¬
don . Vor allem drückt die „ Times " ihr Bedauern
darüber aus , daß die Handelsverbindungen Bulgariens
zu den Westmächtsn so locker seien , wobei das ehren¬
werte Blatt natürlich ausschließlich an das Wohl Bul¬
gariens denkt.

Auch die Prognosen über die vermutlichen politischen
Auswirkungen des Besuches tragen den Stempel der
Mißgunst . Im Gegensatz zu den eindeutigen Presss-
stimmen aus Sofia meint man — „Bulgarien würde
allenfalls mit der Achse kokettieren " , an eine Vertiefung
der Freundschaft mit Berlin sei jedenfalls nicht zu den¬
ken , denn „ die bulgarischen Staatsmänner erinnerten
sich daran , daß sie 1914 auf das falsche Pferd gesetzt und
nach der Besisgung durch die Alliierten unter dem Joch
des Deutschen Reiches gelitten hätten " . Wir beschränken
uns darauf , diesem Satz ein Wort des bulgarischen Ge¬
sandten in Berlin gegenüberzustellen , das er zu de-r
gleichen Zeit prägte : „Die große deutsche feldgraue Ar¬
mee des Weltkrieges ist in den Mythos des bulgarischen
Volkes eingegangen als der Freund , der Helfer , der
Waffenbruder !" So wetteifern die Zeitungen der West-
mächte in böswilligen Unterstellungen , ohne zu merken,
daß diese Art der Reaktion nur zu leicht als Nteder-
schlag des Aergers und der Ohnmacht zu erkennen ist.

Desto sympathischer sind die Stimmen aus den Län¬
dern , die die Zeichen der Zeit erkannt haben und Bei¬
träge zum Frieden als solche erkennen und zu schätzen
wissen . Aus Bulgarien selbst wird die gespannte Auf¬
merksamkeit des ganzen Volkes gemeldet . Die Zeitun¬
gen — an der Spitze das Regierungsblatt „Dnes " —
würden den Staatsbesuch . Im Mittelpunkt steht das
gute Verhältnis zu Deutschland , von dem „Dnes"
schreibt : „Das deutsche Volk versteht die Nöte unseres
Volkes am besten , weil der Vertrag von Neuilly eins
Kopie des Versailler Vertrages ist . Deshalb begrüßen
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London in einer furchtbaren Zange
Moskau gellt aufs Lanze — kinkreisung eine gefiikrliche Lache für Sie krfinSer

London,  7 . Juli.

Im Zusammenhang mit der bereits gestern ge¬
meldeten Kabinettssitzung gibt die „ Times " einen
Ueberblick über den Stand der Moskauer Ver¬

handlungen und erklärt , die Schwierigkeiten hät¬
ten sich bei der Aufstellung der Liste der zu garan¬
tierenden Staaten ergeben . Die britischen Unter¬
händler hätten Belgien , Polen , Rumänien , Grie¬
chenland und die Türkei vorgeschlagen , die Sowjets
hätten diesem Vorschlag zugestimmt , vorausgesetzt,
daß Finnland , Estland und Lettland hinzugefügt
würden.

' England habe daraufhin erklärt , daß es in diesem
Falle seine Sonderintercssen an der Aufrechterhaltung
der Unabhängigkeit der Schweiz und der Nieder¬
lande  in Erwägung ziehen müsse . Die Sowjets hatten
geantwortet , daß sie die Mittel und Wege für ihre Hilfe
rm Westen prüfen müßten , und vorgeschlagen , zuerst ein¬
mal Verhandlungen übe : Militärabkommen

mit der Türkei und Polen  zu eröffnen . Gleich¬
zeitig hätten sie definiert , was sie unter direktem oder
indirektem Angriff verstünden . Sie seien dabei so weit

gegangen , daß man britischerseits befürchtet habes daß
die sowjctrussischen Vorschläge einer potentiellen
Einmischung in die innere Politik  anderer
Staaten gleichkäme . Der Moskauer Korrespondent des
Blattes berichtet , daß man in diplomatischen Kreisen
mangels einer britischen Stellungnahme auf die letzte
sowjetrussische Antwort einen leisen Optimismus zur
Schau trage . Der Korrespondent , der im übrigen die
Hauptforderung , nämlich die England unbequeme Fern-
ost -Earantie , völlig unterschlägt , rechnet damit , daß die
Sowjets die britische Regierung weiter unter Druck setzen
werden . „Daily Mail " fragt im Leitartikel , was wollen
die Russen eigentlich noch . Es scheine , daß jedesmal,
wenn England nachgebe , die Russen die Preise erhöhten.

Die englischen Prooinzblätter sind völlig ratlos in
ihrer Beurteilung der Moskauer Verhandlungen . So
betonen sie — an der alten Linie festhaltend — daß es
zu einem Abschluß mit Moskau kommen müsse , es ge¬

lingt ihnen aber in keiner Weise zu verheimlichen , wie
schwierig die Lage geworden ist.

So schreibt der diplomatische Korrespondent des
„Manchester Guardian " , man könne sich nur schwer vor¬
stellen . wie man sich aus den neuen Schwierigkeiten her¬
ausziehen solle . Aus Paris melde man . daß die Fran¬
zosen einen neuen Plan hätten . Man spreche davon,
daß man jetzt zunächst einen gegenseitigen Beistands¬
pakt zwischen England . Frankreich und Sowjetrußland
abschließen wolle . Derartige Berichte seien aber zumin¬
dest verfrüht , denn die britische Regierung hoffe immer
noch . daß «s möglich sein werde , ein umfassenderes Ab¬
kommen abzuschließen . Höchst beachtlich ist die Tatsache,
daß ein Blatt wie „ Manchester Guardian " davor warnt,
daß England Staaten garantieren lallte , die dies nicht
wünschten . Das Blatt erklärt , vielleicht sei es manchmal
notwendig . Staaten gegen ihren eigenen Willen zu
garantieren , das sei aber nicht im geringsten eine auf¬
geklärte Form von Diplomatie . Im übrigen bringe das
die Gefahr mit sich. daß Länder , die auf diese Weife
garantiert würden , sehr leicht in die Arme des .Feindes
geworfen würden.

Unser Isgssspiisgvl
(Unsers bsntiZs Lmsgabs runkakt 14 Ssitso)

Moskau richtet im Rahmen der Besprechungen neue
Forderungen an die Westmächte.

Japan ist gewillt , aus jeden Fall eine Aenderung
der britischen Haltung in China herbeizuführen.

Die Unwetterkatastrophe in Kentucky (USA .) hatte
weitere Verluste im Gefolge.

MV Staatsgcldern versuchen die englischen Ein¬
kreiser , die Earantiestaaten zu Sklaven britischer
Interessen zu machen.

Der bulgarische Ministerpräsident Kjosseiwanosf
hatte eine längere Aussprache mit dem Reichs¬
außenminister.

Zur Auswanderung der Juden aus Deutschland
wurde durch Reichsgesetz eine Reichsvereiniguna der
Juden geschaffen.

Die erste der beiden Condormaschine » für den
Führer wurde von Bremen nach Berlin überge¬
führt.

Bremens Lustschutzsirenen ertönen ab heute zu
Probealarmen.

Nach ihrem Ostmarkerlebnis kehrte » die ersten 800
Hitler -Jungen aus ihrem Kärntner Sommerlager
zurück.
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wir aufrichtigen Herzens die Vertiefung der deutfch-
bulgartschen Freundschaft, die aus der Schicksalsgcmein-
schaft der bittersten Nat entstanden ist."

Nicht anders ist der Ton der Presse Jugoslawiens,
das sowohl mit Deutschland wie mit dem bulgarischen
Nachbarn in aufrichtiger Freundschaft lebt. Auch die
Belgrader Blätter heben das Verständnis der deutschen
Staatsmänner für Bulgarien hervor und bezeichnendie
neue Aktivität der Westmächte auf dem Balkan und
im Nahen Osten als Ursache des Kjosseiwanoff-Vesuches,
Hier liegt der Ton auf dem Satz eines in jugoslawischen
Blättern in diesen Tagen verschiedentlich abgedruckten
Artikels , dessen Ueberfchrift lautet : „Jugoslawien steht
zur Achse".

Die Position der Achse in der Weltpolitik ist auch der
Gesichtspunkt, unter dem die Presse Italiens den Ber¬

liner Besuch steht. Man verweist auf die Gemeinsamkeit
der auswärtigen Politik der Staaten Bulgarien , Jugo¬
slawien und Ungarn und stellt dieser ausgeglichenen
Gruppe die Länder gegenüber, die als aktive oder
passive „Garantierte " im Kielwasser der Einkreisungs¬
politik schwimmen. Der Grundgedanke der faschistischen
Zeitungen bei der Behandlung dieses Themas ist die
Verstärkung der weltpolitischen Stellung der Achse, die
im Gegensatz zu den Bündnisbemühungen der Demo¬
kratien und nicht zuletzt durch die Politik Bulgariens
mehr und mehr konsolidiert wird.

So gibt die Reaktion der Weltpresse auf die Berliner
Tage einen guten Massstab für die Wichtigkeit dieses
Besuches, der — gleichgültig, ob unter freundlichem
oder feindlichem Vorzeichen — in allen Zentren der
europäischen Politik wacher Aufmerksamkeit begegnet.

Ver Staatsbesuch Kjosseiwanoffs
(Fortsetzung von Seite 1.)

Dem Staatsmann , der befreundeten bulgarischen
Nation wurden bei seiner An- und Abfahrt von der auf
dem Rathausvorplatz in grosser Zahl versammelten Antvracke u a -
Berliner Bevölkerung herzliche Sympathie - — —
kundg « Lungen  dargebracht.

Die Gattin des königlich-bulgarichen Ministerpräsi¬
denten und Frl . Kjosseiwanoff begaben sich am Don¬
nerstagvormittag in Begleitung des Deutschen Ehren¬
dienstes nach Potsdam , wo Pros . Dr . Hildebrandt die
Führung durch Park und Schlosser übernahm.

einen Weg, auf dem es unsere wärmsten Wünsche be¬
gleiten.

Der königlich-bulgarische Ministerpräsident und Mini¬
ster des Aeusseren Kjosseiwanoff  antwortete in

kssen in der VulgarismenVesandlschast
Zu Ehren des zum Staatsbesuch in Deutschland wei¬

lenden bulgarischen Ministerpräsidenten und Außen¬
ministers Kjosseiwanoff, seiner Gattin und Tochter hat¬
ten der bulgarische Gesandte und Frau Draganoff zu
einem Mittagessen geladen, an dem der Neichsminister
des Auswärtigen und Frau von Ribbentrop teilnahmen.

Von deutscher Seite nahmen an dem ' Essen in den
Räumen der bulgarischen Gesandtschaft mit ihren Da¬
men u. a. teil die Neichsminister Lammers und Frank,
die Reichsleiter Himmler und Dr . Ley, der Chef des
Oberkommandos der Wehrmacht Generaloberst Keitel,
Reichsarbeitsführer . Hicrl , die Reichsfrauenführerin
Frau Scholtz-Klink, jj -Obergruppcnführer Loren,z, die
Staatssekretäre von Weizsäcker, Keppler , Kleinmann,
Backe und Reinhardt , Unterstaatssekretär Woermann,
der deutsche Gesandte in Sofia , Frhr . von Richthofen,
Generalleutnant Seifert , Generalmajor Vodenschatz,
Generalmajor Thomas , Ministerialdirektor Doehle,
Gesandter Kiewitz, die Gesandten Schmidt und Alten-
burg , der stellvertretende Chef des Protokolls Legations-
rat von Halem, Reichstagsvizepräsident von Stauss und
der Präsident der Deutsch-Bulgarischen Gesellschaftvon
Massow.

Unter den bulgarischen Gästen sah man von der Be¬
gleitung des Ministerpräsidenten den Gesandten Alti-
noff, Direktor Seraphimoff , den Ersten Legationssekre-
tär Schischmanoff, den Kabinettschef Legationssekretär
Peeff , seiner Gesandten a. D. Tschoproschükoff, den Prä¬
sidenten der bulgarischen Kolonie Dimanow und Oberst¬
leutnant Harisänoff.

Am Nachmittag empfing Ministerpräsident Kjossei¬
wanoff die rund 500 Mitglieder zählende bulgarische
Kolonie in Berlin.
Längere flussprache mit von Mbbentrop

Gestern mittag fand im Auswärtigen Amt eine län¬
gere Aussprache zwischen dem Neichsminister des Aus¬
wärtigen von Ribbentrop und dem bulgarischen Mi¬
nisterpräsidenten und Minister des Aeusseren Kjossei¬
wanoff statt.

empfang bulgarischerSchriftleiter
Zu Ehren der bulgarischen Schriftleiter , die sich anläss-

lich des Staatsbesuches des bulgarischen Ministerpräsi¬
denten Kjosseiwanoff unter Führung des Direktors der
Presseabtetlung im bulgarischen Autzeuamt, Oberst
Seraphimoff , in der Reichshauptstadt aufhalten , gab
der Leiter der Presscwbteilung des Auswärtigen Amtes
am Donnerstagmittag ein Essen im Hotel Adlon.
Nach dem Essen, hatten die deutschen und bulgarische«
Journalisten noch, die grosse Freude , Ministerpräsident
Kjosseiwanoff in ihrer Mitte sehen zu können,

gbendessen im Kotel ksplanado
Zu Ehren des bulgarischen Ministerpräsidenten und

Ministers des Aeusseren und Frau Kjosseiwanoff gaben
der Neichsminister des Auswärtigen und Frau von
Ribbentrop am Donnerstag ein Abendessen im Hotel
Eiplanade.

Bei dem Empfang richtete der Neichsminister des
Auswärtigen von Ribbentrop  folgenden Blink¬
spruch an den bulgarischen Ministerpräsidenten:

Herr Ministerpräsident!
Das deutsche Volk, in Erinnerung an die gl,»reiche

Waffenbrüderschaft des Weltkrieges , weiss sich mit dem
heldenmütigen bulgarischen Volk in aufrichtiger Freund¬
schaft verbunden , Ihr jetziger Besuch, Herr Minister¬
präsident , ist uns «in sichtbarer Beweis dafür , dass Sie
in her Vertiefung und in dem weiteren Ausbau unseres
Freundschaftsverhältnisses ein natürliches Ziel Ihrer
Politik erblicken. Das bulgarische Volk hat unter der
weisen Führung seines Herrschers den gleichen Weg
des Aufstieges zu einer glücklichenZukunft eingeschlagen,

Die zwischen unseren beiden Völkern seit jeher be¬
stehenden traditionellen Beziehungen gegenseitiger
Sympathien und Freundschaft wurden ganz besonders
gestärkt durch die Waffenkameradschaft während des
Weltkrieges , durch die Tage heldenhafter Taten sowie
späterer bitterer Enttäuschungen und schwerer Prüfun¬
gen, die ein gleiches Schicksal unseren beiden Völkern
verhießen hat.

In seinem Bestreben nach dem Vorbilde Deutschlands,
die Ungerechtigkeiten zu beseitigen und Bedingungen
friedlicher Entwicklung zu schaffen, verfolgt Buigarien
mit Freude den Aufstieg des deutschen Volkes unter der
weisen und weitblickenden Leitung des Führers und
bekräftigt seinen Glauben an die Zukunft.

Ganz besonders freue ich mich betonen zu können,
daß die Bemühungen meines Vaterlandes zum wirt¬
schaftlichen Aufstieg, ein freundschaftliches Verständnis
in Deutschland gefunden zu haben , woraus mir die Ver¬
pflichtung erwächst, Eurer Exzellenz die Dankbarkeit
des bulgarischen Volkes zum Ausdruck zu bringen.

Schwere Kämpfe in der Mongolei
Moskau , 7. Juli

Die Moskauer Blätter veröffentlichen eine Verlaut¬
barung der amtlichen Telegraphenatzentur TA « S , aus
der hervorgeht , daß die Zusammenstöße an der mongo¬
lisch-mandschurischenGrenze in den letzte« Tagen ihren
Fortgang nahmen, ja sogar ein bisher noch nicht ver¬
zeichnetes Ausmaß erreicht haben. Vorn 2. bis zum
Z, Juli habe sich den Angaben der TAST zufolge am
Flusse Lhalkin Eol eine förmliche Schlacht abgespielt,
wobei nicht, wie bisher , nur die Luftwaffe , sondern auch
Infanterie , Kavallerie , Tanks usw, zum Einsatz gekom¬
men seien. Die Kampfhandlungen spielten sich auf zwei
Schauplätzen ab, im Tayon Nomon Kan Burd Obo, süd¬
westlich des Sees Buir Nor und in der Gegend dieses
Sees selbst. .Das Moskauer Kommunique mutz einge-
stehen, dass die sowjetisch-mongolischenTruppen von dem
Fluß Ehalkon Eol , der japanischerfeits als Grenze ange¬
sehen wird , zurückgeworfen worden seien. Nach dem
Bericht der TASS habe der Stab der sowjetisch-mongo¬
lischen Truppen die eigenen Verluste mit 1V0 Toten , 200
Verwundeten , neun abgeschossenenFlugzeugen und 25
zerstörten Tanks und Panzerwagen angegeben, wobei
tröstend hinzugefügt wird , daß die japanischen Verluste
wesentlich höher seienf?) .

„Unverschämte Kränkung des Hechtes"
Helsinki,  7 . Juli.

Die finnische Zeitung „Uusi Suomi " nimmt in einem
Leitartikel mit der Üeberschrist „Unverschämte Rat¬
schläge" zur beabsichtigten „Earantierung " der Unab¬
hängigkeit Finnlands Stellung . Wir haben, heisst es in
dem Artikel , in Finnland nicht zu bestimmen, welche
Bundesgenossen England sich verschafft; aber wir haben
das unbestreitbare Recht zu fordern, dass unsere Unab¬
hängigkeit und Neutralität in diesen Bündnisverhand-
lungen nicht als Kaufpreis gebraucht werden, wie dies
der Fall sein würde, wenn England die Forderung Mos¬
kaus, sich in Finnland Selbjtbestimmungsrecht anzumaßen,
annehmen würde. Dieses ist von Finnland aus klar
genug ausgesprochen und allen an der Frage beteiligten
Regierungen zur Kenntnis gebracht worden. Der eng¬
lischen Oessentlichkeit scheint es jedoch teilweise noch
immer nicht klar zu sein, daß Finnland damit einen
„Earantie "-Vertrag zurückweist, der eine unverschämte
Kränkung unseres Rechtes.

Zeugnis polnischen örößemvtchns
„Wennik pornanski" verftöknt die kftre der Wissenschaft

Posen,  7 . Juli
Das Erscheinen des 12. Heftes des höchst tendenziösen

„Geographischen Lexikons des polnischen Staates und
der historisch mit Polen verbundenen Gebiete" nimmt
der „Dziennik Poznanski" zum Anlaß , den nunmehr
sprichwörtliche» polnischen Größenwahn neue Blüten
treiben zu lassen. „Die Lektüre des Lexikons", so schreibt
das Blatt im gewohnten Ton hemmungsloser Ueberheb-
lichkeit, „versetzt den Leser in die zahlreichen und grossen
Abschnitte der Geschichtedes polnischen Volkes, wo die
Gebiete, die wir heute noch ernähren und die heute noch
durch ihre Lebensinteressen zu uns gravitieren , Polen
treu gedient haben, und die Bewohner nicht versucht
haben, die Hand zu beigen die sie ernährt ." ( !)

In diesen Heften des genannten Lexikons seien, so
fährt das Blatt unbekümmert, fort die „Stammbäume
zahlreicher polnischer Städte " enthalten , die jetzt ausser¬
halb der Grenzen ,des polnischen Staates liegen. Dies
seien „hauptsächlich ostpreutzifche Städte , auch eine
grössere Anzahl von Städten aus dem sogenannten West¬
pommern, d, h, dem Teile des polnischen Pommerollen,
das sich zetzt im Rahmen eines fremden Staatswesens
befindet." ( !!) „Auch unsere beiden Häfen Gdingen und
Danzig befinden sich in diesen Heften nebenein¬
ander ." ( !!) Nach diesem Erguß hält es das polnische
Blatt noch für notwendig festzustellen, daß zum Redak¬
tionskomitee dieses „großen Werkes" alle polnischen Geo¬
graphen mit „weltbekannten Namen" gehören, denen
— und hierbei muß man angesichts der weltbekannten
Wirklichkeit rinn doch einmal herzhaft lachen — „sicher
niemand irgendwelche Tendenzen nachsagen" könne! Da¬
her sei das Lexikon eine freudige Lektüre, die das „histo¬
rische, ganze Polen im Lichte reiner Wissenschaft"
zeige, f !) Nach der Schlussbemerkung, die polnische Pu¬
blizistik könne und müsse in diesem „Qucllenwerk" die
Kraft zum „ritterlichen Kampfe mit dem weniger ritter¬
lichen Gegner" ( !) finden, dürfte uns noch etliches bevor¬
stehen.

„Dziennik Poznanski" spricht gleichzeitig mit Anerken¬
nung von einem Werk von Enmowski über „Siegel und
Wappen der pommerellischenStädte , das das ganze pol¬
nische historische Pommerellen und Ermland umfasse.
Diese „Forschungen", so erklärt das Blatt , berichtigten
die zahlreichen wissenschaftlichenIrrtümer , die den „pol¬
nischen Charakter Pommerns " und den „vieler Orte"
verdunkeln, die „jetzt ausserhalb Polens " sich be-
fänden.( ü)

Sefichrliche tilgen sollen die Lust zum Losschlagen
wecken

Seit die Polen von England garantiert " worden
sind, ist alle VernunU . gewichen. Wieder einmal mutz
eine polnischeLüge modriger gehängt werden, deren be¬
absichtigte Wirkung durch einen Regiefehler verpufft ist.

Die gleichen Leute, die in ihren Sonntagsrsden von
der „Schlacht Lei Berlin " faseln und sich anheischig
machen bis zur Elbe zu erobern, wissen, daß ihnen da¬
bei ein unüberwindlicher Block entgegensteht: des Füh¬
rers Wehrmacht. Und so setzen sie denn auch ihre er¬
bärmliche Greuelhetze «in, um dem deutschen Schwert
seinen Schrecken zu nehmen, um die jungen Söhne ihrer
Nation durch unwahre Vorspiegelungen zu veranlassen,
ihr Leben den blutrünstigen Ausgeburten einer grossen
wahnsinnig gewordenen Clique zum Opfer zu bringen.
So melden die polnischen Zeitungen wieder einmal an¬
gebliche Desertionen deutscher Soldaten . Gleich fünf mit
einem Unteroffizier an der Spitze sollen nach Polen
übergelaufen sein. Sie hätten bewegliche Klagen vorge¬
bracht über den Hunger , den die deutschen Soldaten
erleiden mussten und über die „brutale Behandlung"
durch ihr« Vorgesetzten — all das , was sich stets in
solchen Meldungen von Desertionen deutscher Soldaten
.findet und was jeder junge Deutsche, der Lei der Fahne
dient , aus eigener Anschauung, widerlegen kann. Ein
Mißgeschick nur ist den verschiedenen polnischen Lngen-

.tanken widerfahren : darüber , wo die fünf deutschen Sol¬
daten übergelaufen sein sollen, liess sich keine Einigung
erzielen. Hier hat die „hqhere" Regie nicht geklappt!
„Dziennik Bydgoski" vom 18. Juni läßt die fünf aus
Ostpreußen kommen, „Eazeta Pomorska " vom 17, Juni
aus Pommern , „Jllustrowany Kurjer Codzienny" vom
22. Juni wieder aus Ostpreußen, und „Wieczor War-
szawski" vom 3. Juli hat inzwischen genaue .Erkundi¬
gungen eingezogen und lässt sie über die ungarische
Grenze kommen, nämlich aus der Slowakei,

Eine armselige Methode, muss man sagen, aber schliess¬
lich fallen ja auch die englischen Lehrmeister mit ihren
Lügen über Deutschland regelmäßig hinein . Festzuhalten
bleibt nur der Zweck solcher Hetze: im Dienst der Kriegs¬
treiber einen Angriff aus das Reich vorzubereiten . Es
wird ein schreckliches Erwachen geben für die. welche
an solche plumpen Lügen glauben sollten!

Polens Vevölkerung hamstert Silbergeld
In Palen herrscht gegenwärtig grosse Knappheit an

Silbcrmünzen . Dieser Umstand ist auf die Tatsache
Mrückzuführen, daß die Bevölkerung — ein beredtes
Zeugnis des Mißtrauens gegen die eigene Regierung
— die Silber -Zlotys in den Strumpf wandern läßt.
Der Warschauer „Eonice", der über diese die polnischen
Interessen schädigende Tatsache zetert , teilt mit , dass
man sich an maßgebender Stelle mit der Herausgabe
von Scheidemünzen aus Papier statt wie bisher aus
Silber befasse,

Uebrigens bestätigt der letzte Ausweis der Bank
Polski, der polnischen Nationalbank , die Knappheit der
Scheidemünzen, Der Münzvorrat der Bank Polski ist
innerhalb einer Woche um 12 Millionen auf 38 Mil¬
lionen gesunken.

knglands Nolle in sernost erkannt
Völlige Verantwortung liegt bei London— wichtige Ministerbesprechungenin Lokio

Tokio,  7 . Juli
Im Zusammenhang mit den bevorstehenden japanisch¬

englischenVerhandlungen in Tokio und der Blockadeder
Siidchina-Hiisen sowie der Haltung Japans zu Europa
insbesondere seiner Freundschaft zu Berlin und Rom
wurden Ministerpräsident Hiranuma und Marinemini¬
ster Ponai zum Vortrag bei Hofe empfangen. Ferner
beginnen heute mit Eintritt Japans in das dritte
Kriegsjahr Besprechungen zwischen Hiranuma , Arita,
Jtagaki und Sjonai über die Tientsin-Frage und die
grundsätzliche Haltung Japans zu England im Hinblick
auf die veränderte politische, militärische und wirtschaft¬
liche Lage in Ostasicn.

Zu den japanisch-englischen Verhandlungen wird be¬
kannt, daß Arita und Craigie die Hanptverhandlungen
leiten werden. Van japanischer Seite werden Ge¬
sandter Kalo , Konsul Tanaka , Oberst Kawamura und
Oberstleutnant Ohta , von englischer Seite Konsul Her¬
bert sowie Vertreter der britischen Botschaft als Sach-
berater herangezogen. In diesem Zusammenhang wird
halbamtlich mitgeteilt , daß die Blockade der Nieder¬
lassungen in Tientsin andauere , da bisher Voraussetzun¬
gen für ihre Aufhebung nicht gegeben seien.

Die politischen Kreise Tokios und die japanische
Presse fassen die Gcsamthaltung Tokios dahin zu¬
sammen, daß nach zwei Jahren Chinakonflikt Eng¬
lands Rolle in Fcrnost klar hervorgetreten sei. Die
kommenden Besprechungen wären zwecklos, sofern
nicht eine grundsätzlich« Klärung der japanisch-eng¬
lischen Beziehungen in Fernost versucht würde.
Ueber Japans Aufgabe und Absichten könnten
Zweifel nicht mehr bestehen, so dass das Schicksal

der englisch-japanischen Beziehungen vollkommen
von der englischen Bereitwilligkeit abhänge, der
neuen Lage in Fernost Rechnung zu tragen . Ins¬
besondere müsse England sich zur absoluten Neu¬
tralität im China -Konflikt entschließen.

„kngland muß in die knie"
In einem Sonderartikel für Domei zum Beginn des

dritten Jahres der Kämpfe in China stellt der frühere
Botschafter und Mitglied des Oberhauses Baron Funa-
goschi fest, daß Japan die Besprechungen mit England
im Namen aller orientalischen Völker führen werde, die
seit 300 Jahren unterdrückt würden. Ein einziger Miß¬
griff Japans bei den kommenden Besprechungen würde
zur Folge haben, dass Japan das Vertrauen der ostasi-
atischen Völker verliere und dass Japan und die anderen
asiatischen Länder weiterhin britischen Hcrrschafts-
gelüstcn unterworfen seien. Alle Japaner müßten ent¬
schlossen gegen England zusammenstehen, um es auf die
Knie zu zwingen.

ststatische Liga der viirger Lokioo
Dem britischen Botschafter wurde am Donnerstag eine

Entschließung des Oberpräsidiums und der Stadtverwal¬
tung von Tokio überreicht, in der England unzweideutig
aufgefordert wird , seine antijapanische Politik in Ehina
aufzugeben. Eine weitere , dem Kabinett vorgelegte Ent¬
schließungfordert eine entschlossene Haltung Japans bei
den kommenden Besprechungen in Tokio/ Gleichzeitig
wurde die Gründung einer „Antibritischen Liga der
Bürger Tokios" beschlossen, die an die Spitze der anti¬
britischen Bewegung treten solle. Die japanische Regie¬
rung müsse wissen, daß ein einmütig geschlossenesVolk
hinter ihr stehe.

Schwere Besorgnisse knglands
London, 7. Juli.

Die Besorgnisse über die Aussichten der englisch-japa¬
nischen Verhandlungen wegen Tientsin kommen in der
Londoner Presse zum Ausdruck, Dex diplomatische Kor¬
respondent des „Daily Herold" erklärt , die«Aussichten
auf einen Erfolg dieser Verhandlungen seien sehr
gering . Die japanischen militärischen Extremisten hätten
erklärt , daß es keine Regelung gebe, es sei denn auf
der Basis einer vollständigen Umwälzung der britischen
Politik in China , Ein« Forderung auf britischer Seite
gebe es einfach nicht. Es werde besser sein, die Konzes¬
sion für die Dauer des Krieges aufzuheben,

„Abgesehen von dieser „unmöglichen Forderung ", er¬
klärt der Korrespondent des „Daily Herald ", „ist es klar,
dass die Japaner Forderungen stellen, die auch den ame¬
rikanischen„nd französischenInteressen Abbruch tun . Die
Aussichten sind also mikroskopisch."

Der diplomatische Korrespondent der „Times " erklärt
die britische Regierung sei entschlossen, nur streng lokdle
Fragen in den Verhandlungen in Tokio zu behandeln.
Weitergehende Fragen könnten nicht besprochen werden
weil die Interessen anderer Mächte, insbesondere der
Vereinigten Staaten und Frankreichs , ganz unmittelbar
berührt würden.

kngländer räumen sutschau
kb. London, 7. Jul

Die meisten englischen und amerikanisch«« Stao
angehangen haben nunmehr den chinesischenHa
Fuhchau verlassen, nachdem die Japaner anqekllnd
haben, daß sie die Stadt und den Hafen in nächs
Zeit angreifen werden. Japanische Kriegsschiffe Hai
am, Donnerstag den Hafen von Futschan vurch «
große Sperre abgeschlossen,

englischen Meldungen zufolge >
cnglrcher schichsoffizier verhaftet worden weil er
gegen die ,apomschen Truppen herausfordernd benc

den hier vorliegen!
Berichten, keine Entspannung der Lage eingetreten.

I ür-öiweis

Das vorbereitete Gesetz über Belastung des engst,
fchen Volkes mit der Haftung dafür , daß die wasî .
geichäfteabfchließende Finanz so oder so zu ihrem Gelde
kommt, ist abermals eine vernichtende Bloßstellung
dessen, was man heute Demokratie nennt . Politik iß
ihr Geschäft und Geschäft ihre Politik ! Das britisch,
Parlament wird also nun in Kürze vor der Fr^
stehen, ob das Volk Englands einer kriegs- und beule-
lüsternen Rüstungsindustrie den Rücken deckt bei einen,
Geschäft, das mit seiner Ehrlosigkeit und SkrupellosiM
ein neues Massenmorden heraufbeschwört. Was fragen
jene Kaufleute des Todes , die mit Milliardenprofit ihr,
Kanonen , Flugzeuge , Panzerwagen und Schlachtschiff
verkaufen wollen, nach dem Blut , das auf ihre weih,,
Westen spritzt! Sie wollen Geld verdienen an t-,
Dummheit ganzer Völker, die sich von den Hetzern all»
Richtungen zum Besten einer kriegsgewinnlerisch,,
Luxusclique ins Verderben locken lassen!

Das englische Parlament mag das Gesetz beraten
über die Garantieverpflichtung des Staates für den
Fall , daß Polen und andere Vasallen nicht pünktlich
die zum Schutze der englischen Politik übernommenen
Waffen bezahlen. Man wird an das nationale Herz
des Abgeordneten appellieren : Das ehrenwerte Mit¬
glied des Hohen Hauses möge die Chance beachten, durch
Geld einen polnischen, türkischen, französischen Ersatz¬
mann für sich selbst zu bewaffnen für den Fall , dass seine
und seiner Regierung Politik ihre Früchte trägt . Man
bewilligt einige Millionen Pfund für die notleidende
heimischeRüstungsindustrie , damit sie auf Pump an die
selbstlosen Völker, welche Englands Schlachten schlagen,
das nötige Arsenal verkaufen kann. Eine moralische
und der Zähmung der aggressiven Diktatoren dienende
Anstrengung ! Man gibt Geld, das noch nicht einmal
direkt in die Taschen der Vasallen fließt ; sie sind sa
und so betrogen , Sie erhalten kein Bargeld , sondern
für ihre Freundlichkeit sozusagen Bedarfsdeckungsscheine
für angenehme Artikel des täglichen demokratischen Le¬
bens : Bomben, Torpedos , Maschinengewehre. Der für
England Fechtende kann sie zwar nicht essen, aber sie
helfen ihm, sein Los im Massengrabs zu vergessen, zu
sterben, damit England , damit die Finanzhyänen der
City weiter jene „demokratische" Politik betreib,Hi
können, die vorne unter ehrlich klingenden Worten mit
Regenschirmen wedelt und hinten mit Waffen politisch
unmündige oder irregeleitete Völker besticht!

So bietet sich der Welt , die das in weiten Teilen
anscheinend für gut Und richtig hält , die Wiederholung
des alten Schauspiels, daß England in Europa sklaven-
händlerisch für den berüchtigten „Degen auf dem Fest¬
land " sorgt, andere bewaffnet , um sie die Kastanien
aus den Flammen klauben zu lassen. Die unendliche
Feigheit , selbst mit Eeld  zu kämpfen, andere aber ihr
Blut  einsetzen zu lassen — wird sie den Abgeordneten
in London überhaupt zum Bewusstsein kommen? Die
maßlose Unvernunft , mit Einsatz des Lebens englische
Geschäfte zu besorgen — wird sie der Mann in War¬
schau und anderswo jemals erkennen? Niemand kann
es sagen, Fest steht nur das : Diejenigen , die man treffen
will , nämlich die erwachten Eroßvölker Deutschlands und
Italiens , haben ein Wort mitzureden ! Ihr Gott ist
nicht das Geld. Ihre Stärke liegt in Millionen und
aber Millionen fester Herzen. Und das ist die wahre,
nie zu brechende Kraft , wie die Jahrtausende der Welt¬
geschichtees immer wieder bewiesen haben. Wer auf
die Scheinmacht des Geldes baut , aber wird sein Spiel
verlieren!

Ver Sowjetbotschafter bei Sonnet
Paris , 7. Juli.

Außenminister Bannet hat am Donnerstagnachmittag
den sowjetrusstschen Botschafter in Paris empfangen
und hat ihm — wie man in gut unterrichteten Kreisen
erklärt — mitgeteilt , dass die französische und die eng¬
lische Regierung ihren diplomatischen Vertretern in
Moskau „neue Richtlinien " für die Verhandlungen zu¬
gestellt habe. Es wird weiter erklärt , daß die Grund¬
lagen für einen Vertrag , die gegenwärtig von England
und Frankreich vorgeschlagen werden , sehr allgemein
gehalten seien und man rechne in Paris damit , daß sich
nach wie vor neue Schwierigkeiten - ergeben werden,

Vogkottbeschluß gegen Veutschland
jb. Paris , 7. Juli

Der Verband der französischen Saffianlederfwbrikan,
ren hat beschlossen, keine Waren mehr in Deutschland,
Italien , und im Protektorat Böhmen und Mähren zu
kaufen. Er fordert die Ausdehnung der Voykottbcwe-
gung auf den gesamten französischenHandel.

Die meislgerauckte
5 pf.-Ogc »rette
Deutsch ja ncls:

ftnschlag auf deutschen Vampfer vereitelt
Sän Franzisk », 7, Juli

Ein amerikanisches Kllstenwachboot verjagte in der
vergangenen Nacht zwei Männer , die sich in einem Kahn
an den im Hafen liegenden deutschen Frachtdampfer
„Oakland" heranzumachen versuchten. Es besteht der
dringende Verdacht, daß die beiden unerkannt Ee-
flüchteten einen Anschlag auf das Schiff beabsichtigten,
„Oakland" ist ein Schwesterschiffder „Vancouver", die
im November vorigen Jahres durch eine von verhetzten
Amerikanern geworfen« Bombe schwer beschädig: wurde.
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„Neichsvereimgung der luden"
Vurch Neichsgesehgeschaffen— Zweck: ffuswanderungder luden aus Veulschiand

. (Orsbtdsriebt unserer Lsrlinsr Solirittlsitung)
rck. Berlin,  7 . Juli

Kum Reichsbürgergesetzist soeben die 1V. Verordnung,
vom 8. Juli datiert , im Reiche-gesetzblatt erschienen. Sie
ist in sechs Artikel gegliedert und enthält im wesentlichen
folgende Bestimmungen:

Die Juden werden in einer Reichsvereinigung zusam¬
mengeschlossen, die ein rechtssiihiger Verein ist und den
Namen „Reichsvereinigung der Juden in Deutschland"
führt. Hauptsitz ist Berlin . Die Reichsvereinigung bedient
sich als örtlicher Zweigstellen der jüdischen Kulturverei-
mgunge». Sie hat den Zweck, die Auswanderung der
Juden zu fördern und ist antzerdem Träger des jüdischen
Wohlfahrts - und Schulwesens. Weitere Ausgaben können
ihr durch den Reichsinnenminister übertragen werden.

Zur MitgliedGaft wird folgendes ««sagt : Der Reichs¬
vereinigung gehören alle staatsangchörige und staaten¬
lose Juden ' an, die ihren Wohnsitz im Reichsgebiet
haben. Im Falle einer Mischehe ist nur der jüdische
Teil Mitglied , Die Aufsicht über die Reichsvereinigung
ist dem Reichsinnenminister übertragen . Er 'kann
jüdische Vereine , Organisationen und Stiftungen auf¬
liste« oder ihre Eingliederung in die Reichsvereinigung
anordnen, 2m Falle der Auflösung gellen für die Liqui¬
dation die Vorschriften des Bürgerlichen Rechts, Im
Falle der Eingliederung fällt das Vermögen der be¬
troffenen jüdischen Einrichtung an die Reichsvereini-
gung. Eine Liquidation findet in diesem Falle nicht
statt . Für die Verbindlichkeiten der eingegliederten Ein¬
richtungen haftet die Reichsvereinigung mit ihrem ge¬
samten ' Vermögen, -

Die Reichsvereinigung ist ferner verpflichtet für die
schulung der Juden zu sorgen, die notwendige Zahl von
Beschulung der Juden zu sorgen, die notwendige Zahl von
und andere Maßnahmen zu treffen , die der Auswan¬
derung der Juden förderlich sind. Die von ihr unterhal¬
tene Schulen gelten als Privatschulen , Erne Entschadr-
günq für Nachteile, die bei der Durchführung der Ver¬
ordnung entstehen, wird nicht gewährt . Der RerchÄnnen-
minister erläßt die zur Durchführung erforderlichen Vor¬
schriften, Die Inkraftsetzung der neuen Regelung bleibt
für die Ostmark zunächst vorbehalten.

Die zehnte Verordnung zum Reichsbürgergefetz zieht
den Schlußstrich unter die bisherige Judengesetzgebung
des Reiches, In einer logischen Etappenfolge hat das
nationalsozialistische Deutschland eine der schwierigsten
völkischen und staatspolitischen Fragen bereinigt und
eine dem deutschen Volke fremde parasitierende Rasse,
die bereits engste Verbindung mit dem deutschen Volks¬
körper eingegangen war , aus diesem vollkommen und
ohne nennenswerte Störungen herausgelöst.

Der erste entscheidende Schritt zur Trennung des
Judentums vom deutschen Volke war bekanntlich die
Einführung des Arierparagraphen beim Gesetz zur Wie¬
derherstellung des Verufsbeamtentums . Die Leiden
eisten Verordnungen des Reichsbürgergesotzes, das den
völligen Ausschluß der Juden aus dem politischen Leben
und den öffentlichen Aemtern sicherstellen, konnten dar¬
auf organisch aufbauen . Zeitlich gleichzeitig damit er¬
folgte durch die Kulturkammergesetzgebung die Aus¬
schaltung des Judentums aus dem kulturellen Leben,
Einen weiteren entscheidenden Schritt vorwärts brachten
die Nürnberger Gesetze mit der biologischen Trennung
von Juden und Deutschen, Im Herst 1938 schied schließ¬
lich das Judentum auch aus dem deutschen Wirtschafts¬
leben völlig aus , und mit dem Gesetz über das Miet-
verhältnis mit Juden ist auch die Voraussetzung für die
räumliche Absonderung der Juden in Deutschland ^ge¬
schaffen, Aus Liefer Situation , die in keiner Hinsicht
mehr eine Gemeinschaft zwischen Juden und Deutschen
zuläßt , zieht die jüngste Verordnung die Schlußfolge¬
rung und legt schließlichauch die Grundlage für einen
geordneten Rückzug des Judentums aus dem Reiche,

Die Juden,sollen diesen Rückzug selber organisatorisch
vorbereiten . Nach dem gesetzlichenZusammenschluß aller
»och in Deutschland lebenden Juden , ganz gleich ob sie
die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen oder staatenlos
sind, in einer Reichsvereinigung ist nunmehr gewisser¬
maßen eine ordnungsgemäße Bestandsaufnahme der
jüdischen Position in Deutschland möglich. Alle gemein¬
schaftlichen Faktoren innerhalb des Judentums in
Deutschland werden durch die Reichsvereinigung erfaßt
und auf ein einziges Ziel hin ausgerichtet.

Von besonderer Bedeutung ist die Organisation eines
jüdischen Schulwesens und einer freien jüdischen Wohl¬
fahrtspflege , Die Bildung privater und nur von der
Reichsvereinigung der Juden -unterhaltener Schulen hat
zur Voraussetzung, daß kein Jude mehr eine deutsche
Schule oder Hochschulein Zukunft besuchen darf . Alle
anderen Anoämungen , die in dieser Richtung noch be¬
standen, sind damit hinfällig geworden und «in wich¬
tiges pädagogisches Problem endgültig gelöst.

Darüber hinaus wird das neu zu bildende jüdische!
Schulwesen eine besondere Rolle bei der Vorbereitung
der Abwanderung der Juden aus dem Reiche spielen.
Neben den normalen Erziehungsanstalten sollen vor
allem Unterrichtskurse, Umschulungsanstalten und Aus - '

bildungsstätten geschaffen werden, die jüdische Aus¬
wanderer 'auf solche Berufe umschulen sollen, die ihnen
in anderen Ländern eine Existcnzmöglichkeit sichern,

Aehnliche Aufgaben wird auch die jüdische Wohl¬
fahrtspflege übernehmen, die sich in erster Linie hilfs¬
bedürftiger jüdischer Auswanderer bis zum Zeitpunkt
der Auswanderung annehmen soll. Selbstverständlich
muß diese Organisation andere nicht auswanderungs-
fähige hilfsbedürftige Juden betreuen . Auf Grund
der Beiordnung über die öffentliche Fürsorge von
Juden vom 19, November 1938 ist bekanntlich die Für¬
sorge für Juden an die freie jüdische Wohlfahrtspflege
überwiesen worden. Die deutschen Wohlfahrtsorgani¬
sationen haben andere Aufgaben zu erledigen und so¬
lange die Gesamtheit des Judentums in Deutschland,
wie bei den letzten Erhebungen festgestellt wurde , über
noch sehr beachtliche Kapitalien verfügt , besteht gar
keine Veranlassung , diese Aufgabe dem Judentum ab¬
zunehmen.

Mit dieser jüngsten Verordnung zur Judenfrag « sind
nunmehr di« letzten Zweifel über die Stellung des

0r . tammers 40 Jahre im Menst
Berlin,  7 . Juli.

Der Reichsminister und Thef der Reichskanzlei Dr.
Lammers beging gestern sein 40jähriges Dienstjnbiläum.
Der Führer sprach ihm aus diesem Anlaß persönlich
seine herzlichsten Glückwünscheaus und ehrte ihn durch
Ueberreichung des Goldenen Treudienstehrenzeichens.

Lohnpolitik und flrbeitseinsah
Berlin , 7. Juli.

Der Reichsarbeitsminister hat im Interesse einer
engeren Verbindung von Lohnpolitik und Arbeitsein¬
satz mit Ablauf des 31. Juli 1939 die bisherige Orga-
niiation der Beauftragtenstellen der Reichstreuhänder
der Arbeit aufgehoben. Mit dem gleichen Zeitpunkt
hat der Minister die von ihm zu Beauftragten be¬
stellten Leiter von Gewerbeaufsichtsämtern von dem Amt
als Beauftragte entbunden . Mit Wirkung vom 1, Au¬
gust 1939 bestellt der Minister die Leiter der Arbeits¬
ämter zu Beauftragten der Reichs-treuhänder der Ar¬
beit nach dem Arbeilsordnungsgesetz , Diese Neuorgani¬
sation bedeutet für die Praxis außerdem eine erhebliche
Vereinfachung und Verbesserung, von der auch die
Wirtschaft profitieren wird.

Mililärsliegertreffen in Müsse!
Berlin , 7. Juli.

Aus Anlaß des 28. Jahrestages der Gründung der
belgischen Luftwaffe findet am Sonntag in Brüssel ein
internationales Militärfliegertreffen statt , an dem sich
neben der englischen, französischen und schweizerischen
auch die deutscheLuftwaffe beteiligen wird . Der Staats¬
sekretär der Luftfahrt und Generalinspekteur der Luft¬
waffe Generaloberst Milch wind am Freitag mit
seinem Flugzeug in Brüssel eintreffen.

Line Kunstflugstaffel der deutschen Luftwaffe , be¬
stehend aus ncurmFlugzeugen des Musters VUcker-Jung-
meister, wird unter Führung von Hauptmann Trüben-
bach bei dem auf dem Flugplatz Evere veranstalteten
Flugtag ein reichhaltiges Kunstflugprogramm vor¬
führen.

Niickwanderer kehrten Helm
Hamburg , 7. Juli.

Das Wieberattsblühen der deutschen Wirtschaft, hat
eine zunehmende Rückwanderung Reichsdeutscher aus
dem Auslande , insbesondere aus Uebersee, zur Folge.
So kehrten mit dem Motorschiff „Monte Olioia ", das
Donnerstag vormittag in Hamburg eintraf , rund
690 Rückwanderer, in der Hauptsache aus Brasilien,
aber auch aus Argentinien , in die Heimat zurück, Ver¬
treter der Auslandsorganisation der NSDAH . aus Ber¬
lin und Hamburg waren der „Monte Olioia " entgegen¬
gefahren , um den Rückwanderern bereits an Bord die
ersten Grüße der Heimat zu entbieten . Vor Anlegen des
Schiffes an der lleberseebrücke richteten der Ortsgrup¬
penleiter der NSDAP . auf dem MS , „Monte Olioia"
sowie Pg . Koppelt  vom Auswandereramt herzliche
Worte des Willkommens in der Heimat an die Heim¬
kehrenden,

Pg , Eoppelt wies besonders auf den großen Wechsel
hin, der sich unter der einzigartigen Führung Adolf
Hitlers in Deutschland vollzogen habe und gab der zu¬
versichtlichen Hoffnung Ausdruck, daß die aus Uebersee
heimgekehrten Volksgenossen bald wieder eingegliedert
sein werden in den Schaffensrhythmus der deutschen
Wirtschaft,

Im Namen der Rückwanderer gab Pg , Riebersder
großen Freude der Heimkehrenden Ausdruck, wieder in
der Heimat zu sein und nun im Reiche Adolf Hitlers

Nachrichtennetz wird verlegt
Lausende Kilometer Kabel— flußerordentliche Leistung der Wehrmacht

Bad Wildungcn , 7. IM.
Die Lage im Manöver der Nachrichtentrappen stellt

sich am Donnerstag früh in großen Zügen etwa fol¬
gendermaßen dar : Die Operationen des linken Flügels
von Blau , die in südöstlicher Richtung gegen Koburg
seit Mittwoch im Vormarsch sind, sollen b'efehlsmäßig
den Gegner an diesem Teil der Front vernichten. Um
dieses Ziel zu erreichen, sind in den letzten 24 Stunden
stärke Truppenmassen vom rechten Flügel herumgewor¬
fen worden und in die Bewegung gegen Slldosten ein-
Lezogen worden. 2n schnellem Vormarsch wurde darum
insbesondere eines der Korpskommandos von einem
Gefechksstand zum nächsten vorverlegt . Es sind schon
erhebliche Entfernungen , die dieses KorpskommwNidoin
wenigen Tagen zurückgelegt hat : Kassel — Ziegen-
hain — Kirtorf — Rappertenrod , Zweck dieser mehr¬
fachen Gefechisstaadswechsel ist es , das Kovpskommando
stets in der notwendigen Fühlung mit der kämpfenden
Truppe zu halten.

Dieses Vorrücken der Korpshaaptquartiere verlangt
von den Nachrichtentrappen höchsten Einsatz. Nachdem
der neue Gcfcchtsstand durch einen Offizier des Korps-
kommandos zusammen mit einem Nachrichtenoffizier
erkundet worden ist, müssen sämtlich« Verbindungen , die
am bisherigen Eefechtsstand vorhanden sind, in gleicher
Weise an dem neuen Standort des Armeekorps her¬
gestellt werden.

Feldsernkabel werden vorgetrieben , die Vermittlungs¬
stellen in höchsterEile eingerichtet. Mehr als 1IW Sprech-
möglichkriten sind aus diese Weise jedesmal herzurichten.
Und in der unwahrscheinlich kurzen Zeit von zwei Stun¬
den wurde von der Truppe solch eine neue Nachrichten¬
zentrale beim Korpsgcsechtsstand ausgebaut.

Das ist dadurch möglich, daß die Mannschaft auf das
sorgfältigst« ausgebildet und mit größtem Eifer bei der
Sache ist und Offizier und Mann das Letzte an Lei¬
stung hergeben. Denn es handelt sich ja für die Nach-
richtenrerbände nicht nur darum , die Leitungen zu
bauen , die Verbindungen zu der Nachbarkorps und den
Divisionen herzustellen, sonder« vor allem den Nach-
richtenemprang und die Befehlsausgab « durchzuführen, ,
Mittwoch um 19 Uhr hat z. B . das Korpskommando in
Kirtorf de- neuen Gefecht-stand bezogen, und seitdem

ist das Fernsprechnetz in ununterbrochenem Betrieb und
hat auch in der Nacht nicht für eine einzige Stunde
ausgesetzt.

Besonders interessant war es, in Kirtorf die Zu¬
sammenarbeit zwischendem Fernsprech- und dem Funk¬
dienst zu sehen, Die schweren Feldkabel nach einer dem
Korps unterstellten Division waren zerstört worden.
Während der Suchtrupp die Störung auszumachen
unterwegs war , trat die Korpsfunkzentrale in Betrieb.

An sich hat das Korps nach rückwärts zur Armee mit
den nachgegliederten Einheiten , mit den Aufklärungs¬
fliegern und den Aufklärungsabteilungen Funkverbin¬
dung, Das Funknetz überlagert gewissermaßen stets das
Fernsprechnetz. Allerdings wird der Funk zumeist nur
gebraucht zur Durchgabe vollkommen neutraler Nach¬
richten und nur dann für taktische Befehle benutzt, wenn
gar keine andere Möglichkeit der Vefehlsübermittlung
gegeben ist, und dann auch nur in chiffrierter Form,
So ergänzen sich Funk- und Fernsprechverbindung der
Nachrichtentruppen und geben damit die absolute Ge¬
währ dafür , daß die Nachrichten- und Befehlsübermitt¬
lung vom Korps zur Front in jedem Falle gegeben ist.

Obwohl man in Zahlen allein kaum die von der Nach¬
richtentruppe bisher vollbrachten Leistungen darzustel¬
len vermag , so können doch vielleicht einig« Angaben
einen Begriff von der Bedeutung und dem Einsatz der
Nachrichtentruppe geben. Bis gestern früh wurden von
den Nachrichtenverbänden folgende Verbindungen ge¬
baut , die die außergewöhnliche Beanspruchung der Nach¬
richtenmittel bei diesen Manövern darstellen:

80 Kilometer mehrfach armiertes Kabel , das sog.
Hcercssernkabel , wurden verlegt ; ferner 230 Kilometer
Felddauerlinien , 1700 Kilometer Feldsernkabel und
180 Kilometer schwereFeldkabelleitungen . Darüber hin¬
aus beanspruchte die Manöverleitung über 3000 Kilo-
meter der Postleitungen.

Ungeheuer war der Einsatz von Kraftfahrzeugen . Es
sind .bisher verwendet worden über 2800 Personenkraft¬
wagen, Lastkraftwagen und Sonderkraftfahrzeuge , fer¬
ner sind auf den Straßen im Manövergeländ « etwa
460 Krafträder in Bewegung. Diese Zahlen bezeugen
gewiß , in welchem, Ausmaß diese Uebungen der Nach-
richtenverbänd « der Wehrmacht durchgeführt werden.

'Judentums in Deutschland geklärt . Die Grenzen sind
klar abgesteckt. Zwischen Deutschen und Juden kann und
darf kein« Gemeinschaft bestehen, Ungerufen hat sich das
Judentum einst im Siedlungsraum des deutschen Volkes
niedergelassen, hat die deutsche Gastfreundschaft schmäh¬
lich mißbraucht und das deutsche Volk durch seinen Ein¬
fluß, den es sich auf allen Lebensgebieten verschafft
hatte , an den Rand des Abgrunds gebracht, Juden
hatten unser Volk kulturell und moralisch verseucht.
Juden hatten es wirtschaftlich ausgeplündert und aus¬
gepowert , Juden hatten es in den führenden Stellen
des Staates einer schändlichen Erniedrigung preis¬
gegeben. Auf dem Rücken des zusammengebrochenen
deutschen Volkes sollte einst die jüdische Weltherrschaft
errichtet werden.

Der Nationalsozialismus ist dieser drohenden Gefahr
begegnet und hat der jüdischen Schlange den Kopf zer¬
treten . In einer bewunderungswerten Disziplin hat das
deutsche Volk in den letzten sechs Jahren die Ausschei¬
dung des Judentums durchgeführt . Mit rücksichtsloser
Folgerichtigkeit , aber im strengen Rahmen des Gesetzes
ist die Trennung des jüdischen und deutschen Lebens¬
bereiches erfolgt . Wir überlassen es jetzt dem Judentum,
die letzten Schlußfolgerungen zu ziehen und geben ihm
selbst die Möglichkeit, den Rückzug aus dem Reiche tu
geordneter Weise vorzubereiten.

mitschaffen zu können. Er schloß mit einem Siegheil
auf den Führer , in das die Heimkehrenden, denen die
Freude auf das Wiedersehen mit der Heimat auf den
Gesichtern lag. begeistert einstimmten.

Die Rückwanderer werden zunächst in den Heimen
der AO. der NSDAP . in Berlin , Hamburg , Stuttgart
und Prien am Chiemsee Aufnahme finden , bis ihre
Eingliederung in die Aufbauarbeit der deutschen Wirt¬
schaft in allen Teilen des Kroßdeutschen Reiches erfolgt.

wirMaftsaufstieg im Protektorat
rä , Prag , 7. Juli.

Es sind noch nicht vier Monate seit der Errichtung
des Protektorats vergangen und schon zeigt sich im Wirt¬
schaftsleben Böhmens und Mährens ein tiefgreifender
Wandel . Die Zahl der Beschäftigten hat einen Hoch¬
stand erreicht, wie es sogar in den Jahren der Kon-
zunktur nicht der Fall war . Seit dem März sind nicht
weniger als 210 000 Arbeiter wieder in den Produk¬
tionsprozeß eingeschaltet worden. In dieser Ziffer sind
aber nicht die 52 000 enthalten , die im Altreich Verdienst
gefunden haben . Aus der Protektoraishauptstadt wird
die Arbeitslosigkeit binnen kurzem ganz verschwinden.
Schon heute kann man über den Einfahrten zu Fabriken
uns Bauplätzen die Tafel sehen: „Hier werden Arbeiter
aufgenommen."

In der industriellen Erzeugung wird wieder intensiv
gearbeitet . Viele Betriebe können nur auf längere
Lieferfristen abschließen. In der ersten Hälfte des
laufenoen Jahres sind rund 8 Millionen Ziegel mehr
hergestellt worden , als in der gleichen Zeit im Vor¬
jahre . Die Wirtschaft in Böhmen und Mähren wirb
auch durch direkte Aufträge der deutschen Wirtschafts¬
stellen gefördert . Bei den Skoda-Werken und der
Böhmisch-Mährischen Kolben -Danek A.-E , wurden Bau¬
maschinen im Werte von mehr als 75 Millionen Kro¬
nen bestellt. Von der Reichsbahn wurden große Auf¬
träge bei Firmen des Protektorats in Auftrag gegeben.
Aber nicht nur die Wirtschaft ist seit der Neuord¬
nung im böhmisch-mährischenRaum angekurbelt worden,
auch der Finanzmarkt hat eine weitgehende Beruhigung
erfahren . In kurzer Zeit dürften durch die gegen¬
wärtige Aufwärtsbewegung auch die letzten Spuren des
wirtschaftlichen Niederganges in den verflossenen Jahren
verschwinden.

Der Führer hat die Amtszeit des Reichsgcrichtspräsidenten
Dr . Bumkc , der am 7. ds . Mts . das 85. Lebensjahr vollendet,
um drei Jahre verlängert.

Nationalseiern in Prag . Anläßlich des tschechischen Na¬
tionalfeiertages am 6. Juli legte Prünator Dr , Kiapka einen
Kranz am Hus -Tenkmal nieder.

Dr . Ley besichtigt den Gau Wien . Reichsorganisationslcitcr
Dr . Ley besichtigt am Sonnabend den NSDAP .-Gau Wien.
Am Abend findet ein Appell von 5000 Politischen Leitern des
Gaues statt.

Der stellvertretende slowakische Ministerpräsident Pros Dr.
Tuka und der Stabschef der Hiinkagorde , MnrgaS , sind mit
dem Sonderflugzeug wieder aus der Saarpfalz abgereist.

Kapitän von Schiller , der bekannte Lustschisflrhrcr der deut¬
schen Zeppeiinrecderci , verließ jetzt seine bisherige Wirkungs¬
stätte und übernahm sein neues Amt als Direktor des Kölner
Flughafens,

Der deutsche Militärattache in Belgrad , General Faber du
Fange , hat nach vierjähriger Tätigkeit Belgrad verlassen , um
das Kommando einer Einheit in Teutschland zu übernehmen.

Der Rcichserziehungsministcr hat angeordnet , daß die in
der Ostmark und dem Sudctenland erworbenen Reifezeugnisse
mit denen des Altreiches allgemein gleich gewcrtct werden.

MMe

punO um Äie Welt
vereits 48 Lodesopfer in Kentuckv

N c w y o r k, 7. Juli.
Nach Berichten aus Morchcam (Kcntuckhj hat sich die Zahl

der Lpser der nächtlichen Flutkatastrophe , die Ortschaften in
sechs Landkreisen verwüstete , aus 48 erhöht . Man rechnet aber
mit ION Todesopfern . Durch die Wolkcnbrüche stiegen die
Bergslllsse innerhalb einer Stunde um nahezu fünf Meter.
Sie überschwemmten die Straßen so schnell , daß vielen aus
dem Schlaf geweckten Bewohnern der Fluchtweg abgeschnitten
wurde . Das Rote Kreuz gibt die Zahl der Obdachlosen nnt
libkr IVNN an . Der Schaden wird bisher auf 3 Millionen
Dollar geschätzt. .

Bisher wurden 38 Todesopfer , geborgen . , Nahezu 188
Personen werden jedoch noch vermißt . Auch die Obdachlosen-
Zahl steigt ununterbrochen weiter.

Jude Laguardias korruplionsparadies
Ncwhork , 7. Juli.

In der Stadtverwaltung von Newhork , an deren Spitze
der berüchtigte Hetzjnde Lagnardia steht , wurde ein neuer
riesiger Korruptiönsskandai ausgcdeckt . Es handelt sich um
einen llmsatzstcuerschwindei , bei dem die Stadt um viele
Millionen Dollar geschädigt wurde , 80 Personen , darunter
5V Beamte der städtischen Steuerbehörde wurden heute
verhaftet.

Neseroislenunter Lustmordanklage
London , 7, Juli,

Die englischen Manöver in dem Ncscrvistsnlager Thursleh
in der Grafschaft Surrsy wurden am Mittwoch Plötzlich ab¬
gebrochen und sämtliche Lagerinsassen in voller Feld¬
ausrüstung zu einer polizeilichen Inspektion besohlen , nach¬
dem in der Nacht vorher an einer Frau , die in Begleitung
von Soldaten gesehen wurde , ein Lustmord verübt worden
war . Sechs Reservisten wurden verhaftet : noch am Abend
wurden drei von ihnen unter Mordanklage gestellt.

SchweizerischerSender zerstört
Bern , 7. Juli,

Der Sender Schwarzcnburg bei Bern wurde am Donners¬
tag früh durch Feuer zum großen Teil zerstört . Der Sach¬
schaden ist sehr erheblich . Ueber die Entstehungsursache des
Brandes wurde noch nichts bekannt.

Erdölraffinerie niedergebrannt
Belgrad , 7. Juli.

In der süddaimatinischcn Stadt Bar brannten in einer
halben Stunde sämtliche Gebäude einer Erdölraffinerie nieder.
Der Schaden beträgt über zwei Millionen Dinar,

krdölquelle bei stören;
Florenz , 7. Juli.

In Pietramala bei Florenz wurde in einer der Sonden
zur Aufsuchung neuer Methangas -Borkommen das Vor¬
handensein pon Erdöl festgestellt . Das Petroleum befindet'
sich in einer Tiefe von 888 Meter . Am Tags der Auffindung
der Erdölquelle konnten etwa 1888 Liter dieses kostbaren
Brennstoffes gewonnen werden.

Siiterzug sehte sabrik in vrand
clin , Magdeburg . 7. JE

In glühender Hitze geriet ein mit Stroh beiadener Waggon
in Brand , der zu einem langen Güterzug gehörte und gerade
in eine Dcssaner Papierfabrik einfuhr : In wenigen Augen¬
blicken erfaßte das Feuer andere Güterwagen , und nach kurzer
Zeit standen zehn mit Papier beladene Waggons in Flammen,
Entschlossenen Mitgliedern der Belegschaft der Fabrik gelang
es , den bedrohten Benzinkeller , in dem Tausende Liter von
Brennstoff lagen , zu räumen , es war aber nicht mehr mög¬
lich, ein hölzernes Lagerhaus zu retten , das ebenfalls von
den Flammen ersaßt wurde . Durch den Großeinsatz von
Feuerwehr und freiwilligen Helfern konnten die brennenden
Waggons wenigstens mit einer Werk -Lokomotive ein Stück,
aus der Fabrik gezogen werden . Auf diese Weiss war es,
möglich , die Werkanlagen vor der Zerstörung zu bewahren.

Naffenschönder;u Zuchthaus verurteilt
Hamburg , 7. Juli.

Die Große Strafkammer VI des Landgerichtes Hamburg
verurteilte den ö2 Jahre alten , seit 1828 in Hamburg -Altona
praktizierenden volljüdischen Arzt Dr , Ernst Israel Jacobsrchn
wegen vollendeter Rassenschande in fünf Fällen zu der
höchsten zulässigen Strafe von IS Jahren Zuchthaus und-
zehn Jahren Ehrverlust , Mit einer Schamlosigkeit und Hart¬
näckigkeit ohnegleichen hatte es der Angeklagte in den Jahren
1335 bis 1338 verstanden , deutschblüiige Frauen zu ver¬
führen , indem er das Vertrauen , Has er als Hautarzt genoß,
aufs übelste für seinen hemmungslosen Trieb mißbrauchte.
Nachdem er sich als wohlwollender Arzt und Heiser auf¬
gespielt hatte , machte er sich seine Opfer gefügig , oder er
benutzte ihm als Arzt gemachte vertrauliche Mitteilungen als
Druckmittel , um zu seinem Ziel zu gelangen.

»Nationalgerichte" für Westwallarbeitee
bil , Düsseldorf . 7. Juli.

Um auch in der Beköstigungsfrage den Wünschen der
Arbeiter am deutschen Westwall Rechnung tragen zu können,
wurden jetzt Küchenkommandos aufgestellt , in denen zusammen
mit dem Lagersührer und dem Koch auch mehrere Arbeiter
den laufenden Küchenzettel ausstellen . In Zukunft sollen
sie Lagerinsassen desselben Gaues zusammengefaßt und von
einem aus dem gleichen Gebiet gebürtigen Koch beköstigt
werden , so daß jeder Arbeiter auch sein „Nationalgericht"
erhalten kann.

Englands„Sarantiegelehe" veröffentlicht
London,  7 . Juli

Das von der Londoner Morgenpresse in großer Auf¬
machung angekündigte neue „Earantiegesetz " für Aus¬
landskredite " wurde bereits am Donnerstagabend ver¬
öffentlicht. Das Gesetz, das eine Erhöhung - er Aus¬
fuhrkreditgarantien des Handelsministeriums von 10
Millionen Pfund auf KO Millionen Pfund vorsieht,
stellt einen weiteren typisch-englischen „Beitrag " zur
Einkreisung dar und beweist, daß England immer noch
an seinem im Laufe der Geschichtebewährten Grund¬
satz festhält, andere Völker für sich bluten zu lassen.

Polnische Lruppenkonzentrationeir
bei Van;ig

(Orslitdsrtelit unssrsr ? arissr Zedriktlsitung)
jd. Paris , 7. Juli.

Außenminister Bannet hatte am Donnerstag eine
längere Unterredung mit dem polnischen Botschafter in
Paris , Lukasiewicz, der schon am Vortage im Quai
d'Orsay vorgesprochen hatte . Man erklärt in Pariser
politischen Kreisen zu diesen Unterredungen daß sie sich
auf „gewisse Schritte " bezogen Wtten , die Polen gegen¬
über Danzig zu ergreifen beabsichtige. Man spricht so¬
gar von einem „Aktionsplan ", der in seinen Einzelheiten
bereits ausgearbeitet sei. Neue polnische Trnppenkonzen-
trationen hätten , nach Warschauer Mitteilungen , an
der Grenze der Freien Stadt stattgefunden , Der pol¬
nische Botschafter sei damit beauftragt worden , der fran¬
zösischenRegierung Kennntnis von diesen Plänen zu
geben.

Diese Informationen werden ergänzt durch eine Mit¬
teilung des „Ce Soir " wonach die polnische Regierung
London und Paris davon unterrichtet habe, daß sie
„eine energische Demarche" (? I) in Danzig zu unter¬
nehmen beabsichtige und dafür die Untcrstlltzuna der
beiden Westmächte verlangt habe.

Vüsle polnische ffusschreilungen
Posen,  7 . Juli.

In der Stadt Schwersenz bei Posen kam es in der!
Nacht vom Dienstag zum Mittwoch zu schwerste« Au«- I

77 888 suhren über die Eroßglocknerstratzc. Allein im Monat
uni wurden rund 28 888 Kraftfahrzeuge mit säst 77 888.
ahrgästen aus dem Reich und dem Ausland — sogar aus

Uebersee— aus der Erotzglocknerstraßsgezählt.

Bäderdampfer rettet Segeljachtbcsatzung . Der Seebäder¬
dampfer „Königin Luise " konnte auf der Unterclbe drei
Insassen einer bei dem böigen Wind gekentertsn Segeljacht
borgen . Eine weitere Person ist ertrunken . Die Jacht wurde
von einem Dampfer ins Schlepptau genommen , riß sich
jedoch unterwegs wieder los.

Wrack verschwand spurlos . Eins Kopenhagener Firma , die
einen im Weltkrieg vor Langeland gesunkenen armierten
deutschen Fischdampser bergen wollte , mußte bei den fetzt
aufgenommenen Tauchcrarbeiten die Feststellung machen , daß
von dem Schift nur noch das Gerippe , die Schraube und der
Kessel aus dem Grunde des Großen Belt lagen.

18 neue Jugendherbergen in der Slowalci. In den deutschen
Sprachinseln der Slowakei werden jetzt 16 deutsche Jugend¬
herbergenvom Karpato-Deutschen tzcrbergsverbandgegründet.
Erst vor wenigen Tagen wurde in Preßburg eins große
Herberge eingeweiht.

schreitungen. In der Zeit von etwa 22 Uhr bis kurz
«ach Mitternacht durchzog eine mehr als 180 Personen
starke johlende polnische Menge die Straßen des Städt¬
chens und zertrümmerte mit einem wahren Stein¬
bombardement bei fast allen deutschen Familien die
Fenster der Wohnungen und der Geschäfte. Die Folgen
waren verheerend . In einer deutschen Konditorei gin¬
gen alle OK, im evangelischen Pfarrhaus und in einer
Tischlerei je über 80 Scheiben in Trümmer . Den Ge¬
schädigten wurde von den Behörden die Auslage ge¬
macht, die zerstörten Scheiben bis 18 Uhr abends durch
neue ersetzen zu lassen.

Svmpachle für den sichrer strafbar
Ein neuer Prozeß wegen angeblicher Beleidigungen

des polnischen Volkes hat in Bielitz begonnen . Graf
u.hun-Hohenstein aus Teschen wird beschuldigt, am Ge¬
burtstag des Führers in einem Gasthaus seiner Svm-
pathie für Adolf Hitler öffentlich Ausdruck gegeben zu
haben . Ferner soll Grad Thun England und Frank¬
reich angeblich als hysterische Tanten bezeichnet
haben.

Das Stadtparlament von Rybnik in Ostoberschlesien
hat seinen beiden deutschen Mitgliedern Ernst und
Bronkalk die Mandate aberkannt.
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^iLSÄerÄsulsede KunÄselrau
Ver wachstumsstanddes vbstes

Die Entwicklung des Obstes ist nach dem Stande von
Mitte Juni trotz Rückgang der Begutachtungsziffern
gegenüber dem Bormonat rm allgemeinen zufrieden¬
stellend . Der Wachstumsstand ist gegenüber dem gleichen
Monat im Vorjahre , das allerdings eine sehr geringe
Obsternte erbrachte , im allgemeinen um 7 bis 15
Punkte befser.  Unter Berücksichtigung der Vegut-
achtungsziffern 1 -- sehr gut , 2 — gut , 3 - - Mittel,
4 — gering und 5 — sehr gering zeigte der Wachstums¬
stand des Obstes Mitte Juni 1339 im Lande Olden¬
burg  folgendes Bild : Sauerkirschen 2,4 (Reichsdurch¬
schnitt 4,4 ) , Pflaumen und Zwetschgen 2,7 (3,4 ) Mira¬
bellen und Renekloden 2,8 (3,1 ) , Pfirsiche 3,2 (2,6 ) . Apri¬
kosen 3,4 (3,1 ) , Walnüsse 3 .0 (2,8 ) , Acpfel 2,5 (2,8 ) ,
Birnen 2,5 (3,1 ) . — In der Provinz Hannover  stellte
sich der Wachstumsstand des Obstes Mitte Juni 1939
wie folgt : Sauerkirschen 2,2 (Reichsdurchschnitt 2,4 ) ,
Pflaumen und Zwetschgen 2,8 (3,4 ) Mirabellen und
Renekloden 2,9 (3,1 ) , Pfirsiche 2,9 (2 .6) , Aprikosen 3,2
(3 .1) , Walnüsse 2,8 (2,8 ) , Aepfel 2,4 (2,8 ) , Birnen 2,6
(3 .1) . Der voraussichtliche Süßkirschen - Ertrag
beträgt nach der Vorschätzung für das Land Oldenburg
8,5 kA je Baum gegenüber dem endgültigen Sützkirlchen-
ertrag von 3,9 Icz im Jahre 1938 und 12,9 leg im Jahre
1937 . Für Bremen  beträgt die Erntevorschätzung
für Süßkirschen 5,0 Kg je Baum gegen eine endgültige
Ernte von 1,9 Kg im Jahre 1938 und 5,6 leg i m I a h re
1937 . Der voraussichtliche Süßkirschen -Ertrag in der
Provinz Hannover beträgt 21,6 Kg je Baum gegenüber
einem endgültigen Süßkirschen -Ertrag von 6,7 leg im
Jahre 1938 und 18,3 kg im Jahre 1937 . Nach der dies¬
jährigen Vorschätzung dürfte im Reichsdurchschnitt
eine Normalernte  für Süßkirschen zu erwarten sein.

zoooo Studenten zur Erntehilfe bereit!
flls Helfer des Lauern aufs Land— einsah in den nächsten lagen

Wenige Tage nach der Verkündung der studentischen Erntehilspflicht kann die Deutsche Studentenschaft
mitteilen , daß über 39 909 Studenten und Studentinnen bereitstehen , dem deutschen Bauern bei der
Einbringung der Ernte zu helfen . Seite an Seite mit deutschen Bauern werden sie vier bis sechs
Wochen aus dem Lande tätig sein und beweisen , daß sie nicht nur tüchtige Wissenschaftler sind , sondern
auch mit der Faust zuzugreifen verstehe » , wenn die Notwendigkeit des völkischen Lebenskampfes diesen

Einsatz erfordert.

Der studentische Landdienst war dem deutschen Bauern
bereits in den letzten Jahren ein wertvoller Helfer.
Von seiner Begründung im Jahre 1934 ab wurde er
Sommer um Sommer planmäßig ausgebaut, , so daß
bereits im vorigen Jahr weit über 5090 Studenten
freiwillig in die deutschen Gaue hinauszogen , um dem
deutschen Bauern bei seinem Kampf um das tägliche
Brot Helfer und Kamerad zu sein . Sie taten das ohne
jeden Zwang , allein erfüllt von der Notwendig¬
keit und Größe dieser Aufgabe,  die über das
praktische Tagesziel hinaus auch einem höheren
völkischen Wirken diente . Denn ihr Einsatz vollendete
sich nicht in der Mitwirkung beim Einbringen der
Ernte , in vielerlei Beziehung brachte der deutsche
Student dem Bauern auch Anregung und neues Wissen,
wenn er nach vollbrachter Tagesarbeit mit ihm
zusammensatz und über Dinge sprach , die sich ihm als
mitten im Leben stehenden jungep Menschen natur¬
gemäß klarer mitteilten als dem Bauern , der irgendwo
weit draußen in ' der Provinz als Vorposten deutschen
Volkstums lebte , oder wenn er in gemeinsamen Sing-

und Spielstunden mit der Jugend des Dorfes zusammen
die Abende verbrachte oder mit den zuständigen Partei¬
stellen Schulungs - und Vortragsabende ins Leben rief.

Aber auch auf ihn selbst , den jungen deutschen
Studenten , wirkte diese Tätigkeit beim Bauern zurück.
Aus eigener Anschauung lernte er die politischen,
völkischen , sozialen und wirtschaftlichen Aufgaben und
Probleme des deutschen Landvolks kennen , und in zahl¬
reichen Diplom - und Doktorarbeiten fanden diese
Erkenntnisse auch ihren wissenschaftlichen Nie¬
derschlag.  Auf eine höchst einfache und natürliche
Weise stellte das deutsche Studententum damit die
früher so oft vermißte und so oft geforderte Beziehung
zum Leben wieder her . Aufbauend auf den Erfahrungen
des studentischen Landdienstes und seiner Dorfgruppen
wurde in diesem Jahre die studentische Ernte-
tz ilfp flicht  verkündet . Ueber 30 000 junge deutsche
Menschen folgen jetzt dem Ruf , der an sie ging , erfüllt
von jener selbstverständlichen Einsatzbereitschaft , die den
deutschen Studenten überall da in vorderster Front sah,
wo es der völkische Lebenskampf erforderte.

Horddeich im Meltnachrichtendienst
Im Rahmender PostwissenschaftlichenWoche

in Oldenburg  sprach Postrat Pfirscheke -Norddeich
über die Aufgaben der Hauptfunkstelle Norddeich -Radio
im Weltnachrichtendienst . Nach der Darstellung der techni¬
schen Einrichtungen der Land - und Seefunkstellen und
einer kürzen Erörterung der maßgebenden Vorschriften
und Verordnungen bezeichnete der Redner die Wahr¬
nehmung des S ch i f f s s i ch e r u n g s d i e n st e s als
die wichtigste Aufgabe der Hauptfunkstelle Norddeich.
Dieser Dienst wird auf der 600 -in -Welle durchgeführt
und verlangt eine ununterbrochene Beobachtung . Um
den Seenotfall , der ja oft durch Naturereignisse ver¬
ursacht wird , möglich weitgehend auszuschließen , werden
auf dieser Welle Wetternachrichten , Sturm - und Orkan-
warnungen sowie Eismeldungen , Seenachrichten und
Eesährmeldungen , wie z. V . losgerissene Seezeichen,
treibende Wracks usw . verbreitet.

Neben dem Schiffssicherdienst . der der Sicherheit von
Schiffen und Menschen dient , steht der kommerzielle
Dienst,  die Uebermittlung von Nachrichten an Einzel¬
personen , die über die Kurzwellen gegeben werden.
Weiter besteht für den Verkehr mit den Schiffen auf
allen Weltmeeren ein fester Sendeplan und für die
mündliche Aussprache von Person zu Person der Hoch¬
seefunk und die Vermittlung von Seefunkgesprächen.

Der Hochseefunk versorgt die deutsche Hochseefisch-
dompferflotte mit Wetter - und Fischmarktberichten sowie
mit Telegrammen , die an Vesatzungsmitglieder gerichtet
sind . Seefunkgespräche können mit Fahrgästen und Ve-
satzungsmitgliedern fast aller größeren deptschen und
ausländischen Fahrgastschiffen abgewickelt werden , wo¬
bei die Hauptfunkstelle Norddeich -Radio die Herstellung
des Funkweges übernimmt.

ttskenlisusen
Morgenfeier . Am Sonntag , dem 9 . Juli 1939 , vor¬

mittags 10 Uhr , findet in Schierloh 's Sommergarten
die erste Morgenfeier der Ortsgruppe Habenhausen
statt . Es spricht der Kreisschulungsleiter Pg . Wenzel.
Alle Habenhauser Volksgenossen sind zu dieser Feier
herzlich eingeladen . Für Parteigenossen ist die Teil¬
nahme an der Feier Dienst . Politische Leiter , Walter
und Warte erscheinen in Uniform . Antritt 9.40 Uhr vor
der Dienststelle . (62

vSlmenkorst

499 Egerländer fahren mit KdF . in die Heimat.
Ein Ereignis besonderer Art war die Fahrt von 400
in Delmenhorst wohnenden Egerländern , die mit KdF.
eine Urlaubsfahrt in ihre Heimat antraten . Unter ihnen
befinden sich Männer und Frauen , die seit über 50 Jah¬
ren in Delmenhorst wohnen und seitdem ihre Heimat
nicht wiedergesehen haben.

Vlrbek

Stallgebäude niedergebrannt . Aus bisher unbekannter
Ursache hrannte nachts der Stallanbwu einer Bäckerei
nieder . Ein Pferd und drei Schweine kamen in den
Flammen um . Durch das schnelle Eingreifen der Vis-
beker Feuerwehr konnte ein Großfeuer vermieden
werden.

Auf einem Vetriebsappell der Beamten , Angestellten
und Arbeiter der Oldenkmrger Stadtverwaltung wandte
sich der Oberbürgermeister mit einem Aufruf des Kreis-
leiters der NSDAP ., Engelbart , zum Ernteeinsatz an
sämtliche im Dienste der Stadt Oldenburg stehenden Ar-
Leitskameraden . Der Oberbürgermeister verlas den
Wortlaut des Ausrufs und knüpfte daran in seiner
Eigenschaft als Betriebssichrer die Erwartung , daß
sämtliche E efo l gs ch afts m i tg li ed e r ein¬
schließlich der städtischen Nußenbetiebe,
zedoch ohne die Angehörigen der Polizei und der Lehrer¬
schaft , für die eine Sonderregelung getroffen wird , die¬
ser Pflichterfüllung gegenüber dem Volksganzen freudig
nachkommen und beitragen werden zur weiteren Festi¬
gung und Vertiefung der Verbundenheit zwischen Stadt
und Land.

Walter Rau erkrankt . Der bekannte Betriebssichrer
Walter Rau , dessen Hilter -Werk die Goldene Fahne
der DAF . trägt , ist erkrankt und liegt zur Zeit in der
Universitätsklinik in Rostock . Ihm wurde eine große
Freude dadurch zuteil , daß der Führer handschriftlich
seine besten Genefungswllnsche ausfprach . Das Schreiben
wurde Walter Rau durch Gauleiter und Reichsstatthal¬
ter Carl Röver überbracht , der auch seinerseits dem
Patienten baldige Genesung wünschte.

Lustschutzausbildung der Politischen Leiter . Auf An¬
ordnung des Gauleiters wurden sämtlich « Politischen
Leiter der Stadt Oldenburg zu sonderlehrgängen des
Reichsluftschutzbundes herangezogen . Nach den Bestim¬
mungen über die Neuordnung des Selbstschutzes im
Rundevlatz des Reichsministers der Luftwaffe und Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe vorn 10 . Juni 1938 kann
jeder , der zu einer Lustschutzgemeinfchaft gehört und sich
tm Falle eines Fliegeralarms im . Hause befindet , für
die Tätigkeit einer Selbstschutzkraft eingesetzt werden.
Die Politischen Leiter der Stadt Oldenburg gaben hier
der Bevölkerung ein gutes Beispiel . Pünktlich zur fest¬
gesetzten Zeit erschienen alle unter Führung der Orts-
gruppenleiter in der Luftschutzhalle . Die 20 Ortsgruppen
der NSDAP . waren auf die Luftschutzschulen verteilt
Der Führer der Bezirksgruppe Oldenburg -Ostsriesland,
SA .-Oberführer Fritsch,  sprach am ersten Abend
eines jeden Lehrganges über die Zusammenarbeit der

Politischen Leiter mit den Amtsträgern des Reichs¬
luftschutzbundes . Es folgten dann Ausführungen von
LS .-Oberführer Rnsteberg  über Organisation und
Aufgaben des Reichsluftschutzbundes und ihre Ver¬
ankerung im Luftschutzgesetz . Eine Schuln bring,  aus¬
geführt von der Luftschutzschar , schloß die Lehrgänge ob.

Der erste Vickbecrenpfliicktag dieses Jahres wurde an
allen in Frage kommenden Stellen tüchtig ausgenutzt.
In den Abendstunden sah man zahlreiche Sammler
mit reichem Ertrag wieder in der Stadt . Auf den
Wochenmärkten am Sonnabend wird die leckere Wald-
frucht wohl in größeren Mengen erscheinen.

Vor den Kraftwagen geworfen . Ein junges Mädchen,
das sich -auf der Donnerfchweerstraße in der Nähe des
Nei -chsbachndirektionsgebäudes befand , verhieß plötzlich
den Viirgersteig und warf sich vor einen herankom¬
menden Kraftwagen . Nur der Geistesgegenwart des
Kraftfahrers , der seinen Wagen sofort zum Stehen
bringen konnte , ist es danken , daß das Mädchen keine
Verletzungen erlitt.

Saaükrux

Sittlichkeitsverbrecher gefaßt . Ein Mann aus Olden¬
burg , der sich in letzter Zeit wiederholt in unsittlicher
Weise an Kinder herangemacht hatte , konnte von zwei
Einwohnern gestellt werden . Die Angelegenheit wurde
der Gendarmerie gemeldet , die inzwischen schon weitere
Nachforschungen angestellt hat . Nur dem entschlossenen
Zugreifen der beiden Einwohner ist es zu verdanken,
daß der Täter gefaßt werden konnte.

Zu einem Zusammenstoß zwischxn einem Autobus und
Motorradfahrer kam es auf der Kanalbrücke in San¬
derbusch . Beide Kraftfahrzeuge begegneten sich auf der
Brücke . Infolge der schmalen Fahrbahn wurde der
Motorradfahrer unsicher und fuhr gegen das Schutzblech
des Autobus . Er wurde zür Seite geschleudert , schwer
verletzt  und mußte dem Krankenhause in Wilhelms-
haven zugeführt werden , Das Motorrad wurde de¬
moliert.

Steingrab freigelegt . Das alte Steingrab in Nobis-
krug an der jeverländisch -ostsriesischen Grenze , wurde
unter Leitung des staatlichen Vertrauensmannes für
Vorgeschichte , Oberstudienrat Dr . Uhlmann -Jever , frei¬
gelegt . Das Grab ist ungefähr 6000 Jahre alt . Die
Ausgrabungsstelle war in den letzten Tagen das Ziel
zahlreicher Heimatforscher.

Schwere Gewitterschäden in Ostsriesland . Ein am
Mittwochabend über Ostfriesland niedcrgegangenes Ge¬
witter mit teilweise erheblichen Niederschlügen richtete
im Regierungsbezirk Aurich großen Schaden an . In
Heerenborg (Kreis Leeer ) wurde das Platzgebäude von
Frl . Lang - Loga durch Blitzschlag ein Raub der Flam¬
men . Ein weiteres Platzgebäude im Kreise Norden
wurde ebenfalls vollkommen eingeäschert . Es handelt
sich um das Platzgebäude von Ww . Gast in Mimstede.
In Leezdorf (Kreis Norden ) brannte ein Anbauhaus
des Landwirts G . Schmidt nieder und in Eversmeer
(Kreis Wittmund ) ging das Haus des Kolonisten Eran-
semann in Flammen auf . In allen vier Fällen
konnte von dem Eingut nur wenig oder
gar nichts gerettet werden.  In Horsten
(Kreis Wittmund ) richtete ein kalter Schlag in dem
Anwesen des Bauern Gebhards erheblichen Sachschaden
an . In Rispel (Kreis Wittmund ) schlug der Blitz in
einen großen Heuhaufen und vernichtete einen großen
Teil der soeben hereingebrachten Heuernte . An meh¬
reren Stellen im Regierungsbezirk Aurich wurden durch
kalte Schläge an Wohnhäusern und Platzgebäuden Sach¬
schäden angerichtet.

Sittlichkeitsverbrecher bestraft . Unter Ausschluß der
Oeffcntlichkeit verhandelte die Große Strafkammer
Aurich gegen einen verheirateten Mann aus Suur-
husen , der fünfzig Jahre alt und noch nicht vorbestraft
ist . Ihm wird zur Last gelegt , sich in drei Fällen des
Sittlichkeitsvorbrechens schuldig gemacht zu haben . Zwei
dieser Straftaten reichen etwa acht Jahre zurück . Sie
waren ans Tageslicht gekommen durch die Anzeige des
Mannes jener Frau , bei der der Angeklagte ein Not¬
zuchtverbrechen versucht hatte . Er hatte der Frau dabei
versprochen , dem Manne Arbeit zu verschaffen . Der An¬
geklagte stritt die Beschuldigungen zunächst rundweg ab,
gestand dann jedoch , nachdem die Zeugen gehört wirren.
Ein Sachverständiger machte den Angeklagten für sein«
Taten voll verantwortlich . Allgemein wurde ihm das
Zeugnis eines fleißigen , ruhigen und willigen Menschen
ausgestellt . Diese Aussagen bewogen das Gericht , ihm
mildernde Umstände zuzuerkennen und von der vom
Staatsanwalt beantragten Zuchthausstrafe abzusehen.
Eine Gefängnisstrafe von einem Jahr und drei Mo¬
naten hielt es dennoch für eine angemessene Sühne.

LmÄsn

„Wille und Leistung " im Aufbau . Die Vorarbeiten
für die unter der Schirmherrschaft des Gauleiters und
Reichsstatthalters Carl Röver stehende und von dem
Institut für Deutsche Kultur - und Wirtschaftspropa¬
ganda durchgeführten Gauausstellung „Ostfrieslonds
Wille und Leistung " sind bereits in vollem Gange . In
sechs großen Hallen m t über 18 000 giS Ausstellungs¬
fläche ist eine gewaltige Schau im Entstehen begriffen.
ZwölfSonder - und Gemeinschaftsschauen

aus allen Gebieten des ostfriesischen Kultur - und Wirt¬
schaftslebens werden den Besuchern einen interessanten
Ueberblick über die schöpferischen Kräfte und Leistungen
Ostfrieslands vermitteln . Eine Anzahl Sonderveranstal-
tungen haben der großen Leistungsschau einen ausdrucks¬
vollen Rahmen gegeben . Die geschlossene Beteiligung des
Handwerks in einer Sonderschau wird allen Besuchern
erneut die große volksverbundene Arbeit aller Hand¬
werkszweige deutlich vor Augen führen . Aus Anlaß der
Ausstellung gibt die Reichspost einen So oder  st em-
p e l aus . Während der Ausstellung wird außerdem ein
fahrbares Postamt auf dem Ausstellungsgelände jeg¬
lichen Postverkehr übernehmen . Um allen Volksgenossen
des Gaues Weser -Ems die Möglichkeit zu einem ver¬
billigten Besuch der Ausstellung zu geben , sei darauf
hingewiesen , daß Vorverkaufskärten in allen einschlägi¬
gen KdF .-Dienststellen erhältlich sind . Welch großes
Interesse schon jetzt die Schau für sich beansprucht , geht
aus der Tatsache hervor , daß bereits 20 Sonde rzüge
aus dem ganzen Gau Weser -Ems gemeldet sind.

Selbstmordversuch . Am Mittwoch versuchte sich ein 19-
jähriges Mädchen durch Ertrinken  das Leben zu
nehmen . Das Mädchen sprang in der Nähe der Kessel-
schleuse in den Kanal , konnte jedoch von vorübergehenden
Volksgenossen gerettet werden.

^UZUstkekn

Einrichtung eines Wählbetriebes . Beim Fernsprech¬
amt Augustfehn ist mit den Vorarbeiten zur Einrichtung
eines Wählbetriebes begonnen worden.

Großmutter , Mutter und Kind ertrun¬
ken.  Ein furchtbares Unglück trug sich in einem Ort
jenseits der holländischen Grenze in der Nähe von Nord¬
horn zu . Ein mit vier Personen besetztes Auto fuhr
in den Kanal.  Der Lenker konnte sich retten , die
übrigen Insassen , Großmutter , Mutter und Kind , die
z« einer Familienfeier fahren wollten , ertranken.

Gegen einen Langholzwagen gefahren . Nachts ereig¬
nete sich an der Bentheimer Straße nahe bei Nordhorn
ein schwerer Verkehrsunfall . Ein mit zwei Personen be¬
setztes Motorrad fuhr von hinten auf einen in Richtung
Bentheim fahrenden Langholzwagen , der nicht vor¬
schriftsmäßig beleuchtet war . Das Motorrad ging bei
dem Zusammenstoß in Flammen auf,  die beiden
Fahrer erlitte » Verletzungen im Gesicht und Brand¬
wunden und mußten ins Nordhorner Kreiskrankenhaus
eingeliefert werden.

SsnUieiin

1009 Kindern ins Leben geholfen . In der Ortschaft
Neuenhaus beging die Hebamme Klara Hilbrink  ihr
25sähriges Berufsjubiläum . Seit 1914 hat sie mehr als
1000 Kindern ins Leben geholfen.

l.in §en
Ein Heide - und Moorbrand , der in kurzer Zeit einen

erheblichen Umfang annahm , brach in der Nähe der
Siedlung Vehnberg aus . Der Brand wurde von Mann¬
schaften des Arbeitsdienstlagers in Vent¬
hüllen  bekämpft . Die Arbeitsmänner trafen noch
gerade rechtzeitig ein , um zu verhüten , daß das Feuer
auf Getreidefelder übergriff . Es brannten etwa 15 da
Heide ab . Der sofortigen Hilfsbereitschaft des Arbeits¬
dienstes ist es zu danken , daß größere Verluste ver¬
mieden wurden.

Klepper»

14jöhriger beim Baden verunglückt . In der hiesigen
Badeanstalt ereignete sich ein tragischer Unfall , dem der
14jährige einzige Sohn des Stadtkämmerers R . zum
Opfer fiel . Aus bislang noch nicht geklärter Ursache
zog er sich beim Baden eine Verletzung an der
Wirbelsäule  zu , die eine Lähmung zur Folge hatte.
Der ärztlichen Kunst gelang es nicht mehr , dem Schwer¬
verletzten Hilfe zu bringen . Der Junge starb an den
Folgen des Unfalls.

Stör . und Seehund in der Ems . Beim HerLrumer
Wehr konnten in den hetzten Tagen seltsam « , Fisch¬
räuber beobachtet werden und zwar handelt es sich
um einen ausgewachsenen Seehund und einen etwa
zwei Meter langen Stör . Auch das Vorkommen der
Fischotter nimmt in der Ems wieder zu . Bei den Eee-
ster Fischteichen konnt « mit besonderer Erlaubnis ein
starkes Exemplar gefangen werden.

vsnabrBolc

Diebin fährt der Gestohlenen in die Arme . Ein
junges Mädchen von auswärts stahl in Osnabrück ge¬
legentlich einer Tanzlustbarkeit ein Damenrad . Auf
dem Heimwege hatte es das Pech , der Vestohlenen direkt
in die Arme zu fahren . Nachforschungen ergaben , daß
die bereits vorbestrafte Fahrradmarderin  in
letzter Zeit weitere Fahrraddiebstähle begangen hatte.

kockenk !reken
Die notwendige Vergasung der Kirche in Rodcn-

kirchen zur Bekämpfung , des Holzwurms wird , wie von
zuständiger Stelle zu erfahren ist , in absehbarer Zeit
durchgeführt werden . Die Erhaltung der dortigen wert¬
vollen Schnitzwerke des großen niederdeutschen Holz¬
bildhauers Ludwig Münstermann  ist somit ge¬
sichert . Die Verzögerung erklärt sich z. Z . daraus , daß
zuvor eine gründliche Ueberholung des Kirchenbuches
notwendig ist.

Umschau . Am 21 . August findet in Brake ein Avv -n
sämtlicher Politischer Leiter des Kreises WesermaM
statt , — Von der Reichsbahn werden durch die Kreis,
bauernschaft die Viehbesitzer , welche Weiden am
Bahnkörper  haben , ersucht , das Vieh Ordnung ?-
mäßig einzufriedigen , um Unfälle zu verhindern : gegen
Ende Juni wurde bei Eolzwarden wieder ein Rind
Zuge erfaßt und getötet . — Um den NSV .- und Rote-
Kreuz -Schwestcrn Gelegenheit zu geben , sich einander
näher kennenzulernen , werden fortan Zusammenkünfte
aus dem Kreise stattfinden , deren erste auf den 11. J »,;
in Lemwerder angesetzt ist . (97

veriesckork
In der Beratung über den Haushaltsplan Landwühr-

dens wurde mitgeteilt , daß die Gemeinde sich mit 1W
Reichsmark an der Wohnungsbaugesellschaft Weser-
marsch beteiligt , also den Anteil um 500 RM . erhöhte.
Zwecks Anlegung eines Strandbades beabsichtigt die ge¬
meinde den Ankauf eines entsprechenden Grundstu ^ ?
neben dem Dedesdorfer Hasengelände . Zum Bau eiiu?
neuen Spritzenhauses soll in Büttel ein Grundstück er¬
worben werden . Der Bürgermeister erließ auf An¬
suchen des Ministeriums des Innern ebenfalls die für
die oldenburgrschen Gemeinden vorgesehene Hundesteuer-
ordnuklg . Der ordentliche Haushaltsplan schließt in
Einnahme und Ausgabe mit 87 870 RM ., der außer¬
ordentliche Haushaltsplan mit 11100 RM . 67

Srsles

Der Speck verriet ihn . Wie berichtet , wurden aus ei¬
nem Schiff im Hafen verschiedene Lebensmittel ent¬
wendet . Der Eendamerie gelang es jetzt , den Täter zu
ermitteln . Bei einer Durchsuchung seiner Wohnung
wurde noch ein größeres Stück von der entwendeten
Speckseite gefunden . Der Täter war früher auf dem
Schiff beschäftigt und kannte deshalb Schiffsgelegenheit.

Durch einen Grabstein verletzt . Auf dem Kirchhammel-
warder Friedhof löste sich ein Grabstein von seinenr
Unterbau und fiel auf ein Kind , das mit seiner Groß¬
mutter das Grab besuchte . Das Kind erlitt eine starke
Verletzung am Bein und wurde in ein Krankenhaus
gebracht.

HVssora »Li »«Is
Richtfest von Marinedienstgebäuden . Am Lehen Tor

wurde tm Rahmen einer Feierstunde das Richtfest für
die Dienstgebäude der Standortverwaltung und des
Stando rtba uamtes gefeiert.

Verüen

Rundschau . Alter Tradition gemäß traf zu unserm
Eroß - Turnier  auch eine Marine -Abteilung mit
Musikkorps ans Wilhelmshaven ein , die überall freudig
begrüßt wurde . — Zur goldenen Hochzeit überreichte
unser Bürgermeister Landschaftsrat Dr . Lang den Ehe¬
leuten Hermann Wildeboer,  Mühlenberg , eine
Elückwunschurkunde und ein Ehrengeschenk der Staats¬
regierung . — Das hohe Alter von 85 Jahren erreichte
unser Mitbürger Schlosseryieister in Ruhe Karl
Hogrefe,  wohnhaft Tempelpforte . — Obgleich die
Aller in letzter Zeit wieder auf 82 Zentimeter gestiegen
ist , weist sie doch einen sehr ungünstigen Wasserstand für
die Schiffahrt auf . ( 66

HJ .-Motorlager in Hülsen . Vom 2. Juli bis 12 . Aug.
führt die Motor -HJ . in Hülsen auf dem alten Lager¬
platz in 18 neuen Zelten das diesjährige Motorlager
des Gebietes Nordsee durch , an welchem rund 500
Jungen teilnehmen werden . Die Bevölkerung verfolgt
mit reger Anteilnahme das Lagerleben und freut sich
schon auf die schönen Dorfgemeinschaftsabende und Film«
abende , die im Laufe der Zeit veranstaltet werden.

ttsnnover
Ein freches Gaunerstück , das schon fast wie ein « Köpe-

nickiade anmutet , beschäftigt augenblicklich die hannover-
sche Polizei . In einem Kaffeehaus im Zentrum unterhiel¬
ten sich einige Hannoveraner über Urlaubsfahrten , ein
jeder mit besonderen Wünschen , und einer , der eine Ur¬
laubsfahrt nach Rumänien besonders vertrat . Zeuge
dieser Unterhaltung wurde ein Mann . der am Neben«
tisch saß . und sich plötzlich als „Doktor vom  Mini¬
sterium"  mit guten Verbindungen für Devisen vor¬
stellte . Der Betrüger fand keine tauben Ohren . Im
Wagen seines Opfers fährt der Hochstapler zum Regre-
rungsgebäude , weil er hier eine „wichtige Unterredung"
hat , und im Wagen des Hannoveraners fährt er dann
auch später zur Bank , wo „die entsprechenden Formali¬
täten wegen der Devisenfrage " zu regeln sind . In einer
geradezu raffinierten Art versteht de>r „ Herr Doktor"
es , seine Kaffeehausbekanntschaft in Sicherheit zu wiegen.
So sicher , daß dieser ihm ohne weiteres 400 RM . anver¬
traute , um in der Bank die Devisen zu holen . Der Be¬
trüger kam aber nach kurzer -Zeit wieder und sagte dem
Hannoveraner , die Devisen könnten erst im Laufe des
Tages abgeholt werden . Bei dieser Gelegenheit gab er
ihm von den 400 RM . 150 RM . zurück . Dann fuhr man
im Wagen des Hannoveraners nach Hildesheim , weil der
„Herr Doktor " auch hier bei der Regierung eine Sitzung
hatte . Aber allein fuhr der Hannoveraner zurück/denn
er „brauchte ja nur zur Bank zu fahren , um die Devisen
abzuholen " . Inzwischen versuchte der Hochstapler in Hil-
desheim einen Angehörigen der Wehrmacht mit seinem
gleichen Trick hereinzulegen/war aber in diesem Fall an
einen besonders hellhörigen geraten und jetzt sitzt der
„Herr Doktor " in Hannover — hoffentlich für lange Zeit!

l -vneburg

Die Bickbcerenernte in der Eöhrde und in den großen
Wäldern , um Lüneburg hat begonnen . Die Beevenwmm-
ler ziehen schon morgens in aller Frühe mit Eimern,
Gefäßen und Behältern hinaus und können durchweg
mit guter Ernt « heimkehren . Die Früchte sind von
mittlerer Größe , dafür aber sitzen die Büsche gut voll.

Ein Heide - und Wochenendhauseinbrecher treibt im
Landkreis Harburg seit einigen Wochen sein Unwesen.
Verdächtig ist der am 30 . Juni 1902 in Barmen ge¬
borene Hans August Oberberg . O . hält sich vermutlich
in den Wäldern bei Sottorf , Alvensen , Forst Rosen¬
garten usw . auf.

Usmiburx

Fischräucherei in Flammen . ' Donnerstag vormittag
brach in der am Vahrenfelder Steindamm gelegenen
Fischräucherei von Steiler in Hamburg -Altona ein
größeres Feuer aus , als beim Oeffnen eines Ofens
durch den entstandenen Luftzug die Flammen heraus¬
schlugen und Fett - und Oelrllckstände in der Nähe des
Ofens in Brand setzten . Das Feuer griff sehr schnell
um sich, so daß die gesamte Inneneinrichtung der Räu¬
cherei durch Feuer vernichtet wurde und auch das Dach
durch den Brand starke Beschädigungen erlitt . Die Feuer¬
wehr hatte zur Bekämpfung des Brandes vier Lösch-
ziige eingesetzt , die den Brand nach einstllndiger Tätig¬
keit gelöscht hatten . Bis in die Nachmittagsstunden war
ein Löschzug mit Aufräumungsarbeiten an der Brand¬
stätte beschäftigt.

Im hilfswerk . Mutier und Kind"
kargt die NSV. für die samlll ». wenn
sich die Mutter In Erholung befindet
oder krank Ist. > r ?S haushalthllfen
stehen bereit , an Ihrer Stell « un¬
entgeltlich den Haushalt tu führen.
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Lustschuhsirenen -Probealarm in Bremen
Bremen,  7 . Juli

Die vorn RAkdL . und ObdL . für Bremen , Vege-
sack und Heine lingen  genehmigten Luftschutzsirenen
sind an den verschiedensten stellen des Lu -ftschutzortes
Bremen bereits , montiert worden.

Um die Erohalarmgerätc auszuprobieren wird ab
heute , 7. Juli , die Auslösung der Sirenen einzeln
erfolgen.

Von Sonnabend , den 15 . Juli ab , wird die Ileber-
prüsung aller  Sirenen dann laufend jeden  Sonn¬
abend um 13 .88 Uhr stattfinden.

Für das probeweise  Auslösen der Luftschutz-
sirenen ist folgendes S o nd e r s i g n a >l festgelegt:

Eine Minute lang „Fliegeralarm" (Heulten)
und nach einer Pause von einer Minute

Eine Minute lang „Entwarnung" (tiefer Dauer¬
ton ) .

Bei Luftschutz Übungen erfolgt rechtzeitig die Benach¬
richtigung über das übungsmäßige Auslösen der Si¬
renen durch die Tageszeitungen.

Bremer BolkssHullehrer
war Legion -Londor -Kämpser

Unter den Bremer Angehörigen der Legion „ Condor"
befindet sich auch der Volksfchullehrer Johann Schmidt,
der nunmehr nach L^ jährigem Dienst in dieser deutschen
Freiwilligen -Formation nach Bremen zurückgekehrt ist
und hier nach Beendigung der Schulferien leinen Schul¬
dienst als Schulleiter der Schule an der Woltmershau-
ser Straße wiederaufnehmen wird . Senator Dr . v ön
Hoff  empfing in Gegenwart der Schulräte den Spanien¬
kämpfer , dem ' er für leinen freiwilligen Einsatz Dank
und Anerkennung aussprach.

Johann Schmidt ist unseres Wissens der einzige
deutsche Volksschullehrer,  der für die Befrei¬
ung des nationalen Spaniens in den Reihen der Condor-
Legionäre gekämpft hat . Im Januar 1837 lieg Sch . sich
vorn Schuldienst beurlauben , um auf Spaniens Boden
gegen den Bolschewismus zu kämpfen . Johann Schmidt,
der nach dem Weltkriege mehrere Jahre in Südamerika
tätig gewesen ist und dort seit 1832 auch als Mitglied
der NSDAP . Angehöriger der Landesgruppe Chile war,
wurde in Spanien , da er die spanische Sprache in Wort
und Schrift völlig beherrscht , zu Sonderausgaben her¬
angezogen . So war er erfolgreich als Ausbilder
spanischer Kompanieführer  in verschiedenen
Akademien , zuletzt in Toledo , tätig . Für seinen Einsatz
für die Befreiung Spaniens erhielt Johann Schmidt als
äußere Zeichen des Dankes und der Anerkennung spani¬
sche und deutsche Verdienstorden . D

Zum Ober -Regicrungsrat ernannt . Der Leiter der
Kriminalpolizei Bremen , Regierungsrat -Sturm¬
bannführer Schmitz - Voigt,  ist tritt Wirkung vom
1. Juni 1989 zum Ober -Regiernngsrar ernannt . X

Zum Staatsanwalt ernannt . Die I ust i z p r e s se-
stelle  Bremen teilt mit : Der Führer hat den Ee-
vichtsassessor Horst Weber  in Bremen zum Staats¬
anwalt bei der Staatsanwaltschaft Hamburg ernannt.

Die Justizpresscstclle Bremen teilt mit : Am Sonnabend,
dem 8i Juli 1939, 8.30 tlhr , findet vor dem hicsicrcn Schwur¬
gericht die H a u p t v e r h a n d l u n g gegen Hermann
B i n n e m a n n wegen Meineid ? und Sittlichkcitsverbrechcns
statt . Verteidiger : Rechtsanwalt Dr . Ristcdt.

Mitgliedschaft der NSV . ist keine Familicnmitgliedschast.
Jeder Parteigcnosse und Volksgenosse , der das 18. Lebensjahr
erreicht und ein eigenes Einkommen hat , hat die soziale Pflicht,
Mitglied der NSV . zu werden . Wenn also ein junger Mensch
von 18 Jahren gefragt wird , ob er Mitglied der NSV . werden
möchte , kann er nicht gut anwortcn : „Meine Eltern sind Mit¬
glieder der NSV .": denn jeder Volksgenosse und jede Volks¬
genossin von 18 Jahren mit eigenem Einkommen kann nnd
soll Mitglied der Nü >V. werden.

Ves Lülirers erster„Londor"-Llug
Die 200 „Lrenzmark " startete am Bonnerstagmittag mit dem Liihrer an Bord und ZlugkapitSn Baur am Steuer

Ende letzter Woche wurde
die erste der beiden für den
Führer bestimmten Bremer
„Condor " -Maschinen durch
Adolf Hitlers langjährigen
Flugkapitän Baur  von
Bremen nach Berlin über¬
geführt . Der Führer unter¬
nahm gestern mittag mit
dieser seinem Stab zur Ver¬
fügung stehenden Maschine,
die den Namen „Grenz¬
mark " führt , einen ersten
Flug.

Die Maschine ' gleicht
äußerlich und innen den
serienmäßig hergestellten
FW 20V. Lediglich die
Platzverhältnisse sind etwas
umgeändert worden , da
man beim Eingang einen
gegenüber den serien¬
mäßigen Maschinen größe¬
ren freien Raum und fer¬
ner einen zusätzlichen Gar-
derobenraum schuf.

Des Führers eigene Ma¬
schine dürfte im Laufe der
kommenden Woche fertig¬
gestellt werden und dann
ebenfalls nach Berlin ge¬
flogen werden . Sie über¬
nimmt die von der bis¬
herigen Führermaschine —
einer 1U 52 — stammende
Bezeichnung „v 2880 " . Un¬
ser vor dem gestrigen Flug
aufgenommenes Bild zeigt:
links neben dem Führer
Hauptmann vonBeIow,
Flugkapitän Baur  und
Reichsleiter Vor mann,
rechts hinter dem Führer
Gruppenführer 2 chaub. d >resse ' Sokkmsrm)

BMW
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flusmärsche bis in die 2Z00-m-fjölie
Heimkehr des 1. Lagerabschnittes Bölsaih der Bremer HI . — 800 kärntenfahrer erlebten die Ostmark

Gestern früh gegen 8.38 Uhr lief der Sondcrzug der Kärntenfahrer der Hitlerjugend in die Bahnhofs¬
halle ein ; froher Gesang schallte aus den Wagen und begrüßte die Eltern , die sich in dieser frühen Stunde
am Bahnhof eingcsunde » hatten um ihre Jungen gesund und erholt anzutreffen . Singend marschierten
die Einheiten zur Bürgerweide , um in einem Abschlußappell noch einmal als gewachsene Lagergemeinschaft
zusammenzustehen . Der Führer , der die 888 Jungen aus Kärnten zurückgeführt hatte , gedachte in kurzen
Worten dieses Ostmark -Erlebnisses und der daraus entstehenden Verpflichtung , weiter für das Werk des
Führers zu leben und an ihm zu bauen.

Damit ist der I . Abschnitt des Lagers Dölsach zu Ende
.qegiM'MN. wo nun schon wieder neue Kameraden erwartet
werden . Insgesamt S3M Hitlers ringen aus dem Bann Bremen
bezielren die Lager und gellen aus Jährt . Umgeben von einer

rieseichasten Bergwelt liegt das Lager zu Füßen der Lienzcr
Dolomiten 'auf einer großen Koppel im wale dr D ra u . die
unweit in reißenden : Strom ihre Wasser zu Tale rührt . Zum
Baden ist sie daher ungeeignet , so daß der Lagerbadeplatz zu-m

lieber die Illieke und dureli die ZVrrlder der Oslinurle xinxen die bliirsebe unserer ckuiixen.

7 .̂

hochgelegenen Trrstacher See  verlegt wurde , der i-nmikten
des Hochwaldes gelegen «st.

Dem Besucher des Lagers bietet sich, nachdem er das
tannengeschmückte Lagertor hinter sich gelassen hat . ein Bild.
das den Eesamtlageraufbau bald in allen Einzelheiten klar,
erkennen läßt . Fünf große Zeltkreise  bieten Raum
für fünf Lagergesolgichaiten , die sich zumeist aus Angchörigen
von ein bis drei Stämmen zusammensetzen . Diese Logergesolg-
schaiten sind für den Dienst wieder unterteilt in Lagericharen
und Zoltkomeradschasten . Zu diesen Zelten kommen dann noch
sechs Rundzeite iür die Lagerleitung und den Sanitätsdienst,
dem außerdem noch «in vorblldlrch eingerichtetes neues
Sanitäts - Eroßzelt  zur Brfügung steht , dos jedoch
glücklicherweise meist nur wenig belegt ist . Im übrigen be¬
findet sich die Verwaltungs - und Organisationsdienststelle des
Lagers , der ein eigener Telefonanschluß  sowie eine
G r otz l a u t.s p p.ech e ran läge -Wr .PersüMpa steht , M-
sammen mit den Großküchenanlagen in einer schlichten, ' aber
zweckmäßig hergerichteten Baracke , die durch schmuckes Grün
verschönert ist . Eigentlich . braucht es nicht sonderlich betont
zu werden , daß di « Verpflegung in jeder Beziehung so erfolgt,
wie es der bewährten Tradition in HJ .-Lagern entspricht.
Ein Elektromotor versorgt die Küche mit Brunnenwas¬
ser  und die ausreichend « Waschanlage mit kristolkklarem
B e r g w a s s s r.

Dies alles ist gewiß nur der äußer Rahmen , aber er bildet
die Grundlage eines Lagererlebnisses , das im wesentlichen nocksi
viele Jahre in den Jungen der Lagermannschast Dölsach
nachklingen wird . Die Größe der Natur verträgt keine un¬
zuträglichen Dings , ein Lager in der Bergwelt der Dolomiten
wie in jeder anderen großen Landschaft kann nur dann ein
umfassendes Erlebnis vermitteln , wenn Aufbau , Organisation
und Disziplin des Lagers ollen Ansprüchen voll genügen . Was
soll man nun im einzelnen aus dem Dienstbetrieb des .Lagers
herausgreifen ? Der Leser dieser Zeilen hätte in die Augen
und Herzen der Jungen schauen müssen , als am letzten Lager¬
tag nach dem Gruß an den Führer die Lagerfahne am Mast
niedersank . Jene Minute,  ist die  schöstste und
schwerste des  L a g e r s z u g l e i ch. Voll Stolz ziehen
die Stunden des Dienstes , mag er aus Sport oder welt¬
anschaulicher Schulung , mag er im Anschluß daran aus Ab¬
nahmen sür das HJ .-Leistungsabzeichen bestanden haben , an
den Jungen noch einmal genau so vorüber wie die Stunden
des Marsches und des Singens . die Augenblicke des Ausblicks
auf Bergwwunder und tiefe Täler . Der einzelne hat sich be¬
wahren müssen in seiner kleineren oder größeren Gemein-
schaft, das ganze Lager es mußte sich bewähren , um würdig

Line Plauderei über Münchener Mäcene

Sönner der Kunst
Das Wesen der Kunst ist etwas Geistiges ; daß dieses

Geistige aber Gestalt annehmen kann , daß die schönen
Dinge , die die Künstler innerlich ' sehen , gebaut , ge¬
meißelt , gemalt werden können , dazu braucht man —
Geld . Und der , der dieses Geld hat und für die Kunst
auszugeben gewillt ist , heißt der Mäcen,  auch in
München . Nach Mäcenas,  dem Freunde des Kaisers
Augustus , der diese sympathische Funktion im alten Rom
im großen Stil geübt hat . Hinter der reichen Kunst¬
tätigkeit in München standen und stehen seit Jahrhun¬
derten die Mäcene fürstlicher , bürgerlicher , adeliger
Herkunft . Wie die Gedanken des Künstlers durch den
Mäcen erst in der menschlichen Sphä »: Wirklichkeit wer¬
den können , so erscheinen die Mäcene nicht nur im
Glänze des Ruhmes , sondern sind von einer Atmosphäre
des Menschlichen und Allzumenfchltchen umspielt , die sie
erst recht dem Publikum nahebringen.

Da lebte in der ersten Hälfte des 19 . Jahrhunderts
am Münchener Hofe ein Oberzeremonienmeister (norma¬
lerweise wär « hier sich dreimal zu bekreuzigen ) , der hoch-
adelige . Graf Pocci.  Exzellenz , aus alter italienischer
Familie ; im Nebenamt Maler und Poet Der zeichnete
in einer Kneipzeitung einen Holzknecht , der müde nach
Halls « geht , das Beil über der Schulter und daran
feinen Janker aufgehängt und daneben sich selber , den
Oberzeremonienmeistorstab über der Schulter und dar¬
an seinen gestickten Uniformfrack und daneben die Bei¬
schrift : „ Jeder geht nach getaner Arbeit gern nach Hause ."
Und wie sah der König aus , an dessen Hofe ein solcher
Oberzeremonienmeister möglich war . Ludwig  I . ? Er
hat das München des 19 . Jahrhunderts geschaffen ; er
hat die Glyptothek  gebaut . Die Münchener haben
dieses vorbildliche Antikenmuseum . das erste in Deutsch¬
land . freundlicherweise Las „närrische Kronprinzenhaus"
getauft , weil es vor der Stadt einsam auf einer Wiese
stand , und weil es nach außen keine Fenster hatte . Das
störte den König gar nicht . Er vollendete die Glyptothek
und dem Cornelius,  der die Fresken darin malte,
hing er auf dem Gerüst den bayerischen Kronenorden
um , was den persönlichen Adel bedeutete , „weil man,
wie den Krieger auf dem Schlachtfelde , den Künstler
an seiner Arbeitsstätte ehren müsse ."

Und dieser König , der dem Schönen in jeder Form so be¬
geistert huldigte , war auch kein Kostverächter , wenn ihm
das Schöne frisch , lebendig und lieblich lächelnd auf zwei

schlanken Beinen , entgegenkam . Er ließ die Schönheits¬
galerie malen durch Stiel er  und ändere . Prinzessin¬
nen und Komtessen bis zum Münchener Bäckertöchter-
lein , wenn sie ihn begeisterten . Aber nicht bloß malen:
in dieser Schönheitsgalerie hängt auch Lola Mou¬
te  z, und als der Münchener Spießer sich entsetzte und
immer wieder entsetzte und im Auftrage des Gefmnt-
staatsministeriums der Erzbifchoff intervenierte , sagte
der König : „Exzellenz bleiben bet ihrer Stola,  ich
bleib bei meiner L o l a " . Und seinem Beichtvater suchte
Ludwig Verständnis beizubringen , indem er ihn in di«
Residenz einlud und ihn eine ganze Woche mit Gans¬
braten traktierte und dem verzweifelt protestierenden
Pater antwortete : „Sehen Sie , Sie haben schon in einer
Woche von einer Gans genug , und ich soll das ganze
Leben . . ."

Sehr solide und sehr bürgerlich war sein Sohn Maxi¬
milian II . und als ihm der arme ? dem Verhungern
nahe Genelli  vorgestellt wurde , fragt « er „Sie sind
Maler ? Was malen Sie denn gegenwärtig ? " „Nichts " ,
sagte Genelli , der längst kein Geld mehr hatte , um
Leinwand und Farben zu kaufen . „Ja , womit beschäf¬
tigen Sie sich denn ? " „Mit dem Leben eines Wüstlings ."
Genelli meinte seinen graphischen Zyklus , den er unter
diesem Namen komponierte . Fragend und erstaunt blickte
der König , die Audienz war beendet . Vom alten Prinz¬
regenten Luitpold weiß man , daß es ihm großen Spaß
machte , namhafte Künstler nicht nur auf die Jagd ein¬
zuladen und mit ihnen vor der Amalienburg  im
Nymphenburger Schloßgarten zu Abend zu essen , son¬
dern auch sie — zum kalten Baden  zu veranlassen.
Der Regent badete im Freien bis in den Spätherbst
hinein und es machte .dem alten wetterfesten und abge¬
härteten Herrn einen Niesenspaß , manche professorale
Berühmtheit mit stummem Entsetzen ' ins kalte Wasser
steigen zu sehen , denn niemand von der Gesellschaft
durste sich ausschließen.

Auch vom Grafen Schack und vielen anderen gibt
es lustige Anekdoten . Noch bis in die Gegenwart hin¬
ein lebte Oscar von Miller,  der Gründer des
deutschen Museums , der bekanntlich sehr eigenwillig
war und immer und überall bedacht war , für rein Mu¬
seum mit sanfter Gewalt etwas herauszuschinden . „ Ich
weiß nicht , was die Leute immer haben " , sagte er ein¬

mal , „in meinem Institut darf doch jeder tun was er
will " . Und auf einer Balkanreise wurde er , mit seinen
Reisegefährten von Räubern überfallen . Alles steht da,
Hände hoch , Räuberhauptmann kommt zu Herrn von
Miller , liest seinen Paß : „Sie sind der Direktor des
deutschen Museums ? " „Jawohl " . Verzeihen Sie , von
Kollegen nehmen wir nichts ."

Die besondere Münchener Atmosphäre , die sich nicht
beschreiben läßt , sondern die man nur empfinden kann,
war es , die den großen Kreis der Münchener Mäcene
gebar . Und die besondere Atmosphäre Münchens ist es
heute noch . die München als Stadt der deutschen Kunst
gedeihen läßt und die wiederum dem Tag der deutschen
Kunst 1939 vom 11 bis 18 . Juli ihren berauschenden
Inhalt gibt.

klirenrettung des
Betrachtung zu dem kommenden Iannings -5i

Die Aufnahmen zu dem großen „ Robert -Koch " -Film
der Tobis , in dem das Gegenspiel der beiden überragen¬
den Persönlichkeiten der deutschen Medizin . Robert Koch
(Emil Jannings ) und Rudolf Virchow (Werner Krautz ) ,
erstmalig filmisch Gestalt findet , lenken die Gedanken auf
eine Entwicklungslinie im deutschen Film , die in der
letzten Zeit wiederholt zu kritischen Betrachtungen und
ernsthaften Auseinandersetzungen zwangen . Es han¬
delt sich um die Stellung des 19 . Jahrhun¬
derts im deutschen Film.  Kaum ein Jahr¬
hundert der deutschen Geschichte ist aus unserer Zeit
heraus so schwer zu verstehen und daher — gerade nach
1933 — in seinem Wert und unserer Stellung zu ihm
so umstritten . Es ist daher verständlich , daß sich einige
unserer besten Spielleiter des Films an diesem Problem
versucht haben , um uns gerade die letzten Jahrzehnte
dieses Jahrhunderts näherzubringen . Sie sind dabei mit
einer Anzahl von Filmen hervorgetreten , die diese
Epoche und die Auseinandersetzung mit ihr zum tragen¬
den Inhalt haben . Es ist daher wähl auch gerechtfertigt,
von einer Renaissance des 19 . Jahrhunderts im Film
zu sprechen . Die Entwicklung begann mit dem Willi-
Forst -Film „Maskerade '" Ihm folgten „Madame
Vovary " , Wolfgang Liebeneiner mit „Pvetre " ,
Carl Froehlich mit „Heimat " . Gustaf Eründgens mit
„Schritt vom Wege" (Effi Briest ) und noch ein¬
mal Willi Forst mit „Bet Ami " .

Dazwischen liegt der Wolsgang -Liebeneiner -Film „T u

TNumphzug des „ letzten Ritters «. Während sich
München wiederum zum Tag der deutschen Kunst und
dem damit verbundenen Festzug rüstet , lenkt das Juli¬
heft von Velhagen L Klasings Monats¬
heften  die Aufmerksamkeit seiner Leser auf den
Triumphzug Kaiser Maximilians . Es werden nicht die
bekannten Dllrerschen Holzschnitte abgebildet , sondern
die farbig wiegergegebenen Miniaturen , die der Hof¬
maler und Hofarchitekt Maximilians , Jörg Kölderer
aus Innsbruck , geschaffen hat und die die Grundlage
des Dürerschen Werkes bilden . Die prachtvollen 'Blätter
begleitet Pros . Dr . Wilhelm Waetzoldt mit einem Auf¬
satz, der nicht nur Kölderer und sein Werk , sondern auch
den Gedanken des Triumphzuges und Festzuges über¬
haupt schildert.

19. Jahrhunderts
m „Bobert koch, der BekSmpser des lodes"

und Ich " , den wir aus dieser Reihe deswegen aUs-
nehmen , weil er sich um eine ganz neue Betrach¬
tung dieses Jahrhunderts  bemüht und aus
diesem Grunde besonders behandelt werden muß.

Wenn wir uns nun einmal die Frage zur Beant¬
wortung vorlegen , wie dieses Jahrhundert im Film
aussteht und in welcher Form es filmisch gestaltet
wurde , so werden wir nach sorgsamer Prüfung dieser
Filme zu recht interessanten Schlüssen kommen : Das
Thema all dieser Filme ist der C e s e l l s ch a f t s-
skandal!  Bei dieser Feststellung werden zwei Fra¬
gen auftauchen : „ Was interessiert uns das heute noch ? "
und „Hat es denn nur Eesellschaftsskandale in dieser-
Zeit gegeben ? "

Damit soll aber nicht behauptet werden , daß diese
Filme wegen einer solchen Einstellung nun rundweg
abgelehnt werden müssen Im Gegenteil ! Jeder Film¬
theaterbesucher wird sich noch gut daran erinnern , daß
es sich bei diesen Filmen oft um äußerst gelungene
Werke handelt , die mit großem Beifall aufgenommen
worden sind . Es sei nur an „ Heimat " , dem Filmpreis-
träger 1939 , oder an „Schritt vom Wege " und „Mas¬
kerade " erinnert . Doch eine Einschränkung bleibt be¬
stehen . So sehr diese Filme in ihrer filmischen Gestal¬
tung auch gelungen sind und io stark sie uns zum Teil
beeindruckt haben , so lassen sie doch bei einer Ge-
samtwertung  dieser Filmserie — die doch
wohl bemüht war , uns dieses Jahrhundert in leben-
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Gefüllte Kohlrollen
Man nimmt einen Kopf Weiß» oder Wirsingkohl, man bereitet
eine Fischhackmasseaus ' /r Kilogr. Fischfilet. 40 Gramm Speck.
40 Gramm altes , eingedeichtes Weihbrot. 1 Zwiebel. Salz . einige
Löffel Milch, etwas Stohbrot und nach Belieben 1 Ei . Man macht
die Kohlrollen, indem man den vorgedampften Kohlkopf entblüt,
tert , die Rippen glatt schneidet und die Blätter mit der Fülle
aufrollt , wobei man die kleinen Blätter und Kohlreste durchdreht
und unter die Fischhackmassegibt. Die Kohlrollen werden in hei¬
ßem Mifchfett leicht angebräunt und zwei Drittel mit Wasser be¬
deckt gargemacht. Man bindet die Tunke und schmeckt sie beliebig ab.

Biskuitboden für Obsttorte
I Eigelb, 125 Emmin Zucker, Saft und Schule einer hulien
Zitrone , 6 bis 8 Eßlöffel Wasser, 125 Gramm Mehl, halb Weizen-,
halb Karlasselmehl, l Eischnee und -/, Paket Backpulver. Eigelb
und Zucker mit der Flüssigkeit schaumig rühren, das Mehl dar-
untergeben und Eischneeund Backpulver unterziehen. Man gibt den
Teig in eine gefettete, mit Papier ausgelegte Tortenform und
backt ihn etwa 2« Min , bei Mittelhitze, Erkaltet belegt man den
Teig mit beliebigem Obst.

Vollrsrrli -tsodskt -Ususvlrtsokskt
im Vsutsedov sftLuevreei -l!

zu sein vor allem der Parole der Nordsee -HJ, : Großdeütsch-
landl Nordsee - HJ . dankt dem Führer!

Wenn der örtlich zuständige Kreisleiter oder der Bann-
sührer zu ihnen sprach über den Kampf in der Ostmark , dann
wußte jeder , das geht auch mich an , denn im Kampf
für Deutschland gibt es keine Vergangen¬
heit,  wird nichts zu geschichtlichen Episode , sondern er
mutz immer bleiben lebensnahe Wirklichkeit . So gehen ihre
Gedanken in jener Minute zurück über den Ablauf zweier
unvergeßlicher Wochen.  Unfaßbar schnell geht die
Zeit herum , abir mit ihrem Sprecher geloben sie, die Tage
der Gemeinschaft im Lager mit hineinzunehmcn in den
Alltag.

Die letzten Lagertage deS ersten Abschnittes in Dölsach
brachten noch manchen Höhepunkt : Während am letzten Sonn¬
tag die gesamte Lagenmamnschoft Gangt -oges -Ausmärsche . die
teilweise bis zu L50V Meter hoch gingen , unternahm , gab
es am nächsten Montag einen Singewettstreit,  den
die Lagergesolgschast 3 (Stämme III und VIII ) für sich ent¬
schied. Am letzten Lagertag dann fand in der Morgenfrühe
ein Ausmarsch sowie eine Kundgebung des Lagers in der
Nachbarasmeinde Lavant  statt . Am gleichen Vormittag traf
Obergelnetsführer Lühr Hogrefe  im Lager ein , wo er bis
zur Abreise der Lagergemeinfchaft verblieb , um sodann andere
Lager der Nordsee -HJ . in Körnten zu besuchen.

In seiner Anwesenheit sowie unter Anteilnahme von Gästen
aus Partei und Staat fand dann das Logersportsest
statt , dessen Ergebnisse zusammen mit weiteren Lagerspovt-
ergebnissen unten bekanntgsgöben werden . Es mutz dabei be¬
merkt iverden , daß die Wettkämpfe nur aus provisorisch her¬
gerichteten Sportplätzen , die aus der Rückseite des Lagers
angelegt wurden , ausgstragen wurden . Dennoch gab es span¬
nende Kämpfe unter ' Anteilnahme der gesamten zuschauenden
Lagermannschast , zu der sich auch Volksgenossen aus den um¬
liegenden Dörfern gesellt hatten . Nicht unerwähnt darf blei¬
ben , dos zum Lagersportfest auch HJ .-Angshörige des Bannes
Lienz erschienen waren . Nach 'Abschluß des Sportfest ? erlebte
da ? Lager und seine Gäste eine Singstunde , aus die nach
einer Abendbrotpause ein Handballspiel zwischen einer Lager-
mannschaft und einer Mannschaft des Bannes Lienz erfolgte.

Vor dem feierlichen Abschlutzappell  ergriff Ober¬
gsbietsführer Lühr Hogrefe das Wort und richtete an die
Lagermannschast die Mahnung , den im Lager erlebten Begriff
Großdeutschland mit hineinzunehmen in die kommende Zeit.
Dann formierte sich die Lagermannschait um ihre Fahne . Der
Lagersührer sprach die Schlußworte , die ein Sprecher ergänzte
durch das Bekenntnis zum Führer (aus : „Das Lied der
Getreuen ") :

Wir hörten oftmals deiner Stimme Klang
und lauschten stumm und falteten die Hände
da jedes Wort in unsre Seelen drang.
Wir wissen alle : Einmal kommt das Ende,
das uns befreien wirkt aus Not und Zwang.
Was ist ein Jahr der Zeitenwende!
Was ist da ein Gesetz, das hemmen will —
Der reine Glaube , den du uns gegeben,
durchpulst bestimmend unser junges Leben.
Mein Führer , du allein bist Weg und Ziel!

LagersportergeLnisse
LagerfußLallmeister:  L - g-rgesrlgschaft 4 (vertreten Lurch

Eef- Igsch- st 18/75, Bremen-Werft) . — Lagerb - ndd - llmei.
stei:  Lagergesalgfchpst 4 (Stimm IV , Bremen-West).

Fußballspiel : Eesolgfch - ft 18/75 gegen Bann Lienz
(»erst.) 4:1. (Dieses Spiel fand unter großer Anteilnahme vieler
Zuschauer auf dem Lienzer Sportplatz statt .)

Siegerliste
Weitsprung :l . Müller 8.40, 2. Apel 5.88,
Weitsprung:  I . Müller 8.4«, 2. Apel 5.88, 8. Frank 5.75 —

Speerwerfen:  l . Koch SS.2», 2. Schmidt 88.V«, 3. Apel 88 98.
— Weitsprung für Führer:  1 . Schellctter 8.11, L. Ehlers
5.88, 8. Horn s -inz 5.8g. — K u g - l f! o tz- n für Führor:
I. Horn Heinz 18.88, 2 Schelletter 10.8«, 3. Schmidt und Danz ia .25
— Keulenweitwurf:  1 . Apel 59 1«, 2. Schnifa 52.80, 8. Koch
52.5« - Diskuswerfen:  1 . Peterfen 27.««. 2. Koch 27.02,
3 Becker 25.2«. - Kugelstoßen:  1 . Apel 12.7«, 2. Scolheim
II .55, 8. Peterfen 11.4«. — 1 « 00 -M ° t ° r - Laus:  1 . Rind-mann
2.58,2, 2. Eätj -n 2.59, 3. Bendig 8.52. - B e r p f l - g u n g s .
wartelauf:  1 . Schar 4/1, 2. Schar 4/m , 3. Schar 3/IV.
Hindernislaus:  1 . E-f. 4, 2. Eef. 2/1. - l « X -/- Runde:
1. E-f. 4, 2. E-f. 1, 8. Eef. 5.

löblicher Unfall vor der Strafkammer
Zusammenstoß aus der ffastedter kjeerstraße—Nichtbeachtungdes Vorfcchrtsrechts

In den Sonntagmittagstunden des 6. Novembers letzten
Jahres ereignete sich — wie wir seinerzeit in unserer
„Verkehrserziehung aus der Praxis"  ausführ¬
lich berichteten , auf der Ha siebter Heerstraße  in un¬
mittelbarer Nähe der Teichbruchstraße (bei den „Hastedter
Centralhallen ") ein Zusammenstoß , dem ein blühendes Men¬
schenleben zum Opfer siel . Gegen 13 Uhr fuhren ein Kraft-
radfahrer mit seinem Bekannten auf dem Soziussitz die- Haupt¬
verkehrsstraße in Richtung Sebaldsbrück entlang , als sie plötz¬
lich einen aus dem Alten Postweg kommenden Personenkraft¬
wagen bemerkten , der vor ihnen die Straße überqueren wollte,
um dann stadteinwärts einzubiegen . Durch diese unerwartete
Situation kopfscheu gemacht , geriet der Fahrer mit seinem
Kraftrad ins Schlengern und sauste mit säst voller Geschwin¬
digkeit auf das Auto . Während der Krastradfahrer Rö . über
feine Maschine durch die Lust flog und mit dem Kops aus den
Bordstein schlug , siel der Beifahrer von seinem Sitz aus das
Pflaster , ohne sich jedoch ernstlich zu verletzen . Rö . trug da¬
gegen einen Schädelbasisbruch , eine Gehirnerschütterung , Gc-
fichtsvcrletzungen mit später eintretender Atemlähmung davon,
die seinen Tod zur Folg « hatten.

Gestern hatte sich der Fahrer des Personenkraftwagens , ein
im übrigen gutbeleumundeter Mann , wegen fahrlässi¬
ger Tötung  in Tateinheit mit fahrlässiger Körperver¬
letzung vor der Großen Strafkammer zu verantworten . Wie
dir Angeklagte bei seiner Vernehmung angab , habe er ange¬
nommen , daß Rö ., dem ja ziveiselsohne das V.orfahrts-
rrecht  zustand , ihm die Vorfahrt überlassen wollte . Als er
sich auf der Kreuzung befunden habe , sei Rö . unerwartet auf
den Hinteren Teil seines Wagens gefahren . Die Zeugin Frau
R ., die den Vorgang von ihrem Wohnungsfenster beobachtet
hat , bekundet , daß der zwischen den Straßenbahnschiencn fah¬
rende Rö . mit voller Wucht aus den Personenkraftwagen ge¬
fahren sei, den er vorher anscheinend gar nicht beachtet habe.
Der Zeuge E . will den Zusammenstoß aus einem bestimmten
Gesühl geahnt haben . Die letzten sechs bis sieben Meter sei
Rö . in Schlangenlinie gefahren , was auf den Zeugen den
Eindruck gemacht habe , als habe der Verunglückte im letzten
Augenblick den Kopf verloren . Wie zwei weitere Zeugen , so
sagte auch er aus , daß der Motorradfahrer den Wagen an
beiden Seiten hätte passieren können.

Was die Zeugenaussagen anbetrifft , so konnte man in der

gestrigen Verhandlung wieder einmal ihre Verschiedenartigkeit
feststellen . So wurde z, B . die Stdkm .-Eeschwindigkelt des
verunglückten Rö . wieder mit 25 bis 60 angegeben . ^ Die
Frage , ob der Krastradfahrer zuletzt in Schlangenlinie ge¬
fahren sei, wurde in einem Fall verneint und zweimal bejaht,
doch herrschte einstimmig die Ansicht , daß Rö . entweder „ge¬
döst " oder den Kaps verloren habe.

Eine sehr beachtliche Aussage machte der letzte Zeuge , der
sehr gut mit dem Getöteten bekannt war , das Unglücks -Motor-
rad eingefahren und verschiedene Fahrten mit Rö . gemacht
hatte . U. a . vernahm man , datz Rö . einen Tag vor seinem
Tode eine haltende Straßenbahn links überholt hatte und
einige Minuten später trotz Warnung zwischen 18.30 und
19 Uhr mit 60 Stdkm . über den verkehrsreichen Marktplatz (es
war ein Sonnabend !) gefahren war . Hinzu kam, datz das
Motorrad weder Verkehrs - noch betriebssicher war.

Der Stiosvatcr des Getöteten führte an , daß Rö . stets ein
siöierer und vorsichtiger Fahrer gewesen sei. Der Sachver¬
ständige gelangte zu dem Ergebnis , daß die Verhandlung vom
technischen Standpunkt geselln kein ganz ciinvandfrcics Bild
ergeben habe . Es sei mit aller Wahrscheinlichkeit anzunehmen,
daß sich die beiden Fahrer in der Einräumung der Vorfahrt
mißverstanden hätten . Objektiv gesehen habe sich der An¬
geklagte nicht richtig verhalten , denn der Hauptvcrkehr solle
in keiner Weise von einem Kreuzenden gestört iverden . Wenn
er schon vorher nicht angehalten habe , dann Hütte der Ange¬
klagt « doch wenigstens auf der Kreuzung noch Gas geben
sollen , um auf diese Weise den Zusammenstoß zu verhüten.

Nach den Plädoyers des Staatsanwalts und des Verteidi¬
gers verkündete der Vorsitzende folgendes Urteil:

Der Angeklagte wird wegen fahrlässiger Tötung in Tat¬
einheit mit fahrlässiger Körperverletzung an Stelle einer an
sich vcrwirktene Gefängnisstrafe zu einer Geld st rase von
600 Mark  verurteilt.

In der Begründung brachte der Vorsitzende u . a . zum Aus¬
druck, daß die Nichtbeachtung des Vorsahrts-
rechts  in erster Linie in ursächlichem Zusammenhang mit
dein Tod des Motorradfahrers stehe, der sich allerdings auch
nicht ganz einwandfrei Verhalten habe . Da dem Angeklagten
verschiedene Milderungsgründc zur Seite ständen , könne der
Straszweck auch mit einer Geldstrafe erreicht werden . (ß.

VeekeLtteeriM»- E .ckee Pvssas

Rücksichtnahme? Sibt's das auch?
Hie täglichen Unfälle—„Die andere konnte doch weiter rechts sastren"

Eins rücksichtsloseFahrerin  steuerte am Dienstag-
nachmittag gegen 17.45 ihren Kraftwagen durch die Nord-
straße.  Da ihr eftre Straßenbahn entgegenkam und anhielt,
reichte die Durchfahrt gerade noch sür ihren Wagen aus.
In einigem Abstand voraus fuhr eine Radfahrerin in gleicher
Richtung , die so weit rechts fuhr , als von ihr im Hinblick
auf die besonderen Umstände (die Straßenbahnschienen liegen
hier unmittelbar neben dem Saumstein ) erwartet werden
konnte . Obwohl die erst 19 Jahre alte Fahrerin sah, daß ihr
durch die Radfahrerin die Durchfahrt versperrt war , hielt
sie weder an . noch b r e m st e sie,  so daß sie mit ihrem
Wagen die vorauSsahrende Radfahrerin anfuhr . Ein . in der
Nähe stehender Pölizeibeamter , der den Vorgang genau
beobachtet hatte , machte der jugendlichen Fahrerin b'crcchtigtcr-
wcise Vorhaltungen . Sie antwortete daraus : „Die andere
hätte ja weiter rechts fahren können !"

Solange es immer noch Fahrcrinncn und Fahrer gibt , die
in derartiger Weise andere Verkehrsteilnehmer gefährden und
zu Schaden kommen lassen — die angefahrene Radfahrerin
trug bei dem Fall Verletzungen davon — wird es ein erfolg¬
loses Bemühen bleiben , durch Aufklärung und Hinweise
allein sür eine Besserung unserer Vcrkchrsvcrhältnissc sorgen
zu wollen ! Glücklicherweise sind aber der Polizei auch andere
Mittel gegeben , die in solchen Fällen etwas fühlbarer
belehrend wirken als ein gut gemeinter Hinweis allein!

*
Mit einer crn st haften Kopfverletzung  fand man

am Mittwochabend gegen 20 Uhr auf dem Radweg des
6 sterdeichs  in der Nähe der Treseburger Straße
eine Radfahrerin aus , die gestürzt war . Sie wurde sosort ins
Krankenhaus gebracht . — Zeugen  des Falles werden
gebeten , sich zu melden.

Bekanntlich soll man als verantwortungsbewußter und vor¬
sichtiger - Fahrer niemals aus Kreuzungen oder anderen
unübersichtlichen Straßenftollen überholen ! Wohin es führt,
wenn man es doch einmal versucht , zeigt ein Verkehrsunsall,
der sich am Dienstagvormittag kurz vor 11 Uhr aus der
Langcmarckstraße  an der Kreuzung mit der Wester -
stratze  abspielte . Vom Brill her war ein Lastkraftwagen-
fahrer bis an die Kreuzung gefahren . Da er nach links ab¬
biegen wollte , gab er rechtzeitig vorher ein Winker -zeichen.
Er wartete jedoch zunächst noch mit dem Abbiegen , bis vor
ihm eine ungeklärte Vcrkehrslags übersichtlicher wurde . Im
gleichen Augenblick näherte sich ein Perjoncnkrastwagensahror
von hinten , der es offenbar sehr eilig hatte . Er entschloß sich
daher , den vor ihm an der Kreuzung haltenden Lastkraftwagen
trotz des linken Winkerzeichcns zu überholen ! Als er in
gleicher Höhe mit dem Lastkraftwagen war , fuhr der LKW .-
Fahrsr im Vertrauen aus sein Winkcrzeichen an — und
beide Wagen stießen zusammen.

Ein angetrunkener Radfahrer  brachte durch sein
Verhalten am Sonnabendnachmittag um 15.15 Uhr auf dem

Radweg der Gröpelinger Heerstraße  nicht weniger
als zwei andere Radfahrer zu Fall , da er plötzlich nach links
ausbog , als er gerade überholt wurde . Da in kurzem Abstand
ein dritter Radfahrer dem Ueberholenden folgte , stürzte auch
dieser . X

Ein siebenjähriges Mädchen verunglückte gestern abend
um 7 Uhr aus der Find orssalle«  Es kam zusammen
mit seinem Vater auf dem Rad von einem Bürgerparkausflug.
Beim Forsthaus bog es von einem Bürgerparkwcg her unbe¬
kümmert auf die Jmdorfsallee ein — zumal es infolge einer
hier vorhandenen Straßcnbicgung nicht sah , daß im gleichen
Augenblick ein Kraftrad herankam . Der Krastradfahrer bremste
sofort und versuchte auszuweichen , als er die jugendliche Rad -'
sahrerin sah. Da sie aber auch weitcrsuhr — um dadurch
schnell Vorübcrzukvmmen — steuerten beide aus denselben
Punkt zu . Das Kind wurde von dem Fahrzeug ersaßt und
so schwer an Kopf , Armen und Beinen verletzt , daß es dem
Krankenhaus zugeführt werden mußte.

Lr wollte sich mal Vremen ansehen. . .
Nicht ein Erwachsener, sondern «in kleiner unterneh¬

mungslustiger Buttjer ist Adolf H. aus Wilhelmshavens
11 Lenze zählt «r erst und schon wurde ihm seine Hei¬
matstadt zu eng. D. h., der Grund waren eigentlich die
Erbsen.

A, H. ist bei seinen Eroßeltern in Wilhelmshaven in
Pflege und hatte an seinem ersten Forientag den Ge¬
müsegarten seines Großvaters inspiziert. Dem alten
Herrn Patzte diese Inspektion leider nicht, und er dehnte
daher die Untersuchung auf Adolfs Hosenboden  aus.

Tief gekränkt beschloß A.. sich selbständig zu machen
und fuhr mit einem von ihm angehaltenen Auto zu
seiner Tante nach Oldenburg . Aber . o Mißgeschick! Die
liebe Tante befand sich nach Ang sn von Nachbarn im
Oldenburger Krankenhaus . Doch ,o etwas brachte unse¬
ren A. nicht aus der Fassung.

„Dann siehste Dir mal eben Bremen an !" sagte er sich,
und dank seiner bereits gesammelten Erfahrungen fuhr
er per Auto nach Bremen . (Die Unverantwortlichkeit
und der Leichtsinn dieser Herrenfahrer sollen hier nicht
weiter erörtert werden.)

Am Bremer Hauptbahnhof sprach er abends gegen
23 Uhr die Ehefrau eines Handwerksmeisters an , die
ihn mitleidig mit in ihre Wohnung nahm.

Die bremischePolizei wird nun dafür sorgen, daß der
kleine Ausreißer wieder in die sehnsüchtigenArme seiner
Großeltern zurückkehren kann, aber wohlverstanden,
nicht in die Erbsen . . .

Freite - , 7. Juli . 5.45 Weckruf, Morgenspruch, Wetter . — 5 5g
Hof und Feld. — 8.»« Irühnachrichten. — 8.1« Leibe- iibunoei, "
8.2« Zum fröhlichen Beginn (SchallplattenV — 8.8« giiihisni » , ^
In der Pause : 7.«« bis 7.15 Wetter . Nacknichtc». — SM Hau,b»u
und Familie . — 8.2« Unsere Altrrschrung . — 8.8« bis 18.88
pause. — 10.00 Aus Meer wird Land. — 10.8« Hörst du da» an.
zeug? — 10.45 So zwischeneis und zwölf. — 11.85 Stadt und
— 11.45 Meldungen ftir die Binnenschiffahrt, Binnenlands - und"? ,,
Wetterbericht. — 12.00 Bremen:  Musik am Mittag im alten
Haus zu Bremen. Es spielen die „ Bremer Stadtmusikantcn", Leiten»
R-inhold Krug. Solist : Günther Echulz-Fürstenberg (Niolancel!-,
I . 1. Heitere Ouocitüre . von L. Bocchcrini: 2. Rondo, von L x»,'
chcrini sEiinther Schulz-Fürstenberg): 8. Walzer aus der Seien»»,
für Streicher, »an P . Tschailowsly: 4. Musik aus „Preeiosa"
E. M. von Weber: b. Melodien aus der Oper „Madame Butte,jl»»

. _ _ _ . .. . König tzg.«
von A. Adam: 2. Scherzo von D. v. Goens (Günther Schulz-Hüî . ,'
berg) : 3. An der schönenblauen Donau, Walzer, von Johann
4. Zwei Konzertstücke, von E. Fischer; 5. Csardas , von Fischer
ther Schulz-Fürstenberg) : 6. Gavotte „Saltarello " aus der
bilder-Suile ". von R. Schicke. — In der Pause : 13.00 bis 13.05 Dll-
ter . — 13.05 Umschau am Mittag . — 14.00 Nachrichtendienst. — UH
MusikalischeKurzweil. — 15.00 Meldungen der deutschenSeeschiffahrt
— 45.15 Marktbericht des Reichsnährstandes. — 15.25 Kleine Kanu
metmusik (Schallplatte»). — 16.00 Unterhaltungskonzert . — r7.yz
„Bon Künstlern und ihrem Werk". Verner von Heidenstam. — 17.1;
Die Welt des Kindes. — 17.25 ZeitgenössischeKammermusik. — 18.̂
Froher Feierabend . — Dazwischen: 18.45 Wetter , Hafendienst. — ig.zz
Sportmeldungen . — 20.00 Erste Abendnachrichtcn. — 20.15 Wannern
Wind und Wulken! — 21.00 Sommerfahr (. — 22.00 Nachrichtendienk'
— 22.20 Nachrichten in englischer Sprache. — 22.40 bis 24.00 Untev
haltungs - und Volksmusik.

vortritt6» Ns>üi8«ßllsräten8le3.Luspsbeort Sreioeu

Durchgang einer Schouerfront
Ueber dem Clldatlantik liegen jetzt verschiedene Störungen , die

aber unseren Bezirk zunächst noch nicht beeinflussen werden. Nur
von dem englischen Tief gehen Schauerfronten aus , die unser
Gebiet im Laufe des Freitags erreichen werden. Nach Durchgang
der Front , verbunden mit gewittrigen Schauern, wird sich ansang,
Wctterberuhigung einstellen. Sonnabend und Sonntag sind weitere
Störungen zu erwarten . Trotzdem wird das Weiter nicht unfreund«
lich sein; die Temperaturen werden über den Normalwcrten liegen.

HVtUsrunystadvNs vom 8. ZuU 1939
« OK. 14 OK, 19 OK.

764 .5 765 . S I 788 . >
Ismpsrotm !n Oslrlur 16 .8 22.S 22 . 3

. . . . . . . . . 7?°ä 4S °/< I 49 ^ ,

.. V/5V 4 u/rvo 4 VLV / 3
. . wottclg " "IN,

Minimum . . . . 15 . 8 v/orr »ft «mp « 7atu » 19.4 20 . 4

Voraussage für den 7. Juli . Auffrischende, um Südwest schwankende
Winde, vormittags Durchzug einer Schauersront, später aufheiternd.
Temperaturen wenig verändert.

Aussichten sür den 8. Suli . Mäßige südwestliche Winde, vorüber¬
gehend stärker bewölkt, Schauer, sonst freundlich, wieder warmer.

ttookivasssrnsiton
Unterschiedegegen Bremerhanen: Nolerlano l Sid . 25 Min,.
Nordenham 25 Min .. Brake 1 Sid .. F- rge I Sid . 4« Min.
Datum Bremen-Eladi Vegcsack Bremertzooen
7. Juli 7.02 IS.08 8.47 18.51 4.47 18.51
8. Juli 7.84 19,42 7.1g 18.27 5.IS 17.27
9. Juli 8.09 20.19 7.54 20.04 5.54 18.04

NSDAP.
Ortsgruppe Wilhelm Decker. Heute, 7. 2uli . wichtige Politische»

Leiter-Sitzung in der Ortsgruppe . — Montag . 10. Juli , Stabs-
leiter-Sitzung, Partei und Gliederungen, ebenfalls Ortsgruppe.

Ortsgruppe Oslebshausen. Die heutige Politrscho-Leiter -Sitzung im
Eemeinschaftshaus füllt aus.

Ortsgruppe Habenhausen. Sonntag , 9. Juli , 10.00 Uhr, Morgen¬
feier mit Kindesleite, in Schierloh's Sommergarten . Teilnahme aller
Parteigenossen ist Dienst. Politische Leiter in Uniform.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Pagentorn . Heute, 20.30 Uhr, wichtige Besprechung

aller Zellen- und Blocklciterinncn, Holler Allee 1.
Ortsgruppe Jndustriehnfen. Zellen- und Vlockleiterinnen-Vesprechung,

heute, 20.15 Uhr, im Gemeinschaftshaus Oslebshausen.

NS .-Volkswohlfahrt
NSV .-Ortsgruppe Osten. Heute, sowie jeden ersten Freitag im

Monat , von 16 bis 18 Uhr, Easmaskenausgabe , Geschäftsstelle.
Schaumburger Straße 65 a. Zuweisungsschein mitbringen.

Hitler -Jugend
Bann 75. Morgen,  8 .15 Uhr, Domsheide. Abfahrt der Iune¬

in ädel  des ersten Lagerabschnitts, Bad Sachs«, Harz.

Sie Deutsche Srbeitsfront
Freitag , 7. Jutj

Ortswaltung Pagentorn . Arbeitstagung sämtlicher Mitarbeiter im
„Senator ", Fedelhören, 20.30 Uhr.

dtger Form nahezubringen — die oben aufgeworfenen
Fragen nicht umgehen.

Es sei hierbei betont , wie wichtig es ist, zu gewissen
Zeitpunkten den Blick zu einer Gesamtwertung rück¬
wärts zu lenken, um zu einem richtigen und gerechten
Urteil zu kommen. Es kann uns aber nicht gleichgültig
lasten, in welcher Richtung uns die Filme von „Mas¬
kerade" bis „Bel Ami" beeinflussen.

Was läge bei der Beantwortung der beiden Fragen
näher , als den Blick über die Grenzen zu lenken, um
zu sehen, wie der ausländische Film  dieses Jahr¬
hundert festgehalten hat . Nach kurzer Umschau werden
wir feststellen, daß das Ergebnis vom Ausland her
gesehen ziemlich mager ist. England tritt nur mit dem
Film „Cavalcade"  in Ersch«inung , der das Schick¬
sal einer einzelnen Familie in diesem Jahrhundert
darstellt . Bei den Franzosen ist nur Sascha Guitry
mit seinem Film „Champs Elysäe" )U nennen.
Amerika erinnert sich bei der Darstellung dieses Jahr¬
hunderts mehr seiner Pionierzeit . Diese drei Nationen
sind auch gar nicht so wie wir Deutschen- dazu gezwun¬
gen sich mit dem 1S. Jahrhundert ernsthaft ausein¬
anderzusetzen. Die Erklärung hierfür ergibt sich aus dem
Umstand, 'daß sich weder das französischeVolk noch die
Angelsachsen in ihrer ganzen Entwicklung genügend
vom späten 19. Jahrhundert entfernt haben. Für sie
wird der Weltkrieg mit seinen Folgen nicht zur Er¬
schütterung der Lebensgrundlagen wie für das deutsche
Volk. Die Ursachen für die tragische Entwicklung in der
Nachkriegszeit, die für uns eine» Unterbrechung un¬
serer Tradition bedeutet, tönen wir nur in der Ent¬
wicklung der letzten Jahrzehnte des vorigen Jahr¬
hunderts suchen.

Soll dieses 1g. Jahrhundert mit all feinen Erschei¬
nungen in das Blickfeld der Oeffentlichteit gerückt wer¬
den. so werden wir ihm nicht gerecht, wenn unsere
Filme nur Skandale der bürgerlichen Gesellschaft, also
rein gesellschaftliche Betrachtungen privater Ausein¬
andersetzungen in mehr oder weniger pikanter Form
zum Inhalt haben. Es ist falsch, dieses Jahrhundert
sich nur . in Gesellschaftsskandaicn widerspiegeln zu

ssen, auch wenn sich in dieser Zeit bürgerliches
legma und bürgerliche Gleichgültigkeit immer mehr

: den Vordergrund zu drängen und alles andere zu
«erwuchern scheinen Wir wollen doch nicht übersehen,
rß auch das vorige Jahrhundert bei der zunehmenden
Industrialisierung tüchtige Menschen vorfand. Die ge-
altigen Umwälzungen, die sich damals vollzogen und
es in das Leben des einzelnen eingriffen , stellten gänz-
ch neue und sebr hohe Anforderungen an diese Men¬

schen. Der Begriff Arbeit bekam für sie eine vollkommen
neue Bedeutung . Neue politische Lehren von Mate¬
rialismus und Sozialismus revolutionierten den All¬
tag und bewegten die breiten Massen. Wir wollen da¬
her die für unsere Betrachtung wertvolle Tatsache fest¬
halten , daß diese Zeit in ihren gewaltigen Umschich¬
tungen der Werte Menschen hervorbrachte, die in be¬
wunderungswürdiger Pionierarbeit Forschungstaten
vollbrachten und Entdeckungen machten, die nicht nur
das Blickfeld der grämten Menschheit ins Ungemessene
erweiterten , sondern auch wahres Lebensglück er¬
schlossen. Und hier sind es gerade deutsche  Gelehrte,
Forscher und Erfinder , denen wir an den exponierte¬
sten Posten begegnen. Es sind kühne und tapfere Män¬
ner , die unserer Jugend leuchtendes Vorbild geworden
sind. Denken wir dabei doch nur einmal — um auf
den neuen 2annings -Film der Tobis zurückzukommen—
an Robert Koch, jenem Bekämpfer des Todes, der mit
seinen epochemachenden Entdeckungen Millionen und
aber Millionen Menschen vor dem sicheren Tode durch
Seuchen und Infektionskrankheiten bewahrt hat.

Aber noch viele andere große Deutsche hat diese Zeit
hervorgebracht, deren Forschungen und Leistungen sich
von überragendem Nutzen für die gesamte Kulturwelt
erwiesen haben. Wir wollen daher auch nicht so töricht
sein, wie der Führer einmal sagte, und von einer Ver¬
dammung des 19. Jahrhunderts sprechen

Den ersten Versuch, diesen Leistungen des 19. Jahr¬
hunderts im Film gerecht zu werden,' unternahm Wolf¬
gang Liebenein er  mit seinem Film „Tu und
Ich ". Für das deutsche Filmschaffen setzte in der Aus-

Zurtwängler seiei
Wien hörte die Ursassungen der Symphoniende

(llügensr Lsriobt cksr Lrswer 2situnx)
Mit einer vorbildlichen und beispielhaften Auffüh¬

rung der zweiten und sechsten Symphonie von Anton
Bruckner unter Hans Weibbach  und Oswald Ka-
basta  fand das Erste Eroßdeutsche Brucknerfcst, dessen
festlicher Auftakt in Linz und St . Florian auf alle
Teilnehmer mit unvergeßlichen musikalischenEindrücken
wirkte, seine Fortsetzung in Wien.

Während man am Beginn des Brucknerfestes die
Frühwerke des ostmärkischenMeisters zu hören bekam,
wurden in Wien, in der Stadt des entscheidendenKamp¬
fes um Bruckner, jene Symphonien zur Darbietung ge-

einandersetzung mit dem 19. Jahrhundert eine ganz
neue Entwicklung ein, die jene Serie von „Maskerade"
bis „Bel Ami" abschloß. Dieser Film „Du und Ich",
der uns den Aufstieg einer armen Strumpfwebsr-
Familie erleben läßt , die sich durch unermüdlichen
Fleiß und Arbeitswillen ein Riesenunternehmen auf¬
baut , führt uns klar vor Augen, daß die damalige Zeit
sich nicht in Gesellschaftsskandalenerschöpfte, sondern in
den breiten VolksschichtenMenschen besaß, denen die
Arbeit nicht Fluch, sondern höchste Erfüllung bedeutete.
Es wird ganz eindeutig betont , daß auch diese Zeit
tüchtige Menschen hervorgebracht hat , die in unerhörter
Einsatzbereitschaft kühn und unbeirrbar vor-wärts-
strebten, so daß wir ihnen unsere Bewunderung nicht
versagen können. Wolfgang Liebenciners Film ist so¬
mit zur ersten Ehrenrettung dieses Jahr¬
hunderts  geworden.

In diesen Tagen sind nun Hans Stcinhoff  und
Emil Jannings  mit ihrem Erotzfilm „Robert
Koch , der Bekämpfer des Todes"  daran¬
gegangen, den gewaltigen Lebenskampf einer der her¬
vorstechendsten Persönlichkeiten des 19. Jahrhunderts
filmisch zu gestalten. Wir können es nur begrüßen, daß
diese beiden Männer dem Beispiel Liebeneincrs folgen.
Auch ihr Film wird uns das 19. Jahrhundert näher¬
bringen und es uns besser verstehen lassen. Ein Grund
mit, das Filmpublikum auf die Bedeutung dieses
Films schon jetzt hinzuweisen, damit es bei seiner Auf¬
führung im August dafür besonders aufgeschlossenist.

Lnit Lokal ?«

i flnton Bruckner
Meisters—Seyß-Inquart erstes kkrenmitglied
bracht, die am sinnfälligsten die Entwicklung des Mu¬
sikers zum Ausdruck bringen . Hans Weißbach, der neue
Letter des Stadtorchesters der Wiener Symphoniker,
gefiel und wirkte durch die norddeutsche Klarheit in
der Zusammenfassung der Sätze. Bei ungewöhnlicher
Betonung der Gegensätzegestaltete er die Themen rhyth¬
misch unerbittlich bis zur Härte.

Oswald Kabasta wiederum erwies sich bei der Auf¬
führung der Sechsten mit feiner süddeutschenFreude an
der Melodie als ein Meister der theatralischen Gestle
und rundete somit das Bild des Abends geradezu ins
Symbolhafte . Mit Spannung darf nach diesem großen

Eindruck die Darbietung der Achten unter Wilhelm
Furtwängler  erwartet werden , die nun zum ersten
Male in der von Robert Haas  gesäuberten wieder¬
hergestellten Urfassung vor ein Publikum kommen wird,
das aus allen Teilen des Reiches herbeikam, um die
unsterbliche Musik Anton Bruckners zu hören.

Bei der Festversammlung der Bruckner-Eesellschast,
bei der Reichsmin'ister Dr . Seyß-Jnquart zum ersten
Ehrenmitglied der Gesellschaft im Eroßdeutschen Reich
ernannt wurde und dabei Gelegenheit fand, ein sthr
persönliches, sehr warmherziges und kluges Bekenntnis
zu Anton Bruckner, dem musikalischenGenius der Ost¬
mark, abzulegen, beschäftigte sich Furtwängler in einer
eindrucksvollen Rede mit dem Meister süddeutscher
Musik.

Er bekannte sich zu den nun hergestellten Original¬
fassungen, betonte , daß erst durch sie das wahre Bild
der Werke zum Vorschein komme, bezeichneteaber gleich¬
zeitig die Ueberarbeitungen als geschichtlicheNotwen¬
digkeiten. Er wandte sich gegen die Versuche, Anton
Bruckner nach herkömmlichen Gesichtspunkten zu rergtie-
dern und in ein Schema zu bringen . Gewiß hätten
Landschaft und Herkunft Bruckner geformt und gestal¬
tet , aber seine eigentliche Aufgabe wäre es gewesen,
das Uebernatllrliche wirklich zu machen. Aus dieser in¬
teressanten Formulierung entwickelte dann Furtwängler
das persönliche Problem Bruckners.

Iiouis LLrosts-

Strauß -Nachlaß jetzt Eigentum Wiens . Der gesamte
künstlerische und persönliche Nachlaß des Walzerlönigs
Johann Strauß  ist jetzt in das Eigentum der
Stadt Wien übergegangen . Dadurch wird die Schaffung
und Ausgestaltung einer würdigen , der Bedeutung des
Meisters entsprechenden Strauß -Gedenkstätte ermöglicht.
Die Wiener städtischen Sammlungen sind beauftragt
worden, die Errichtung dieser Gedenkstätte baldmöglichst
in Angriff zu nehmen.

„Hcimatlese zwischen Weser -Ems " (Herausgeber : NSL2.
Gau Weser -Eins . Schulzeschc Verlagsbuchhandlung , Oldcnbg.I.
Unter dem Titel „AIs der Weltkrieg ausbrach . . verlas»
Otto Sander , Delmcuhorst , das Juli -Hest der „Heimatlese >
Wie ein spannender Film rollen die Tage vom 28, Jub !>,?
zum 7. August , die vor 25 Jahren den Weltkrieg einleuelcn.
vor unsern Augen ab . Zu den aus echtem Miterleben
geschöpften Schilderungen hat Otto Erich Günther . Bremen,
zahlreiche Bilder gezeichnet , die das Heft eindrucksvoll beieben-
Die ältere Generation wird zugeben : „Ja , so ist es damaft
gewesen ". Der Jugend wird das Heft ein lebendiges NE
erleben von dem Beginn des gewaltigen . Weltenbranoes
vermitteln.
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Morgen Veginn der Sfl -Wettkämpfe
7m Zeichen der vor- und nachmilitärischenflusbildung des deutschen Mannes

Mit einem großen Fuh¬
re rap pell  in der Aula
der Lettow - Vordeck - Schule,
an dem sämtliche SA -Füh-
rer der SA -Eruppe Nord¬
see oom Sturmführer an
aufwärts teilnehmen , e«
öffnet der Führer der SA-
Eruppe Nordsee , SA -Erup-
penfllhrer Böhmcker,  am
Sonnabend die diesjähri¬
gen Wehrkampftage.

- Diese Tage , zu dem — wie
wir gestern schon berichte¬
ten — 2 00g Wettkämpfer
aus allen Einheiten der
Gruppe zumWettkampf an¬
treten . stehen im Zeichen
des Führer -Erlasses vom
19 . Januar , mit dem das
SA . - Sportabzeichen zum
SA . - Wehrabzeichen erho¬
ben und zur Grundlage der
vor - und nachmilitä¬
rischen Ausbildung
gemacht wurde.

Die SA . hat damit ein»
Aufgabe erhalten , die ihrem
Wesen entspricht und auf die

vorbereitet . 6rnppv » kre1,liii,le
Schon bei Gründung der SA . „ -. le, -in-delt in
hat der Führer die Forderung
aufgestellt , datz sie die Trägerin des deutschen Wehr¬
willens sein soll . und in seinem Buch „Mein Kampf"
ist bereits die heutige Aufgabe der SA . vorgezeichnet.
Wenn mancher Bürger dieses Buch genau studiert Hütte,
dann würden ihm nie Zweifel an der Aufgabe der SA.
gekommen sein.

AIs der Führer 1936 auf dem Reichsparteitag bei dem
grotzen SA .-Appell die N a t i o n a l s oz i a l i st i s ch e n
Kampfspiele  proklamierte , und mit ihrer Vorbe¬
reitung die SA . beauftragte , stellte er ganz klar . für je¬
den verständlich den Werdegang des deutschen Mannes
heraus . In Zukunft hat jeder deutsche Mann Dienst in
den SA .-Wehrmannlchaften zu machen . Der Stabschef
legte in seiner Rundfunkansprache am Abend des 3. Juli
Sinn und Wesen dieser Wehrmannschaften klar.

Den beginnenden Eruppenwettkümpfen seien die
Worte des SA .-Obergruppenfllhrers Hermann Eöring
als Geleitworte vorausgeschickt:

Iisi -i-selit II » eb1>etriel > aneli bei
ilen ^ beiiilstainle » lunvilNi -zi-n i.

ilsn di'üpbileei'n, die <Ue

„Nach dem Willen des Führers schickt sich die SA
heute neben ihren immerwährenden politischen Aus¬
gaben an . ihr Bekenntnis zum Wehrgeist durch Haltung,
Vorleben und Beispiel und Tat über ihre eigenen
Reihen hinaus tief ins Volk zu tragen . Gelingt es ihr,
woran ich nicht zweifle , sür die Erhaltung und Stär¬
kung der seelischen und körperlichen Wehrkraft des
Volkes Bestes zu leisten , so wird die Geschichte diesen
ihren zweiten entscheidenden Sieg höher werten , als
den ersten ."

In diesem Geiste beginnt die SA .-Gruppc Nordsee
ihre Wehrkampftage 1939 . Von diesem Geist sind die
Hunderte Kämpfer im Braunhemd beseelt , die am Sonn¬
abend und Sonntag in Bremen in den wehrsportlichen
und sportlichen Wettkämpfen um den Siegeslorbeer
streiten . _

MLndolincn - Konzcrt im Bürgerpark . Da ? 1 . Bremer Mando-
luien - Lrchsstcr von 1902 ( Musikobteilimg des Vereins Vor¬

wärts ) gab gestern im Kaffeehaus am Emmas « , ein Konzert,
dessen reichhaltige Aortragssolge einen bunten Ttranh deut¬
scher Volksmusik und volkstümliche Weisen sür Volksinstr » -
mente vermittelte . Der ungetrübt schöne Lommerabend und
nicht zuletzt der gute Ruf des von Will -stm Bcermann  ge¬
fetteten Lrchstcrs hatten einen protzen Znhörerkrei ? l>eran-
ge .zvge » . der der mit seinem musikalischen Empfinden und
künstlerischer Abtönung dargebotenen Vortragsreihe rcutien
Beifall zollte . rvl.

Sieben allgemeine Veflaggungstage

Nachdem der Gedenktag sür die Gefallenen der Be¬
wegung . der 9 . November , zum staatliche » Feiertag
erklärt worden ist , war auch eine Aenderung des Reichs-
flaggengesetzes notwendig . Auch dieser Tag gehört jetzt
zu den allgemeinen Beslaggungstagen . Nach der Ver¬
ordnung des Neichsinnenministsrs gibt es setzt sieben
regelmäßig allgemeine Beflaggungstage , nämlich den
Reichsgründungslag (18 , Januar ) . den Tag der natio¬
nalen Erhebung (30 . Januar ) , den Heldengedenktag
(16 . März oder der vorangehende Sonntag ) , den Ge¬
burtstag des Führers (20 . April ) , den Nationalen
Feiertag des deutschen Volkes ( 1. Mai ) , den Erntedank¬
tag ( 1. Sonntag nach Michaelis ) und den Gedenktag
für die (befallenen der Bewegung (9. November ) .

ReichswirtschaftSminister regelt die handwerkliche Gewcrbe-
sörderung . Die handwerkliche (Sewerbesörderuna ist jetzt durch
eine Anordnn,,, , des ReichswirtschnstSministers sestgelent wor¬
den . Danach oblie „ t die ttzewerbesürdern » » unter der Aussicht
des ReichSwirtschaftSnnnisters dem Deuts ch e n H and -
Werks- und (S e w c r b c k a, » ,» c r t a w T ie Ecwcrbc-
fördernnn umsaht alle technischen , betriebswirtschaftlichen und
kulturellen Matznahmett , die gerinnet sind , die Lcistnngssnhig-
keit in , Oandwerk zu steigern . Der Träger der Gewcrbcsvrdc-
rnng kann ferner nach der Weisung des Ministers mit Auf¬
trägen und Aufgaben besaht imrdcn , die sich aus der beson¬
deren Lage der deutschen Wirtschaft und örtlichen Besonder¬
heiten einzelner .läandirvrkszimige ergeben . In den Wirt-
schastskamwcrtn 'zirke » ist im Bedarfsfälle eine ttzewerbe-
s ö r d e r n » g s a n st a l t zu errichten . Nach Matzgabe der
praktischen Notwendigkeit ist antzerdem bei den Handnvrks-
kawmcrn eine EewerbesördernngSstelle zu schassen . Die wissen¬
schaftliche Arbeit » nd svorschnng aus dem Olcbiet der hand¬
werklichen btewerbesörderung obliegen dem Te » tsil >en Hand-
wcrksinstitnt.

t ! ,„ iu „ gsoersa „„ ,,l „ ,,g des Kraft, ' al,r,i «„ gl,a„ 0werks . Die letzte Mo-
natsversamml,,,,, , wurde vom Obermeister Rüter  eröffnet und
geleitet . Nach Bekanntgabe der Tagesordnung verlas Schriftführer
t ! i n d e n b a u e r den Haushaltsplan Die Ausfprache über einen
Anttag der Beitragserhöhung schlaf , sich an , der Obermeister er¬
läuterte ihre Notwendigkeit , die auch non der Kreishandwerkcrschaft
genehmigt sef . Dann erstattete der Schriftführer über die O b c I -
m e i st e rsitzniig in  W i k h e l m s h a o e n Bericht , als deren
wichtigster Punkt er die Festlegung der künftigen Lehrzeit auf drei
Jahre hervorhob . In der anschlicsjenden Vertrauensfrage wurde der
Obermeister durch Zuruf i,n Amte bestätigt . Die Kameraden Ti - -
fermann , Linden bau er  und i§ l i e b r e ch t konnten der
Versammlung in treffenden Worten die Pflichttreue in der bestimmt

Micht leichten Arbeit des Obermeisters schildern Nach Bekanntgabe
verschiedener brrufswichtlger Mitteilungen konnte die Mitglieder¬
versammlung geschlossen werden.

Behandlung von wild,

das sich in die Stadt verirrt

zu dvili im erstem Beiblatt der Nr . 182 vom 5 . Juli
rstnttetcn Bericht „ R chbock aus Stadtbesuch"

Vvm K r e i s j ä gc  r m e i st e r sür den Jagdkrcis Bremen
wird uns
der BZ . erstatteten
solgendes geschrieben,

„Dank der neuen Reichsjagdgesetzgebnng haben sich unsere
Rehwildbestnnde ganz erheblich gehoben . Seit einige » Jahren
wird auch daS Rehwild in unserem bremischen Gebiet heimisch,
zur grotzen Freude nller Naturfreunde und aller Boiksgenossen
überhaupt . Wen » nun ein Reh sich in die städtischen Bczirke
einmal verirrt , dann ist es im höchsten Matze bedauerlich , datz
aus einer Zahl vvn Hunderten von Neugierigen erst dann
einsichtige Bulksgenvsscn einschreiten , nachdem durch eine wilde
Jagd van „ einer Meute von Sunden , schreienden Kindern und
Halbwüchsigen " das völlig verängstigte Tier sich aus der Flucht
starke Verletzungen zugezogen Hut.

Das Wild gehört in die freie Wildbahn . Wenn sich also ei»
Reh in die Stadt verirrt , mutz es die erste und vornehmste
Ausgabe sein , ihm die Möglichkeit zur Rückkehr in
die srcie Wildbahn  zu ermöglichen . Es ist nun das
verkehrteste Mittel , das Reh durch Menschenansammlungen
»och mehr zu verängstigen.

Erwachsene tun ein gutes Werk , wenn sie sofort die
n ä ch st e P a l i z e i st e l l c benachrichtigen  und bis
zum Eintrelfen von Polizcibeamten weniger einsichtigen Volks¬
genassen klarzumachen versuchen , datz das verirrte Reh unter
allen Umständen in R n h c gelassen werden mutz . Erst wenn
äs den Versuchen der hinzugezvgencn Polizei nicht gelingen
sollte , dein Reh den Weg in die freie Wildhahn zu eröffnen,
dann , aber erst dann darf der Versuch gemacht werden , es
einznsangcn , um es auf andere Weise der srcien Wildbahn

wieder znznsühren.

Das Einsangen ist aber niemals  Sache von Privatper¬
sonen — diese machen sich sogar cvtl . st r a f b a r — sondern
aiiöschlictzlich Angelegenheit der behördlichen Organe finsbc-
sondere der Polizei ) oder der von diesen ausdrücklich hinzu¬
gezogenen Personen ." _ _

Gefährlicher Sturz von der Leiter . In einem Sans der
Saftedter Seerstratze stürzte gestern vormittag „ in lO .M Uhr,
eine Hausbewohnerin dreieinhalb Meter hvch von einer Leiter
herab . Sie blieb schwer verletzt liegen . Bei ihrer Einliefcrnng
ins Krankenhaus stellte man fest . datz sie netzen einer gespal¬
tenen Lippe auch einen Beinbruch davongetragen hatte . X

Sonnabend , 8 . Juli 1939,
Ansang I9 . I5 Uhr Ende 19 .15 Uhr

F e i c r st u n d c zum Wochenende
in der St . -Martini -Kirche

(hinter der Böttchcrslratze ) .
Ansprache , Oberkirchenrat Rcfcr ( St . - Martini -Kirche ) .

k
A -mtlicks ,

Die in Verlust geratenen Krast-
falhrzeugscheine über nachbezeichnete
KrastsahrzeiRe tverden für ungültig
erklärt . Sie - sind cmsgestellt am , 28.
2 . 1939 sür Firma Meyer ör Kol¬
lage , Werrastratze 40 , aus 1IL —
27 937 , 29 . 12 . 1936 für Firma R.
C . Nleyer k Co . , Friedrich -Mitzler-
Slratze 2 e , aus HL — 25 899 , 13,
g . 1935 für Bcrenb Kaars , Obernen-
land , Landstraße 119 , aus HU —
9813 , 28 . 12 . 1938 für Firma Auto
Dvse W . Edwin Dose , Schleis-
müylü 27 , a,ns 11U — 9726 , 8 . 12.
1937 für Hmrlch Vieler , Lanpemarck-
stratze 155 , aus 1IU — 12 396 , 10.
19 . 1938 sür Hinrich Boche , Bruch-
hanser Strotze 19 , auf HU — 25 501
6 . Juli 1939 . Der Polizeipräsident.

Verkauk
Ilaseliinen Kleiiftinx

zinlw!

Versteigerung . Am Freitag , dem
7 . J -icki 1939 , um 15 Uhr soll im
VerkanMokckl des Fürsorgeamts
Bremen , Fischcrdeich 3 s , ein großer
Posten Nachlatzsachen , u . a . 1 alte
Standuhr , 1 Mahagoni Sekretär , 1
Eckschrank , 1 Damsnschreihtisch und
1 Schuhmacher -Nähmaschine öffent¬
lich meisstbietend versteigert werden
Der Znschl -ag erfolgt bei annehm¬
barem Gebot . Besichtigung 1s Stunde
vorher . Fürsorgeamt Vremen.

lieber den Nachlaß des am
13 . April 1939 in Bremen verstor¬
benen Arztes Dr . mscl . Friedrich
Wilhelm Georg Bruckmeher ist heute
die Nachlaßverwaldiing angeordnet.

Zum Nachlaßverwalter ist der
Rechtsanwalt Dr . Milarch in Bre¬
men ernannt.

6 . 7 . 1939.

Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Das Amtsgericht Bremen hat am
5 . Juli 1939 solgendes Aufgebot er¬
lassen : Ans Antrag des Gastwirts
Heinrich Held,  in Bremen , Oel-
mühlenstraße 2 — 3 , wird der nnlbc-
kannte Inhaber des Hypotheken¬
briefes über 2230,80 Fcingoldmapk,
eingetragen im Grundbuch Bremen,
Altstadt II , Bl . 446 in Abteilung III
unter Nr . 4 , ausgestellt für die
„Freia " Grnndstücksvevwaltnng A .E.
in Berlin , abgetreten am 20 . Ok¬
tober I9B an den Antragsteller , hier¬
mit aufgefordert , den bezeichneten
Hypothekenbrief unter Anmeldung
seiner Rechte ans denselben späte¬
stens in dem hiermit auf Dienstag,
den 2 » . August lggg , vormittags
9 Uhr , vor dem Amtsgerichte , in,
Gerichtshanse hicrsslbst , Zimmer 42
anberaumten Anfgebotstermine dem
Gerichte vorzulegen , widrigenfalls
derselbe sür kraftlos erklärt tverden
soll.

^Geschäftsstelle d « S Amtsgerichts.
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grau und braun gefärbt , aus den
Namen „ Gesell " hörend , entlausen.
Abzugeben gegen RM . 20 .— Beloh¬
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Bei der am 1. Juli 1939 stattgefundcnen Auslosung sind
41̂ (7 6̂ ^>) Goldmark-Kommnnal -Obligationen Serie I
Ut . Li zu GM . 100.— Nr . 100, 671, 800,828 , 1042, 1073,

1337, 1367, 1529, 1650,
1-it. k zu GM . 500.— Nr . 25, 37, 200, 476, 621, 659, 668,

672, 844, 1021,
1-it. C zu GM . 1000.— Nr . 153, 235, 445, 544, 598, 649,

669, 800,
I-ii . v zu GM . 2000 .— Nr . 19, 92, 97,

4^ä A> (8 A>) Goldmark-Kommunal -Obligationeit Serie II
1-lI. ^ zu GM . 100.- Nr . 3038, 3099, 3125, 3146, 3237,
l-it . v zu GM . 500.- Nr . 2048, 2168, 2357, 2442, 2625,

2679, 2712, 2742,2773,
1-it . <2 zu GM . 1000.— Nr . 1153, 1190, 1206, 1216, 1295,

1397, 1735, 1743, 1929, 1936,
2042, 2166, 2195, 2271,

141. v zu GM . 2000.— Nr . 341, 395) 718, 808, 819, 833,
842, 894,

141. ^ zu GM . 5000.— Nr . 5, 175, 311,

nachstehende Nummern gezogen worden:

44̂ (8 A>) Goldmark -Kommnnal -Obligationen Serie III
3611, 3714,
4284, 4403,
3536, 3563,
4041, 4060,

141. ^ zu GM.

141. v zu GM.

100 — Nr . 3547, 3564, 3595,
3987, 4133, 4246,

500.— Nr . 3030, 3038, 3391,
3800, 3817, 3870,
4062, 4067,

141. <2 zu GM . 1000 — Nr . 2335, 2457, 2546,
- 2770, 2818, 2878,

3242, 3441,
141. v zu GM . 2000 .— Nr . 1226, 1389, 1409, 1537, 1589,

1613, 1712, 1820,
141. L zu GM . 5000.— Nr . 553, 614, 619,

2620, 2634,
3014, 3100,

4 A Reichsmark -Schuldverschreibungen (fr. 5 A> Roggen-
Schuldv .)

Serie zu NM . 75.— Nr.
977, 978, 1111, 1151, 1155,
2158, 2251, 2405, 2416, 2475,
3222, 3249, 3264, 3299, 3411,
3597, 3739, 3830, 3844, 3888,
4331, 4343, 4345, 4351, 4372,
4533, 4621, 4651, 4664, 4736,
5223, 5361, 5450, 5453, 5537,
6030, 6031, 6328, 6404, 6414,
6761, 6779, 6984, 7004, 7146,
8318, 8599, 8660, 8719, 9000,
9584, 9585, 9665, 9751, 9781,
10025, 10087, 10099, 10235,
10433, 10461, 10538, 10736,
11120, 11283, 11287, 11379,
11947, 12226, 12243, 12348,
12585, 12601, 12699, 12706,
12887, 12911, 12968, 12982,
13629, 13754, 14482, 15261,
15365, 15539, 15863, 15870,
16740, 16759, 16788, 16797,
17220, 17243, 17246, 17275,
17443, 17470, 17497, 17508,
18090, 18115, 18205, 18395,
18745, 18810, 18817, 18882,
19209, 19257, 19276, 19277,

120, 128, 676, 679, 927, 929,
1404, 1458, 1466, 1494, 1800,
2580, 2723, 2747, 3167, 3207,
3474, 3485, 3508, 3531, 3533,
3992, 4114, 4193, 4196, 4275,
4380, 4393, 4427, 4457, 4472,
4811, 4839, 4873, 4945, 5030,
5804, 5906, 5992, 5993, 5996,
6423, 6571, 6749, 6752, 6756,
7331, 7369, 7560, 7875, 8056,
9018, 9150, 9159, 9241, 9416,
9842, 9847, 9898, 9943, 9981,
10240, 10246, 10273, 10357,
10857, 10930, 11073, 11088,
11400, 11443, 11445, 11591,
12388, 12397, 12409, 12564,
12707, 12766, 12819, 12886,
13105, 13106, 13125, 13211,
15274, 15278, 15308, 15318,
16356, 16357, 16714, 16732,
16818, 16835, 16959, 17187,
17285, 17310, 17366, 17436,
17582, 17602, 17684, 17791,
18488, 18519, 18520, 18522,
18915, 18965, 18967, 19017,
19406, 19434, 19468, 20023,

Serie 6 zu NM . 37.50 Nr . 142, 304, 660, 715, 1165, 1173,
1679, 2047, 2368, 2383, 2587, 2606, 2615, 2650, 2655, 2656,
2801, 2935, 3134, 3200, 3223, 3283, 3295, 3319, 3359, 3433,
3694, 3774, 3848, 4046, 4235, 4266, 4296, 4532, . 4544, 4699,
4729, 4775, 4842, 4845, 4857, 4873, 5014, 5033, 5171, 5260,
5262, 5280, 5282, 5364, 5376, 5509, 5537, 5948, 5956, 6061,
6093, 6167, 6221, 6385, 6453, 6464, 6542, 6607, 6613, 6746,
6915, 7074, 7360, 7362, 7643, 7693, 7710, 7740, 7742, 7749,
7767, 7840, 7998, 7999, 8081, 8101, 8672. 8704, 8753, 8909,
8930, 8933, 9053, 9054, 9072, 9234, 9762 , 9773, 9805 , 9870,
9992, 9997, 10014, 10023. 10108, 10134, 10!70, 10177, 10182,
10190, 10200, 10219, 10239, 10277, 10284, 10289, 10458,
10459, 10474, 10604, 10696, 10759, 10911, 10935, 10936,
11058, 11066, 11067, 11086, 11092, 11097, 11113, 11138, 11145,

11150, 11269,
12129, 12800,
15151, 15173,
16368, 16392,
17503, 17589,
18194, 18489,

11273, 11290,
12816, 12862,
15178, 15185,
17103, 17109,
17760, 17776,
18490, 18548,

11309,
13204,
15381,
17113,
17982,
18961,

11407, 11666, 11851,
14061, 14806, 14900,
15384, 15965, 16161,
I712I , 17439, 17485,
18043, 18045, 18049,
20059, 20063, 20077,

Serie S zu RM . 15.— Nr . 53, 79, 85, 413, 448, 463, 496,
518, 593, 701, 739, 741, 788, 801, 803, 806, 813, 816, 819,
962, 964, 978, 1207, 1394, 1450, 1589, 1600, 1878, 2216,
2217, 2241, 2531, 3293, 3542, 3775, 3778, 3787, 3861, 3869,
3973, 3977, 3987, 4009, 4011, 4092, 4118, 4245, 4250, 4300,
4313, 4345, 4595, 4608, 4610, 4632 , 4935, 4952, 4955, 4957,
5685, 5697, 5751, 6129, 6535, 6752, 6760, 6762, 6849, 6886,
6899, 6967, 7140, 7152, 7169, 7320, 7322, 7328, 7449, 7452,
7464, 7837, 8397, 8405, 8414, 8433, 8442, 8480, 8503, 8518,
8751, 8839, 8890,

Serie v zu RM . 7.SÜ Nr . 41, 209, 301, 385, 676, 967, 1082,
1415, 1424, 1445, 1447, 1620, 1654, 1911, 1923, 1926, 2601,
2602, 2629, 3065, 3953, 3971, 3974, 8303, 8398, 9643.

Die ausgelosten Schuldverschreibungen werden gegen
deren Rückgabe vom 1. Oktober 1 939 ab von der

Staatlichen Kreditanstalt Oldenburg -Bremen in Bremen
und ihrer Zweigniederlassung in Oldenburg,

sowie von folgenden Banken bzw. Sparkassen und deren
Filialen kosten frei eingelöst : Bank der Deutschen Arbeit A . G.
Berlin , Birkenfeldcr Landesbank , Birkenfeld , Bremer Lan¬
desbank, Bremen , Commerz - und Privatbank A . G ., Berlin,
Deutsche Bank , Berlin , Deutsche Girozentrale , Deutsche
Kommunalbank , Berlin , und sämtliche angeschlossenen Giro¬
zentralen und Spar - und Girokassen, Deutsche Landesbank¬
zentrale A . G ., Berlin , Dresdner Bank , Berlin , Reichs-
Kredit -Gesellschaft A . G -, Berlin , Oldcnburgische Landcsbank
A . G ., Oldenburg , Preußische Staatsbank (Seehandlung ),
Berlin , M . M . Marburg H. Co., Kommanditgesellschaft,
Äamburg . Den ausgelosten Schuldverschreibungen sind die
dazugehörigen , nach dem 1. Oktober 1939 fälligen Zinsscheinc
sowie Erneucrungsschcine beizufügen.

Vom 1. Oktober 1939 ab hört die Verzinsung vorstehend
aufgeführter Schuldverschreibungen auf.

Aus früheren Ziehungen sind riWiindig:
Goldmark -Kommmral -Obligationen Serie l

seit 1. 10. 1938 1,it. S zu RM . 1000.- Nr . 310
Goldmark -Kommunal -Obligationen Serie II

seit 1. 10. 1937 Lit. S zu RM . 1000.— Nr . 1416
seit 1. 10. 1938 1,it. 7P zu RM . 100.— Nr . 3126

4)ch 7L Goldmark -Kommunal -Obligationen Serie m
seit 1. 10. 1938 I-it . 15 zu RM . 500.— Nr . 3932, 3937,

List S zu RM . 1000.— Nr . 2693

4 A> Reichsmark -Schuldverschreibungen (fr. 5 A> Noggen-
Schnldv .)

seit 1. 10. 1937 141. v zu RM . 37.50 Nr . 1128
141. v zu RM . 7.50 Nr . 1268, 1606

seit 1. 10. 1938 141. 75 zu RM . 75.— Nr . 6969,6977 , 17101
141. L> zu RM . 37.50 Nr . 79
141. v zu RM . 7.50 Nr . 408.

Den Inhabern der ausgelosten Schuldverschreibungen
werden zum Umtausch  angeboten:

4HH Kommunal -Obligationcn Serie IV
der

Staatlichen Kreditanstalt Oldenburg -Bremen
— Zinstcrmine : 1. April und 1. Oktober jeden Jahres —

zum jeweiligen Berliner Börsenkurse , z. Z . 981h A , ohne
Berechnung von Spesen und Börscnumsahstcucr.

Bremen , den 3. Juli 1939.

KredilanM MMW-BttiM



aus 6sm^Ok?D1_̂ hlD
? o e lc s n «I clur^ i seine

ergrei êncle un6 heroische Hlan6lung -

UI » « rwäItigsncI  clurch clis Oroöortiglesit
einer entfesselten HIatur im ewigen bs Srönlancis -
krgrvilsncl
cluroh clas Gingen rwsisr bismssrjägsr um eins ^rau
ist dieser neue uncl spannende Dia -^ ilm -hlorcjlicht-

mit : >-IIl . l) ^ 5k58AX - k̂ AiriA^

0 ^ 1. 76 ^ ^ - ) O8 ^ 8Ikk ^ ir

5 KI 72  XA ^ k- ^ kb - O 77 O V/ck ^ ILKk

O üugsnciiiobs niobt rugsiasssn  e
>m Vo . o. og . sm m:

1.  OsrgrööisbsiirstutilcisrWsik
(Sciiitt-bsbsivs .ic „düscls .tinoiv ") 05^ -iruitu .t!im

2. vis nsussis  i -ibA-7onwoolisnsobuu
mit suskäb .ücbsm Siicibs . icbl vom SIspeiinut
ssr 5ckwersn Xrsursrs „ t.lltrow " in vrsmsn

Ab bsuis ! k . vü uaci 8 . 28 Ubr

<K > i ^ kik0poi.Vorverkauf ah 5 Ohr cin 6sr Ihsatsrkasss

Die Vereinigten Uk ^ - Ikester reigen:

kin UkL- SroSIIim m»

stisinriok Qsorgs
stlutb stiellberg
psul stlörblger
Qeorg Llsxankksr
I. ec > SIsrsk

5pis >I»itung : ?rof. csr ! frostlek

Lür

-rsgli-k- 3.30, e.oo, ».45

eunopH

bin

stöskiiobsr,
bumorvollsr,

ksoicsr UstA-biim

mit: Paul Kllngsr
lAsck / kksbl
UrsalsLrsblev
kessle Vibrog
stkurlolf PIstte
brnst Wslclovi

tagsnctiictis nickt ragslsssen
7- s!.S .cX) -,. S .30

IlkIHklll'
lägiiok : » .15

MI

kreisskst

Lckicterslo

uns spannsnssr Ssscksknisss

mit : lutta bi-s >be
ksnnos LIelrer , Carl ksäclslr
Karl dlartoll .lliläoliiläöbrsnä

7ugsnsiicks nickt rugsisssen

ILglieli S.15

«aiina

lägiiok 8 .15

» ? okli

öuntsntorstwg ., kckcs Vsiiertstr.

l.il vsgovsr , Viktor Ltssl
kwsts Salssr u. a.

in ssm Qsssilscksftsfilm ssr Ufa:

Urn « ,ege

«im Stück
Da5 oorlre/ime X/e//rt//rom/küem gufen 7on
D/I/.-5/. j/ .oo.Fv.z.̂ s.ö,oo,Äbü..V.r.4S

I -̂ bfreitag 8 .20 Ukr . f̂ ür4Isgs ! !

eisrir Ssblv , Kl̂ rns l.oy
Spencer 7rscy

Ivis filmssnssiion sss7skrss!

,Lamirsi - .p-tl.487 »«cimsrir.
8 .1 S

! «>«»

kin fröklicker Ufs-fiim
Ssorg LIsxsnssr , k. Wslsow

cksrlott vsusert , Kosits Ssrrsno

Anfang 20.ZO Ukr
Vom 7. bis 1v. 7.

mN Vurtsv kröklick , Csmills ttorn
psul V/sgsnsr

krsilsg dir kviontsg

lli ' liiilei ' llüll » ei'
Mit Paul ttörbigsr , kita ksnickoti

unci lokannsr kismsnn

Likersuclli

5

psulsnstr . 55/59. >̂ nf.:. 4^ t .18, S.50
8onnisgs 8.5Ü frsitag —ivlbntsg

Uanr Libsrr

WMNUÜSIIW
^ugsncil . über 14 7. rugslssrsn

oisnrtsg — Vonnsrrtagvrsi
wunäsisckönslags

kin esirlebssusilug in bis
bsvsrisctisn ksrgs

In nll « n 7ksat « rn 8 !« n « uert « UkA -7on « ocl >en «citik»u NBit ourliikrliciisni 8iI8konckt

von , Ltapellauk rles Sckiiveren X ^ SU » S7S , ,t . üt » o « " in vrom - n

Heute. Ld.30 Uhr:
8r . Scldpreisslat.

Müller,
Beuelackerst 48/15

PreissiilN

LiUll
öremerMung

Preisskat, 8'/- Uhr.
Geldpreise.Rieden-
darv. Nltenwea '

Lutorut
Lulo -Lnrut

Lulomeger

Lll Seldstlsiirek
V . » 45 03 u . 8 45 30
voventoenein « «» 55

I4otorrsä-
msrkl

Vorkaut

0V5S.»
seiieiimgeii

t88?-
Lunägssrä

L 8okn

Zcona

tägiisii oirencis

Äkkankjc

- X̂üNLkkerZpiele

c!os !isr 'vc)ffc >gsncis ^ull . Programm mit
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Die IS- Mee-e« Er ZMarr
Jsmael und Aina seit 100 Jahren verheiratet

Es sind keineswegs immer Märchen oder lokal-
patriotüche Aui'chneidereien, die von unglaublichen
alten Türken, Kriechen oder Serben berichten. Einige
tschechische Gelehrte haben kürzlich«ine Studienreise
durch den Balkan unternommen, um zu sehen, was an
solchen Berichten wahr ist. Aus ihren Veröffentlichun¬
gen geht hervor, daß der Balkan  tatsächlich das
klassische Land der Hundertjährigen  ist.
Die Forscher haben die Lebensläüse von über zwei¬
hundert Hundertjährigenstudiert und manche inter-

(14. Fortsetzung)

l/aeiEk AL Ja- H»ti /lacüi/
Nun ist es soweit.
Die Kette der Flugzeugangriffe reißt nicht ab. Rings

um uns brüllt die vereinigte nationale Artillerie.
Die kahlen Berge hinter dem Tal sind in braunen,

weißlichen und schwarzen Qualm gehüllt. Mitten drin
erkennen wir deutlich die schwarzen Sprengpunkte un¬
serer eigenen Batterie, wenn wir mit Zeitzünder(ZZ)
schießen, dergestalt, daß die Granatenniedrig über den
feindlichen Linien krepieren.

Die Geschütze stehen jetzt nicht mehr im Viereck wie
für gewöhnlich bei einer schweren Flakartillerie. Dies¬
mal sind drei Kanonen in einer Reihe aufgebaut. Drei¬
ßig bis vierzig Meter dahinter das vierte, das soge¬
nannte Fliegergeschlltz, Es feuert nicht. Nur wenn wah¬
rend des E.rdbeschusses ein Luftangrifferfolgt, über¬
nimmt es den Schutz für die anderen.

Wir schießen mit Aufschlagzündern oder mit Zeit¬
zündern, wie es die Lage erfordert. Die zusammenge¬
faßte Feuerkraft der drei Geschütze hat eine verheerende
Wirkung.

Das 8,8-Zentimer-FIakgcschlltz hat sich zu einer her¬
vorragend bewährten Waffe im Bürgerkrieg hinter den
Pyrenäenentwickelt. Es ist nicht nur in der Luftabwehr
den französischenZwillingsrohren, die die Roten drüben
haben und die teilweise von französischen freiwilligen
Flakartilleristen bedient werden, himmelhoch überlegen,
sondern sind auch die gefürchtetste Waffe im Kampf der
Erdartillerie geworden.

Es ist ein schweres Schnellfeuergeschütz. Ein Langrohr-
geschütz, das sehr genau schießt. Es verfeuert Kartuschcn-
munition, das heißt, es werden nicht Granate und Pul¬
verladung einzeln in den Lauf geschoben, sondern das
Sprenggeschoß sitzt fest auf der blanken Messinghülse der
Kartusche: Eine mächtig vergrößerte Eewehrpatrone, Da
das Geschütz dafür bestimmt ist, schnell bewegliche Ziele
im Raum zu bekämpfen, hat sein Geschoß eine äußerst
rasante Flugbahn und fliegt mit einer Geschwindigkeit,
die die Geschosse der mittleren und schweren Erdartillerie
bei weitem nicht erreichen.

Und das ist es, was diese Waffe drüben bei den Bol-
schewisten so gefürchtet sein läßt: das Geschoß ist nicht
zu hören.

Wir selbst kennen es: Wir wissen, wie die Luft rauscht
wie es heult, wenn von drüben die Granaten aus Hau¬
bitzen- oder Kanonenbatterien herankommen Bald hat
man es genau heraus, am Klang beurteilen zu können,
ob der heransausende Schuß zu kürz. zu weit, rechts oder
links einschlagen wird. Aber das Flakgeschoßhört man
nicht. Es fliegt um ein Vielfaches schneller, als sich der
Schall in der Luft fortpflanztUnd wenn vorn auf den
rauchumwölkten Felsen unserV.-Stellen-Ofsizier bei den

Wieder heißt es: „Batterie Regen!"
In dem Kopfhörer des Funksprechers summt es. Er

gibt die Werte dem Fernsprecher weiter.
„GranatenA-Z! Ganze Batterie, Seite: Zwan—zig. .Sieben—zig, Rohrerhöhung sechs Grad. Laden. . .?'
Die Geschützführer haben die Schußwerte durch den

Draht erhalten, Granaten wandern von Hand zu Hand.
Die Verschlüsseklirren vernehmlich.

„ . . .feuern!"
Die drei Abschüsse donnern wie ein einziger Schlag.
Schuß um Schutz verläßt die Rohre. Die leeren Ee-

schoßkörbe stapeln sich. Die Berge der Roten werden im¬
mer umwölkter. Unsere Mündungsfeuer leuchten meter¬
hoch in das Schlachtfeld hinein.

Rote Flieger sind noch nicht gekommen, Wo unsere
Flak erscheint, läßt die feindliche Fliegertätigkeit sofort
nach. Dafür wird diese hochwertige Artillerie mehr und
mehr im Erdgefecht verwandt. Der Flakartillerist unter¬
stützt die kämpfende Truppe, wenn er keine Aufgaben am
Himmel des Schlachtfeldes hat. Je näher er am Feind
ist, desto mehr kann er erreichen. Das gilt auch sllr die
Bekämpfung von Luftzielen.

Der Batterieoffizierhat ein rohes Brett auf den
Knien, auf dem er mit ReißnägelnLandkarten und
Photokopien befestigt hat.

Diese weiße Karte ist übersät mit dicken Tintenkreifen,
die alle mit einer Zahl versehen sind: dutzendweise,
schockweise! Alles sind Ziele, Punkte, Höhen, feindliche
erkannte Stellungen, Berge, Ortschaften, die genommen
werden müssen.

Vorläufig stehen wir erst am Rande dieses Labyrinths.
Ueber den uns am nächsten liegenden Bergen flammt,

raucht und donnert es. Dahinter erstrecken sich laut Karte
noch unzählige dieser Punkte, die alle zäh verteidigt
werden, deren Widerstand mühsam von der Infanterie
und Artillerie-gebrochen werden muß.

„Wir stehen in einer Offensive, die kriegsentscheidend
werden kann", erläutert der Leutnant neben uns. „Wir
befinden uns im Angriff auf das Dorf Fuendetodos, die
Höhen 214, 21b, 216 und 217 sind bereits genommen, Da¬
durch werden die Höhen 807 und 508 von links bedroht.
Ihr Fall wird stündlich erwartet. Nach der Einnahme
des Dorfes richtet sich der Stoß auf die Stadt Belchite,
nach deren Fall voraussichtlich der Vormarsch in Rich¬
tung Caspe abwärts des Ebroflusses fortgesetztwird. Das
Ziel ist, den weit vorgetriebenen Keil von Teruel weiter
auszuheulen, wodurch die Front verkürzt und gesichert
wird. Es ist die Einleitung der Offensive gegen Valen¬cia oder Barcelona,"

Auf der Spezialkarte sieht der Weg endlos aus. Bel¬
chite, unser Ziel, das zu erreichen unser aller Streben
ist. liegt nur noch halb auf dem Rande,der Karte, ver-

8,8-em-IkIaIcbutterIv beim bduer ». ^ .uknabms cks» Vvrknsüvrs,

MW

MW

roten Gräben und MG.-Nestern auch nur die geringste
Bewegung feststellen kann, , . „Feuerllbersall!" heißt es
dann, und ratsch—ratsch—ratsch—sind die Einschlägedrüben.

schanzt hinter unzähligen Tintenkreifen, Eine größere
Stadt ist nicht darauf, geschweigedenn der Ebro, nach
dessen Lauf man sich orientieren könnte.

Schnell eine allgemeine Karte her!
Der Offizier auf der B -Stelle leitet das Feuer nach

der Karte. Sein Funksprecher gibt die Schußwerte an
die Batterie durch.

Heute sind die Funksprecher groß in Aktion.
Dicht bei unserem Zelt haben sie ihre Antenne auf¬

gerichtet. Ein Tischchensteht dabei mit den Schußlisten,
in denen jeder einzelne Schuß genau mit den Werten
der Seite und Rohrerhöhung und mit Angabe der Uhr¬
zeit eingetragen wird Die Fernsprecher haben eine Lei¬
tung in die Geschützstellunggelegt.

Wir holen sie aus dem Zelt, Es ist eine politische
Karte Spaniens, aus einem Schulatlas herausge¬schnitten.

Suchen, eifrig gebeugte Köpfe.
„Ebro, Saragossa, . . Bilchite, Caspe! Hier!"
Ein schwach gezeichneter Kreis, Daneben, in ganz fei¬

nem Druck nur, der Name, „Und wo biegen wir nun,
Herr Leutnant?"

Oh, Nur wenige Millimeter von Belchite entfernt zeigt
sein Bleistift aus das bunte Blatt. Longares und Fuen-

HM « -« « i
Von 6srnZ Î o5sms )f6i' Idis Dicl< 5somc>n — Dämonen äsr Oszclivuinäiglcsit

Spa, 6. Juli
Abermals hat der Tod mit John Richard Seaman

einen der Besten aus den Reihen der Autorennfahrer
gerisien. Der sympathische26jährige Engländer, der erst
vor einigen Monaten eine junge Mllnchenerin in Lon¬
don zum Traualtar sllhrte, gehörte dem Rennstall der
deutschen Mercedes-Benz-We'rke an, für die „Dick" Se¬
aman eine Reihe von schönen Erfolgenerrungen hat.
Im vorigen Jahr feierte er auf dem Nürburg-Ring
seinen schönsten Triumph und wurde Sieger im GroßenPreis von Deutschland,

Als auf der Roosevelt-Bahn in Newyork der Vander-
bilt-Pokal ausgetragen wurde, hießen die beiden ersten
dieses aufregenden Rennens Bernd Rosemeyer  und
Dick Seaman, Nun haben diese beiden Heroen der Renn¬
bahn ihr Leben für die Entwicklung des Kraftfahr-
wesens gegeben. Eine Bö, ein Windstoß war es, der den
tollkühnen, blutjungen Bernd aus dem Leben fegte
Bei einem Rekordversuch auf der Autobahn wurde der
von Sieg zu Sieg eilende Meister am Steuer im 430-
Kilometer-Tempo aus der Bahn getragen, Rennfahrer¬
schicksale, die sich immer wieder ereignen. Auf dem
Nürburg-Ring mutzt« bei einem schweren Sturz, der

übrigens auch damals den nun tödlich verunglückten
Seaman längere Zeit außer Gefecht setzte, von Delius
sein Leben lassen, der allzeit vergnügte und hilfsbereite
Kamerad, von dem man sich eine große Zukunft ver¬
sprach,

2m April 1938 verunglückte der englische Meister¬
fahrer Eric Fernihough  beim Training für eine
Weltrekordfahrt auf der Landstraße Budapest- Szegedin
tödlich. Fernihough, einer der tollkühnsten Meister von
Englands Elite, hatte es sich vorgenommen, die Welt¬
rekorde, die der deutsche RennfahrerHenne aufgestelli
hatte, zu überbieten. Selbst durch einen Schlechtroettsr-
einbruch ließ er sich nicht abhalten. Im phantastischen
Tempo von 270 Kilometergeriet seine Maschine ins
Schleudern. Ehe sich noch die entsetzten Zuschauer fassen
konnten, lag Fernihoughzerschmettert, mehr als hun¬
dert Meter von den Trümmern seiner Maschine ent¬
fernt, auf der Landstraße, Beim Training zur englischen
TT, stürzte ferner vor wenigen Wochen der deutsche
MotorradfahrerKarl Gall.

Eines der berühmtesten Todesopfer des Strebens nach
dem Schnelligkeitsrekord ist der EngländerSir Se»

todos sind gar nicht eingezeichnet. So winzig nimmt sich
äußerlich unsere große Offensive, heute das ganze Ziel
unseres Daseins, aus!

Diese wenigenMillimeter, im seinen Deutschland
kaum beachtet, sind in Wirklichkeit angefüllt mit Zahlen
und Eintragungen, mit Tausenden von Soldaten, mit
Kanonendonner und Flugzeuggedröhn, mit Heldenmut
und dem Todesschrei der Getroffenen.

Schritt um Schritt bahnt sich die nationaleSturm¬
kolonne den Weg, kraft ihrer Waffen und kraft ihrer
moralischen Ueberlegenheit. Und wir Artilleristen mar¬
schieren Stellungswechsel um Stellungswechsel hinter der
Sturmkolonne, Tag um Tag, Woche um Woche, Monat
um Monat, Viel ist noch zu tun, ehe der Sieg unser ist.

Im fernen Land, unnahbareuren Schritten,
Steht eine Burg, die Montsalvat genannt. . ."

Jetzt erst wird uns bewußt, wie weit es noch ist —
nach Katalonien, nach den großen Städten der Mittel-
meerkllste. Man bekommt hier wieder den Respekt vor
der Landkarte, der uns modernen Menschen im Zeitalter
des Flugverkehrs mehr und mehr verlorengegangen ist.

Da meldet sich der Funksprecher.
„Habicht für Torpedo! Habicht für Torpedo! Höhen 507

und 508 gefallens Höhen 507 und 508 gefallen! Für
heute abend erwartet Freiheit! Für heute abend er¬
wartet Freiheit!"

Hurra!

Die Aokk Lies AM êeät
Der Weg nach Belchite, zum Unterlauf des Ebro öffnet

sich langsam. Für heute abend sollen wir Stellungs¬
wechselerwarten.

Auf den Höhen 507 und 508 flattert die Fahne Rot-Eelb-Rot.
Die Artillerieverlegt ihr Feuer weiter nach hinten.

Die Flieger vollführen ihren Reigen des Todes weit
hinter den vorderen Bergzllgen, auf die sie sich eben noch
gestürzt haben. Unsere langen, mächtigen Rohre zeigen
steiler nach oben als bisher. Wir schießen mit elf Grad,
In ein paar Stunden werden es fünfzehn sein.

Horst kommt mit seinem Küchenwagen in die Stellung.
Er ist heute nicht so beachtet wie sonst. In Eile werden
Feldkessel geholt. Die Kanoniere lösen sich gegenseitig
zum Essen ab,

„Munitionsmeldung!"
Der Munitionsunteroffizier kommt im Laufschritt zur

Befehlsstelle, Vierhundert Schuß H.T- und dreiund¬
neunzig Schuß TT-Munition haben wir verschossen. Neue
Munition muß aus den Depots geholt werden. Der
Unteroffizier salutiert und macht kehrt. Die Munitions¬
staffel wird aufbrechen, weit ins Hinterland fahren, um
morgen früh hochbeladen wieder hier zu sein.

Aber wir sind dann, so Gott will, schon weiter. In der
neuen Stellung. Dort vorn irgendwo, wo jetzt unserer
Granaten zerbersten. In der Stellung, die jetzt noch von
den Roten gehalten wird.

Dann muß die Munitionskolonne ihren Weg allein
weiierfinden, bis zu diesem neuen Platz.

Ein kleines, aber lebenswichtiges Rädchen ist die Mu¬
nitionskolonne im Apparat der Flakbatterie, Und unsere
Batterie ist ein kleines, aber ebenso lebenswichtiges
Rädchen im großen Getriebe der Front. Jedes dreht sich
auf seinem Platze, kümmert sich nicht darum, ob sich das
Nachbarrädchen vielleicht gar entgegengesetzt drehe.

Jeder tut seine Pflicht und fragt nicht danach, ob ein
anderer mehr oder weniger tut.

„Die Tat ist stumm, der Gedanke frei, der Gehorsamblind,"
Dieser Grundsatz gilt —überall, wo Deutschekämpfen,

(Fortsetzung folgt)

esscmte Feststellung gemacht.
Fast durchweg erklären diele Methusalems, die zwi¬

schen 100 und' 130 Lenzen zählen, daß st« ihr hohes
Alter nur einem arbeitsreichen Leben verdanken. Die
meisten sind bis in ein Alter hinein, in dem man an¬
derswo den Großvatersessel kaum noch verläßt, als Last¬
träger, Bergführer, Knecht« und Boten tätig gewesen.
Die Nahrung war durchweg schlicht und bestand ge¬
wöhnlich aus Brot, Kartoffeln, Bohnen und saurer
Milch; Fleisch aßen die Greise im allgemeinen nur an
Sonn- und Feiertagen. Die Angaben über Alkohol-
und Tabakgenuß waren sehr verschieden. In Jugo¬
slawien,  wo «ine ganze Kolonie von Hundert¬
jährigen in Tetovo lebt, erklärte der Aelteste, der an¬
geblich 140 Jahre alt sein soll, daß er nie einen Tropfen
Alkohol getrunkenund selten geraucht habe. Jedoch
meinte ein lOOjähriger Grieche, daß der Schnaps für
ihn immer ein „Lebenssaft" gewesen sei, dem er sein
hohes Alter verdank« . . ,

In Montenegro  fanden die tschechischen Gelehrten
einen 102jährigenGreis, dessen Gesicht eine breite
Narbe auswies. Der Alte erzählte, daß er vor 50 Jahren
eine „fressende" Nasenkrankheit gehabt habe, die bis
über das rechte Auge bis zur Stirn vorgedrungen sei.
Die Aerzte hätten ihn aufgegeben, aber «in Männlein
aus den Bergen hätte ihn innerhalb eines Monats
mit einem Balsam aus Bergkräutern geheilt. Wie «ine
medizinische Untersuchung jetzt ergab, hat der Mann
damals an Krebs gelitten. Der geheimnisvolle Retter
ist leider schon lange tot.

Groß ist die Zahl der rüstigen Greise auch in derTürkei.  In Sirda lebt der Bauer Jsmael mit seiner
Frau Aina, Die beiden konnten kürzlich ihr lOOjähriges
Ehejubiläumfeiern, sie heirateten1839, Damals war
Jsmael schon 36 Jahre alt ; denn er ist 1803 geboren!
Es ist zwar keine Urkunde darüber vorhanden, doch steht
fest, daß Jsmael in jener unvergessenen Schreckensnacht
das Licht der Welt erblickte, als ganz Sirda in Flam¬
men aufging. Und dies geschah eben 1803! w,v.

Nicht aus Erde, sondern aus Wasser
Es heißt zwar, daß der Mensch aus Erde geschaffen!

sei, er besteht jedoch zum größten Teile aus Wasser.
Zwei Drittel des menschlichen Körpers, so hat die
Naturwissenschaft festgestellt, bestehen aus Wasser, und
die Muskeln, die so fest erscheinen und so große Kräft«
entfalten können, setzen sich sogar zu drei Viertelnaus
Wasser zusammen. Allerdings sind zwei Drittel Wasser
im lebenden Körper kein Rekord Pflanzen bringen es
leicht auf 90 Prozent Wasser, Die Höchstleistungauf die¬
sem Gebiet aber vollbringen Quallen, die bis zu mehr
als 99 Prozent aus Wasser zusammengesetztsind.
Tauben brachen ein Monopol

Es ist noch nicht so lange her, da galten Gewürze wie
Muskat, Kardamon, Ingwer und andere als so kostbar,
daß sie gut und gern mit Gold ausgewogen wurden, Zu
jener Zeit besaßen die Holländer aüi einigen ihrer ost-
indischen Inseln eine Art von Monopol auf Muskat¬
nüsse. Nirgends wuchsen Muskatnüsse als auf diesen
Inseln, und es wurde scharf aufgepaßt, daß keine ent¬
keimte Nuß ausgeführtwurde. Plötzlich aber tauchten
außerhalb dieses'Bereiches ebenfalls die kostbaren Nüsse
auf, sie wurden auf verschiedenen Gebieten außerhalb
holländischer Kolonien gezogen und der Preis fiel so¬
fort und erheblich. Was war geschehen? Tauben hatten
auf Langstreckenflllgen die Nüsse in ihrem Magen mit
sich geführt und sie auf natürlichem Verdauungswege
außerhalb der Monopolgrenze angesät.

Oss ^sslklsist! rum „l^ g klsr vsutseksn Kunst"

5onnsn >-cic! Isuclitst von clsr ^slcjßisi-mlialls — l-oclcsli-sitsi - uncl ?ylonsn am Oclsonsplotr
Mit der Ausgestaltung Münchens zum „Tag der

Deutschen Kunst " wurde vom Führer Pros . Büchner
betraut . Unser b .-Mitarbeiter hatte Gelegenheit , mit
dem Künstler über die ihm gestellten Ausgaben zu
sprechen.

b, München, 6. Juli
Aehnlich wie in jedem Jahr der gewaltigeFestzug

„2000 Jahre deutsche Kultur" immer neue Verbesse¬
rungen erfährt, wird auch das Festkleid der Straßen,
durch die sich der Zug bewegt, alljährlich immer mehr
vervollkommnet. Wenn sich auch die Ausschmückungder
Stadt im wesentlichen an die Vorbilder des Vorjahres
hält, sollen doch an der Feldherrnhalle und am König¬
lichen Platz völlig neue Entwürfeverwirklicht worden,
Flammenschalen auf Riesenmasten

Die wichtigste Neugestaltung wird die Führer-
tribüne  am Odeonsplatz ausweisen An Hand eines
naturgetreu nachgebildeten Modells erklärt uns Pro¬
fessor Büchner  die bis in die kleinsten Einzelheiten
durchdachte Ausführung des Baldachins, An Stelle der
niedrigen Metallstangen, wie sie noch im vergangenen
Jahr verwendet wurden, werden nunmehr zwei senk¬
rechte, mit Ornamentenverzierte Holzmasten errichtet,
die von einer mit «goldenem Eichenlaub bekränzten Ku-

grave,  der zu Wasser wie zu Lande, mit dem Motor¬
boot und im Rennwagen, großartige Leistungen erzielte
und auf beiden Gebieten den Weltrekord an sich riß.

Mit seinem Motorboot„Miß England II" blieb er
in jedem Rennen ungeschlagen, und an der kalifornischen
Küste erzielte er am Steuer seines Wagens den absolu¬
ten Schnelligkeitsweltrekord, Der König von England
erhob Segrave als Lohn sür sein« Verdienste i,i den
Adelsstanö und verlieh ihm den Titet „Sir". Als Se¬
grave auf einem englischen Binnensee mit seinem Renn¬
boot das Training zu einem Weltrekord begann, er¬
eilte ihn aus einer verhältnismäßig harmlosen Uebungs¬
fahrt sein Schicksal. Mit höchster Geschwindigkeit stieß
die „Miß England II" auf eine schwimmende
Boje,  Der Zusammenstoß genügte, um das leichte
Boot zum Kentern zu bringen. Es überschlug sich, und in
weitem BEn wurde Segrave hinausgesch'leudert. Mit
schweren Verletzungen brachte man den Rekordjäger
ans Land, denen er wenige Stunden später erlag.

Die Dämonen ver Geschwindigkeit fordern ihre Opser.
Der Sieger des vorjährigen Indianapolis-Rennens
D uglas.  mußte bereits in diesem Jahre seine Teil¬
nahme an dem nämlichen Rennen mit dem Leben be¬
zahlen, Aber all diese Heroen der Rennbahn, von Bernd
Rosemeyer bis Dick Seamann. sind nicht umsonst ge¬
storben, Ihre Gräber sind unvergängliche Meilensteine
der Entwicklung des Kraftfahrwesen-y zu der gerade die
deutsche Autoindustrie mit ihren unbesieglichen Renn¬
wagen so viel beigetragen hat, eb.

ge-l mit dem Hoheitsadler gekrönt werden. Die in gold¬
farbenemLedertuch gehalteneDecke hat eine Größe
von 12 mal 8 Meter und ist vorn mit Quasten reich
geschmückt. Ihr Inneres ist blau. Die Mitte ziert ein
riesiges, goldumranktes„H", das Namenszeichen des
Führers, Die rückwärtige Front des Baldachins ist,
gleichfalls in Blau gehalten und wird von einem stili¬
sierten fünf Meter hohen und vier Meter breiten Adler
beherrscht. Die beiden Hinteren Masten der Führer-
tribüne haben eine Höhe von 14 Meter, Ihre Spitzen
krönen symbolisierte, goldene Flammenschalen,
Teppiche hängen von den Rundbogen

Die Feldherrnhalle  bekommteine der Würde
des Raumes und der Geschichte des Platzes entsprechende
Ausschmückung. Drei mächtige, in rostroter Farbe ge¬
haltene Teppiche, die zwischen den Rundbogen des Bau¬
werkes herabhängen, zeigen das Sonnenrad und die
Wappen der Künste. Die Feierlichkeit der Halle wird
durch eine lodernde Feuerichale noch vertieft. Erstmals
wird in diesem Jahr« auch die Theatinerkirche in die
Ausschmückungdes Odeonsplatzes, der dadurch wie ein
geschlossenesForum wirkt, mit einbezogen. Vom Haupt-

iebel hängt ein schwerer, acht Meter langer Teppich
«runter, dar einen riesigen goldenen Adler trägt. Den

Eingang zum Odeonsplatz bilden Pylonen und Fackel¬
reiter, Die Ludwigstraße bis zur Universität wird wie¬
der mit zehn Pylonen, die mythologische Figuren zeit-
gen, geschmückt.

Völlig neu ist auch die Ausgestaltung des König¬
lichen Platzes.  Es erhalten Glyptothek und Staats¬
galerie riesige Behänge, die Apollo und Pallas Athene
darstellen. Eins ähnliche Ausschmückung erfahren die
Parteibauten, Die Propyläen zeigen als Hauptschmuck
einen mächtigen Hoheüsadler, der aus dem Wappen der
Künste steht. Ferner werden von der Brüstung des Bau¬
werkes, ebenso wie vom Siegestor, dem Marimilaneum
und dem Haus der Deutschen Kunst aus riesigen Feuer¬
schalen Flammen lodern. Den Marienplatzschmücken
wieder die Wappen zahlreicher Slädte des Reiches, Neu
hinzukommen die Tafeln von deutschen Städten aus dem
Sudetenland, aus Böhmen und Mähren und dem Me-
melland.
Eine flammende Perlenkette

Während der Festtage erstrahlt das nächtliche Mün¬
chen im Glänze von einer Million Kerzenlichter. Einer
einzigen flammenden Perlenkette vergleichbar, wird sich
die Reihe ungezählter Lämpchen von Haus zu Haus
ziehen bis in die Außenbezirke. Zur Erhöhung der Wir.
kung bleibt die elekrische Straßenbeleuchtung(außer an
wichtigen Verkehrspunkten) ausgeschaltet. Eine be¬
sondere Ausschmückung erfährt das Haus des
Führers  am Prinzregentenplatzdurch kunstvolle
Fensterbehänge und Lorbeergirlanden Vom Mittel-
balkon.wird ein schwerer, roter Teppich mit dem gol¬
denen Hoheitszeichen herabhängen.
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Elefanten beruhigen die Oerven
Geschichten von klugen Dickhäutern Von Paul Gipper

Es kommt bisweilen vor, daß auch mich der Umgang
mit Tieren anstrengt. Das stunden-, ja tagclange War¬
ten auf die rechte Gelegenheit, die Tücken der Umwelt
und des Wetters, der Zwang jener inneren Vorstellung,
die manchmal nicht mit der Wirklichkeit übereinstimmen
will — all das frißt beträchtlich an der Nervenkrafi
des Meirichen, der doch unverfälscht'das natürliche Leben
darstellen möchte.

Glücklicherweisegibt es nun ein vortreffliches Mittel,
um solche Tiefstände rasch und gründlich zu vernichten:
ich gehe zu den Elefanten! Dort ist Ruhe, Ausaeglichen-
heit Und selbstbewußte Kraft des Starken, Klugen.

Wer einmal des Nachts auf Zehenspitzen in den Stall
der grauen Riesen trat, der wird den Zauber dieser
Stunde nie vergessen. Er ist eingehüllt in Dunkelheit
und animalische Wärme; würziger Heuduft baut eine
Brücke zum tiefen Atemlaut der Schlafenden, und es
vergeht scheinbar eine lange Zeit, bis unser Äuge den
Umriß der Titanenkörper einwandfrei erkennen kann.
Drei oder vier liegen seitwärts eingebettet im Stroh;
die anderen stehen, pendeln sacht mit Kopf und Rüssel,
haben ebenfalls die Augen fest geschlossenim Schlaf.
Vielleicht lehnt sich der eine Nachbar müde an den Ka¬
meraden. Aber die Leitkuh ist wach; ihr Greifer tastet
bisweilenüber die ruhende Herde und geht dann —
wie eine Schlange züngelnd— senkrechthoch fängt die
Gerüche ein, die durch uns Menschen in den Raum ge¬
kommen sind.

Mein Begleiter ist der Herr des Hauses; er bringt
den Tieren weder Aufregung noch Gefahr; kein Grund,
die Schlafenden zu wecken. Das Elefantenjunge hat sich
tief in die Strohschütte eingewühlt; es schnarcht, schnauft
hustet, bis die Mutter den schweren Schädel anhebt
Und blinzelnd Ordnung schafft. Mit einem Seufzer des
Wohlbehagens legt sie alsdann sich aufs große Ohr zu¬
rück; wieder schlafen die Elefanten.

Ich liebe die Elefanten und mühe mich sehr, ihr Wesen
zu verstehen. Dabei hilft vor allem die freundliche Aus¬
sprache mit den Pflegern, die ich seit vielen Jahren
kenne. Schön ist es, wenn wir zu zweien nebeneinander¬
stellen und, unhörbarein großer Koloß herankommt,
seinen Rüssel um des Pflegers Nacken legt, ohne unsere
Unterhaltung im übrigen zu stören, Während des
Sprechens führt dann wohl der Mann das Erciferende
des Rüssels an den Mund und pustet ein wenig Atem
in die Höhlung. Das große Tier beantwortetdiese
Zärtlichkeit mit leichtem Wippen der Ohren, vielleicht
auch mit einem hell quietschenden Freudenlaut.

an; man muß von vornherein den rechten Umgangston
treffen. Es gibt sehr empfindsame Elefanten; aber dann
kommen auch hier junge und alte Damen vor, die eine
energische Führung brauchen, sonst tanzen sie dem Wär¬
ter auf der Nase herum, bildlich gesprochen, lieber
Freund! Und wenn sie's erst mal 'raushaben, dann ver¬
schanzen sie sich hinter ihr dickes Fell und pfeifen auf den
ganzen Rummel, den wir mit ihnen anstellen wollen;
sie sind ja an Kräften stärker und an Eigensinn. Der
außenstehende Beobachter spricht nun stirnrunzelnd von
einem bösen, gefährlich wilden Elefanten. Er ist aber
nur verdorben, und wenn er bald genug in die rechten
Hände kommt, wird er durchaus ohne Brutalität — an¬
schmiegsam und gehorsamsfreudig. Die zärtlichsten
Freundschaften entstehen auf diese Weise, denn mit Kon¬
sequenz hilft man dem Pflegling mehr als mit weicher
Nachgiebigkeit, deren Ueberschwang das Tier verwirrt
und den Memchen launig macht. Elefanten sind Herden-
gcfchöpfe; die Einordnung liegt ihnen im Blut und die
Folgsamkeit dem Leittier gegenüber. Schließlich sind

Kaiser der Name
kin fisch, der fließend sprach
und aus dem Meeresgrunde lag,
sulir aus mit wildem flossenschlag,
als sich begann;u seiner Seiten
ein Schlangenuntier bimubreiten,
das oflne slnsang oder ende
schwerfällig sackte in die Sande.
Verängstigt fragte seine frau:
„7st das ein Kabel?"— Sprach er: „W !"
Und weil er dies so stich erkannt,
wird er jetzt genannt.

Dinier siaulcm.

wir Pfleger nichts' anderes; wir dürfen nur das Ver¬
trauen nicht durch Ungerechtigkeiten stören. Ich liebe
meine Elefanten, sorge für sie und tue ihnen nichts zu-
leid; das wissen sie genau so gut, wie daß ich bedin¬
gungslos Appell verlange.

Ein schmales, vielleicht fünfjähriges Mädchen kommt
hüpfend zu uns heran. „Vatter, darf ich nun heute zu
den Elefanten?" Der Mann neben mir lacht und
streichelt seiner Tochter über die Hârre. „Muß noch
ein Weilchen warten, Teern!" Zu mir gewendet, sagt
er: „Die Kleine hat nur Elefanten im Kopf. Voriges
Jahr, als wir beim Zirkus waren, ist sie immer zwi¬
schen den Vorderbeinen der Leitkuh gesessen und hat im
Stroh gespielt. Die alte, sanfte Elefantin war recht¬
schaffen verliebt in das kleine Menschlein; so was von
gutmütigerVemutterung kann man sich bei dem 80-
Zentner-Eewicht gar nicht vorstellen, geschaukelt hat sie
das Kind, wahrhaftig, in ihrem Rüssel!"

„Du magst wohl alle Tiere?" frage ich. „Alle mit¬
einander, bloß zuerst die Elefanten. Wir wohnen sogar
bei ihnen; guck, da oben ist mein Fenster."

Ich kenne die entzückendeDachwohnung im Elefanten¬
haus; dort lebt auch der nun 91jährige Großvater, der
ein beispielhafter Tiermensch ist, weitgereist bis in die
hinterste Mongolei, und der wohl mehr Mandschu-Tiger
in freier Wildbahn sah als mancher, der in dieser Hin¬
sicht von sich reden machte. Nun genießt er in voller
Rüstigkeit seinen Lebensabend, malt ohne Brille die
zierlichsten Aquarellbilder aus der Erinnerung.

„Unsere Kleine wird ganz der Großpapa", schmunzelt
mein Freund. „In aller Frühe schnell aus dem Bett
ans Fenster und nachsehen, ob kein Elefant über Nacht
verlorenging. Abends kriegen wir sie nicht in die Fe¬
dern, ehe sie nicht jedem einzelnen gut? Nacht gewünscht
hat. Und neulich, als meine Frau, der Schwiegervater
und ich noch spät ausgegangen waren, fanden wir das
Kind bei unserer Rückkehr im Nachthemd schlafend auf
der Bank vor den Elefanten. „Was ist denn los mit
dir?" — „Ich bin aufgewacht, und niemand war in
der Stube. Da hab' ich Angst gekriegt und bin die
Treppe runter zu den Elefanten. Die alte Lela ist noch
wach gewesen, hat mir mit dem Rüssel gewinkt und ge¬
sagt, sie wird auf mich aufpassen."

An der Wachsamkeitund Umsicht von Elefanten darf
an nicht zweifeln, ebensowenig an ihrer überlegen¬

den Klugheit. Der Münchener Tierpark Hellabrun»
aus dem alle diese Beobachtungen stammen, gab mu
jüngst einen geradezu verblüffenden Beweis dafür: *

Die jüngste der dort geborenen Elefantentöchter war
allmählich so gewachsen, daß sie nur mit den schwierig,
sten Verrenkungenan die Milchquellen heranreiche»
konnte, die ja zwischen den Vorderbeinen der Mutter
sitzen. Cora schaute sich ein paar Tage die Kniebeugen
und das Kopfdrehen ihrer Tochter an; plötzlichM
sie ihr wiederum durstig gewordenes Kind mit einem
sanften Schubser weg und drängte es quer über die
weite Auslaufsläche. Solange gab sich die Tiermutter
nicht zufrieden, bis das „große Baby" unten in dem
nicht benutzten, also Wasserleeren Badebeckenstand. M,
der die junge Elefantin noch wir Menschen begriffen
die Absicht der Alten; doch sie trat — selbstverständlich
und uns allen an praktischer Klugheit voraus—so über
das Eck der Badetümpelumrandung, daß ihr Leib„on
unten her frei zugänglich war und das Kind von den
Treppenstufen aus jene Entfernung wählen konnte, die
ihm die Milchzitzen mühelos zwischen beide Lippen
führte.

Seitdem steigt die Hellabrunner Elefantentochter,
bald sie durstig ist, von selbst hinunter in den zemen¬
tierten Schacht und ruft mit Hellem Trompetengeshrei
die Mütter auf den Plan.

Noch drei Stufen kann der Sprößling tiefer gehen; fm
mindestens ein halbes Jahr ist das Problemdes Trin¬
kens durch die „Intelligenz" der alten Elefantenkuh
einwandfrei gelöst.

Das sprechende Schwein
Der berühmte Zauberkünstler und Bauchredner

Comte, der sich gern im Alltag einen Scherz leistete,
ging einst zu Numilly über den Jahrmarkt. Dort stand
auch eine Händlerin, die ein etwas mickriges Schwein
zu verkaufen hatte.

„Was soll denn das kosten? fragte Comte.
,,ki» Franken."
„So teuer? Da kann es wohl sprechen?"
Da fing die Frau, die sich geuzt glaubte, mörderM

an zu schimpfen. In einer Pause aber faßte Comte
das Schwein an den Ohren und da sprach es auf ein¬
mal grunzend, aber deutlich verständlich: „Sie lügt! Ich
bin nur 30 Franken Picmontesisch wert."

Die Händlerin fiel vor Schreck beinahe um. Sie so¬
wie die Umstehenden glaubten, das Schwein sei ver¬
hext. Niemand wollte es mehr kaufen. Und als Comte
schließlich die Sache aufzuklärensuchte, glaubte ihm
keiner. Uis.

„Nun geh wieder zu den anderen!" sagt der Pflegen
und wir schauen beide stolz und beglückt hinüber auf
die Plattform, wo fast ein Dutzend Elefanten sich bewegt.
Sie werfen sich Sand und Staub auf den Rücken, bürsten
so die Haut; zwei boxen sich in spielerischemUebermut,
Aber von Zeit zu Zeit stellen sich alle dicht an den Gra-
benrand, strecken ihre Rüssel über die Absperrung, beu¬
gen und recken die Körper nach vorn, um möglichstweit
heranreichen zu können an die Menge der staunenden
Besucher.

Ich fragte einmal den Pfleger, ob das nicht gefähr¬
lich sei; es könnte doch vielleicht ein Damenhut, eine
Kamera, ein Menschenarm gepackt und jählings durch
die Luft befördert werden.

Der Mann lachte: „Dazu ist die Gesellschaftviel zu
klug und schlau. Auch der „böseste" Elefant bleibt dem
Publikumgegenüber liebenswürdig; er wird sich doch
nicht selbst' die Futterkrippe zerstören. Unter uns, die
Menschen auf der anderen Seite des Grabens sind ohne
joden Persönlichkeitswert für unsere Tiere; wichtig
bleibt allein, daß jeder einen Leckerbissenbereithält.
Sind genügend Leute beieinander, wird die „Wiese"
abgegrast, behutsam und gründlich, Mann für Mann.
Ist alles leer, beschäftigen sich die Elefanten im eigenen
Bezirk; nach einer Weile werden schon neue Spender
drüben aufmarschieren."

„Der Elefant unterscheidet also deutlich zwischen den
Menschen vor und hinter dem Absperrgraben?" —
„Natürlich; die Besucher bringen ja immer nur Geschenke,
während wir Wärter einiges von unseren Tieren ver¬
langen müssen: Respekt, Unterordnung und—. im Inter¬
esse ihrer Gesundheit— auch dann und wann folgsame
Betätigung." . ,

„Was macht ihr nun mit einem sogenannten„bösen
Elefanten?" —„Wir lassen ihn erst gar nicht böse wer¬
den. Wenn sie zu meinen elf noch fünfzig neue stellen,
hat jeder ein anderes Temperament, einen anderen Cha¬
rakter Nun kommt es auf den Tierverstand des Menschen

Du emsige große Liebe ihres Lehens/ v°n§«»>,-«-w-u»
Es war so ein trüber, grauer Regentag, an dem ein

feiner Sprühregen unentwegtvom Himmel rieselte
und die Menschen trübselig stimmte. Auch ich hielt es
in der Einsamkeit meines möblierten Zimmers nicht
mehr aus. Ein starkes Bedürfnis, Menschen um mich
zu haben, trieb mich auf die naßkalte Straße hinaus.

In einem Kaffeehaus, in dem ich Bekannte zu treffen
hoffte, setzte ich mich auf meinen gewohnten Eckplatz.
Doch bald fand ich, daß es auch hier langweilig und
unbehaglich war. Bekannte ließen sich nicht sehen. Schon
wollte ich den Ober rufen und zahlen, als ein« junge
Dame das Lokal betrat. Ich sah si« an und wußte,
daß ich vorerst bleiben würde.

„Vera!" entfuhr es mir unwillkürlich, so daß sie
einen Augenblick erstaunt zu mir herüberschaut«.

Nein, ich hatt« mich getäuscht. Es war nicht Vera.
Aber die Aehnlichkeit war erstaunlich. Der gleiche auf¬
rechte Gang, die etwas hochmütige Haltung des Kopfes,
der zarte Teint, der umflorte Blick der graublauen
Augen, — ganz meine Vera, die mich vor einem Jahr
verlassen hatte, um an der Seite eines anderen Mannes,
der ihr ein Leben in Sorglosigkeit und Reichtum bieten
konnt«, für immer nach Amerika zu gehen.

Es war recht ungehörig, wie ungeniert ich die junge
Dame anstarrte, die noch immer keinen Platz gefunden
hatte. Plötzlich näherte sie sich meinem Tisch, wies mit
einer Kopfbewegung auf einen teeren Stuhl und bat,
Platz nehmen zu dürfen. Ich war beglückt und verwirrt
zugleich und fühlte, wie mir das Blut ins Gesicht schoß.
Obgleich ich mir Müh« gab, meine Verlegenheit zu ver¬
bergen und meine Tischnachbarin nicht mehr anzu¬
starren, blickte ich dennoch einige Male möglichstunauf¬
fällig zu ihr hinüber. Plötzlich wandte sie sich mir
lächelnd zu. „Ich muß Ihnen bekannt vorkommen?"

„Allerdings!" Ich wurde rot wie ein Primaner. —
„Aber wir können uns nicht kennen. Ich bin erst seit

einigen Stunden und zum erstenmal in dieser Stadt.
Und in dem kleinen Provinzstädtchen, aus dem ich

komme, weiß man sehr genau, wen man kennt, — und
Sie kenne ich bestimmt nicht!"

Wir lachten beide. Ich freute mich über die unge¬
zwungene Art, mit der meine Nachbarin plauderte. Ich
wurde unbefangener,- und kurze Zeit später waren wir
in angeregter Unterhaltung. Wie zwei alte Bekannte.

„Ich bin sehr glücklich, Sie getroffen zu haben," sagte
ich plötzlich. „Bevor Sie kamen, fühlte ich mich einsam
und traurig. Ohne es zu wissen, haben Sie in mir Er¬
innerungenan eine Zeit wachgerufen, die die glück¬
lichste meines Lebens war. Jetzt darf ich es wohl ge¬
stehen: Als Sie vorhin das Lokal betraten, glaubte ich,
Sie seien meine Freundin Vera, die ich schr geliebt
habe. Die Aehnlichkeit ist -unwahrscheinlich.

„Kommt denn Ihre Freundin nicht auch in dieses
Cafe?"

„Vera ist seit einem Jahr in Amerika. Sie hat sich
sehr reich verheiratet."

„Und dennoch meinen Sie, daß dies« Frau Sie schr
geliebt hat?"

„Gewiß! Ich weiß das ganz genau. Vera hatte vor
mir keinen anderen Mann gekannt. Ihre Heirat war
für sie eine Chance, die sie unter Ausgabe ihrer Liebe
wahrgenommen hat. Geliebt hat sie nur mich!"

„Sind Sie sich dessen so sicher?"
„Ich könnte dafür meine Hand ins Feuer legen!" Ich

ärgerte mich ein wenig, daß sie zweifelte, und fühlte
mich verpflichtet, Veras Liebe gegen diese Fremde zu
verteidigen: „Was wissen Sie, welche Opfer es Vera
gekostet hat, als sie ihrer Liebe entsagte! Was wissen
Sie, was es bedeutet, wenn eine Frau einen Mann auf¬
geben muß, dem die ganze Liebe ihres Lebens galt!"

. Meine Tischnachbarin lächelte spöttisch. Dann sagte sie
leichthin, wie zu sich selbst: „Es ist seltsam, wie gut die
Männer die Frauen zu kennen glauben!"

Wir schwiegen beide.
In diesem Augenblick näherte sich unserem Tisch ein

Herr mittleren Alters. Er bat, sich auf den dritten
freixn Stuhl setzen zu dürfen. Ich ärgerte mich über
die Störung, zumal viele andere Tische noch völlig un¬

besetzt waren, und machte ein unfreundliches, abweisen¬
des Gesicht. Der Herr bemerkte es. „Wenn ich störe,
kann ich mich auch wo anders hinsetzen. Ich will Ihnen
übrigens sagen, weshalb ich an Ihren Tisch kam. Ich
glaubte, in dieser Dame eine frühere Bekannte wieder¬
zuerkennen. Wie ich aber jetzt feststelle, habe ich mich
nur getäuscht. Entschuldigen Sie, bitte, die Störung!"

„Nehmen Sie doch bei uns Platz!" bat ihn nun meine
Tischnachbarin zu meinem größten Erstaunen. „Sie
stören gar nicht! llebrigens werde ich sehr häufig ver¬
wechselt!"

Sie warf mir einen vielsagenden Blick zu. Der Herr
betrachtete die junge Dame ebenso eindringlich, wie ich
es vorhin getan hatte. „Diese Aehnlichkeit ist in der '
Tat erstaunlich! Ich könnte schwören, es sei die kleine
Vera. So hieß meine frühere Freundin, müssen Sie
wissen. Uebrigcns ein tragisches Geschick. Vor einem
Jahr mußten wir uns trennen."

Sein Gesicht wurde melancholisch.
„Aus lleberlegungen heraus, die immerhin verständ¬

lich waren, hat sie damals ihrem Liebesglück entsagt.
Ein großes, schweres Opfer. . ."

„Wenn ich recht verstehe, hat sie eines anderen
Mannes wegen entsagt?" Die junge Dame lächelte
diabolisch.

„Gewiß, gewiß", versicherte der Herr. „Mich allein
hat sie wirklich geliebt. Das Mädchen hat vor mir keinen
anderen Mann gekannt. Die Heirat war nur eine
Chance. Geliebt aber hat sie — wie gesagt — nur
mich. . ."

Hoorstm ckep 5c>nne?
5cküirk suvepiäsrlg
Fö- ett Honnenbr-anci/
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(15. Fortsetzung
Halten wir uns nicht auf, sondern gehen wir aus

Entdeckungsreisen, sagt Tilde zu sich selber. Den Ufer-
weg um die Insel hat sie schon im. Training zurückge¬
legt, aber das Innere wartet noch auf die Entdeckung.
Dieses Innere besteht aus einer Anhöhe, die von
Schluchten zerrissen und die mit wunderschönen alten
Bäumen— zumeist sind es Buchen—bestanden ist. Ein
Pfad, der sogar den Eindruck macht, als sei er wirklich
früher einmal angelegt und nicht zufällig getreten wor¬
den, führt steil in die Höhe und scheint sich im Dickicht
zu verlieren. Tilde findet, Laß es eine merkwürdige
Sache ist, so allein auf einer Insel zu sein. Sie wird
den Gedanken an Schlangen und anderes Getier nicht
los, schilt sich aber selber sofort einen erbärmlichen Feig¬
ling und klettert mutig nach oben.

Eine Gegend sieht bei Nacht anders aus als am Tage.
Die Sonne leuchtet jetzt durch das Grün, malt Lichter
und Schatten helle Klexe und dunkle Tupfen auf den
Waldboden und holt hier und da in einem glitzernden
Tautropfen, der an einem Aestlein hängt, bunte Diaman¬
ten und Edelsteine heraus. Der Spuk der Nacht ist ver¬
flogen. Aber es ist etwas anderes da: Menschen, die mit
der Natur allein gelassen worden sind, werden Hellsichti¬
ger und hellhöriger. Das Mädchen Tilde erkennt, daß
jede Stunde ein anderes Gesicht hat. Am Morgen, als
dieser unausstehliche Mensch noch da war, schien der Tag
unter dem Zeichen einer recht guten Kameradschaft be¬
ginnen zu wollen. Diese Kameradschaft hat ein einziges
Wort von ihr zerstört. Wie war es doch? Sie waren
doch ganz vergnügt miteinander, bis das Wort Liichow
fiel.

Warum ihn nun gerade Schloß Lüchow so in Aufre¬
gung gebracht hatte?
' Tilde, die noch gar nicht so sicher war ob sie über¬
haupt hinüberfahren wollte, beschließt, es nun erst recht
zu tun. Man läßt sich nicht von einem wildfremden
Menschen kommandieren. Man ist selbständig und weiß.
was man will.

Nun gerade.

Aber noch nicht jetzt. Wenn man oben auf der Höhe
steht, hat man hübsche Durchblicke. Ganz im Westen, wo
der Hügel sanft abfällt, sieht man über das Wasser hin¬
weg die Waldmllhle liegen, ein breites, behäbiges Fach¬
werkhaus. Der alte Briimmer, bestimmt aber Fikchen
sind schon aus den Federn, denn aus dem Schornstein
kräuselt leichter Rauch. Man meint, den Holzgeruchdes
Feuers bis hierher riechen zu können. Ist das auch Ein¬
bildung, so ist eins Tatsache: man sieht neben dem sau¬
beren Wohnhaus die Ruine der alten Mühle, ein im¬
mer mehr zerfallendes Gebäude, das sst seiner Zerfallen-
heit schon wieder malerisch wirkt. Die Mühle mit dem
Bach, dessen Wasser immer noch über das zerbrochene
Mühlrad strömt, scheint Tilde besser in die Landschaft
zu passen als das Schloß, das zwar auf der anderen
Seite durch den Wald verborgen ist, dessen Gegenwart
man aber ahnt und— Tilde kann nicht umhin aber es
ist so— mißbilligt.

Das aufdringliche Schloß wird zum zweiten Male in
die Rumpelkammer des Gedächtnisses verbannt, und
Tilde freut sich an Eussow. Dörfer haben etwas Ewiges.
Sie sind da, heute wie vor hundert Jahren oder zwei¬
hundert. Städte wechselnihr Gesicht rasch. Dörfer lang;
sam. Tilde sieht ein anderes Eussow, ein Dorf, nur auf
schmalem Knüppeldamm oder mit dem Boot erreichbar,
durch Sumpf und Wasser besser geschützt, als durch die
Waffen seiner Bewohner. An dieser großen Einsamkeit
sind die Schrecken des Dreißigjährigen Krieges und der
Frauzosenzeit spurlos vorbeigegangen. Der Äelteste des
Dorfes ist einmal Herr über alle Menschen, die im Dorfe
wohnten, gewesen, und so mögen die alten Sagen ent¬
standen sein. Vielleicht hat er sich aus dieser Insel zur
Ruh« bestatten lassen.

In einem dichten Gebüsch, etwa in der Mitte des
Hügels, glaubt Tilde große Feldsteine zu entdecken
Aber das zerstreute Licht äfft und das Unterholz wehrt
einer näheren Untersuchung. Wenn dieser anmaßende
Jüngling noch da wäre könnte man gemeinsam mit
ihm den Versuch wagen. Man könnte den Dingen viel¬
leicht auch mit Logik zu Leibe gehen. Männer haben
mehr Ahnung und wisse von Geschichte mehr als Frauen.
Frauen müssen praktische Dinge lernen. So zum Bei¬
spiel Briefe, die mit „GeehrterHerr" anfangen, zu

schreiben,Reiserouten ausarbeiten, Pläne für Wochenend¬
fahrten machen.

Es ist nichts mit dem Robinsondasein, solange man
von einer unerfüllten Pflicht bedrückt wird. Also be¬
schließt Tilde, zuerst einmal ihre Arbeit zu erledigen.
Durch eine Schlucht klettert sie wieder nach unten, läßt
das Zelt stehen, verpackt alles darin, verknüpft und ver¬
knotet den Eingang, läßt das Boot zu Wasser, wirft
Rock und Bluse hinein, damit sie bei den kommenden
Besprechungen einen würdigen Eindruck machen kann,
und stößt ab.

Tilde steuert ihr „Lotteken" gerade der Sonne ent¬
gegen, und wieder will die Faulheit siegen. Sie möchte
mitten im See die Arme sinken und sich und das Boot
treiben lassen. Das Pflichtbewußtsein jedoch ist stärker.

Die Fahrt wird fortgesetzt, das Mllckenfließ passiert,
und schon an dessen Ausfahrt macht sich Tilde mit Rock
und Bluse stadtfein und legt endlich stolz von der Wich¬
tigkeit ihrer Aufgabe überzeugt am Steg von Lüchow

Auch das weiße Motorboot ist noch da, ein mit allen
Schikanen ausgestattetes Kajütboot. Vorn am Steuer¬
stand leuchtet blitzblank geputztes Messing. Aber das
Boot ist herrenlos. Die großen Fenster sind zugezogen, die
Plicht hinten mit einer Persenninggeschützt und nur
vorn räkelt sich ein Bootsmann in der Sonne.

Tilde nickt ihm zu, ihr „Lotteken" aber wird keines
Blickes gewürdigt. Der Mann denkt auch gar nicht dar¬
an, ihr beim Anlegen behilflich zu sein. Ist auch durch¬
aus nicht nötig! Selbst ist die Kajakfrau.

Oben vor dem Schloß begegnet Tilde einem Stuben-
mädel, das sie auf die Frage, ob sie den Besitzersprechen
könne, nur groß ansieht.

„Jetzt?" fragt sie.
„Warum denn nicht?" will Tilde wissen.
„Is ja noch nicht mal neun, Frollein". sagt das Mä¬del. „Was wollen Sie denn?"
„Das kann ich nur Ihrem Chef erzählen."
„Na, dann warten Sie man noch ein Weilchen."
Gäste scheint es in diesem verwunschenen Schloß nicht

zu geben, wenn auch alles für sie vorbereitet ist. In der
Nähe besehen, ist das Haus nicht einmal so übel. An
dem Fenstern hängen nette Gardinen. Viele Zimmer
haben Balköne, und vorn auf der Terrasse stehen hübsche
hellgelb gestrichene Möbel und bunte Schirme.

Tilde rückt sich«inen dieser Sessel in die Sonne und
wartet. Endlich, nach einer halben Stunde etwa, er¬
scheint der Besitzer. Ein Mann. der ebensogut Gast seinkönnte.

„Nun?" fragt er.

Höheres gibt es nicht, als der Gottheit sich mehr als
andere Menschen nähern, um von hier aus die Strahlen
der Gottheit unter das Menschengeschlechtzu verbreiten.

Sestboven

Das ganz« Gehabe ärgert Tilde. „Kann man eigentlich
bei Ihnen wohnen?" fragt sie.

Ein prüfender Blick mustert sie von oben bis unten.
„Man kann schon."

„Es handelt sich um einen Wochenendabschlußzn
einem Pauschalpreis", sagt Tilde kurz und setzt mit ei"
paar Worten die ganze Lage auseinander.

Der Mann ist etwas zugänglicher geworden und ent¬
schließt sich sogar, Tilde, die aufgestanden ist, mit einer
Handbewegung wieder zum Sitzen einzuladen.

„Wann soll denn das sein?" will «r wissen.
„Zum erstenmal diesen Sonnabend."
Kopfschütteln. „Geht nicht, Fräulein. Wie sind Sie

eigentlich hier hergekommen?"
„Mit dem Faltboot, wenn Sie es ganz genau wissenwollen."
„Ach so. Also, es geht nicht. Ich habe das ganze Haus

besetzt, aber vielleicht ein andermal."
Tilde wäre nicht Tilde Rohloff, wenn jetzt nicht ihre

ganze Kratzbllrstigkeit wieder zutage käme. „Wir haben
auch noch andere Angebote", sagt sie, nickt mit dem
Kopf und geht wieder zum Steg. Dort zieht sie, ohne
sich um das verwundert« Gesicht des Bootsmannes zu
kümmern, Rock und Bluse wieder aus, setzt sich in ihrem
Paddeldreß hinein und stößt ab.

Um die Mittagszeit landet sie am Ausfluß des Baches
in der Nähe der Waldmllhle,

Tilde ist von der alten Mühle hell begeistert und fin¬
det den Hof so ländlich, wie sie ihn erwartet hat. Das
die Stallgebäudeerneuerungsbedllrftig sind, stört sie
nicht. Ein Hund kläfft sie an, und Hühner und Ginge
lärmen aufgeregt durcheinander. , .

Sie hat sich Zeit genommen, und es mag um die Mll-
tagszeit sein, als sie in der Mühle«imrifft. Zuerst be¬
gegnet ihr Vater Briimmer, der über den Hof latscht.

„Na?" sagt er.
„Ich möchte etwas essen."
„Fikchen!"
Fikchen erscheint im der Haustür. Sie ist lebhafter

als ihr Bruder und nimmt die Sache in die Hand.
„Eier hätten wir da und Spargel und Schinken.
„Also Eier und Spargel und Schinken."

(Fortsetzung folgt)

>r i
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Lußballabschluß Westfalen - Nordsee

»och der Sieg des S7ers Haute über Brun ? mit 8 :3 8 :2.
„Ohne Spiel " blieben : Dr . Mcier -Kntenkampjf , Dr . Persen.
Karstcdt , Garbade . Riet . H . Tegnitz , H . L . Meier -K-ulen -tampss
und H. I . Kntenkancpff . Von weiteren auswärtigen Teil¬
nehmern hat Fuchs -Braunschweig nochgem -eldct.

Die Fraueneinzel  sind auch schon in der Schwebe.
Fran Herbst gab gegen Fol . Meier -Kulenkampfs drei Spiele
ab : 6 :3 6 :8. Frau v. Andreas hat sich schon Ivcit nach vorn
geschoben , da sie Jrl . Bruno 6 :1 6 :3 schlagen konnte . Frl
Rehtich -BTM . brauchte sich gestern nur aus die Schicdsrichter-
tat -igkcit zu beschränken . Das einzige Ergebnis im Männer-
doppel:  Knlenka :::>pss-Kolaczkv :vfk-i — Leonhavd -Hanke
6 :1 6 :3. Die Spiele werden heute um 13 Ilhr fortgesetzt und
nehmen sowohl den Svnuabeud als auch den ganze » Sonntag
in Anspruch . - 8

Wenn am Sonntagvormittag die
verschiedenen Mehrkämpse und zahl¬
reichen Vorentscheidungen ausgetragen
sind , leitet eine um 11.25 bzw. 11.35
Uhr am Dovcntor gestartete graste
Strastcnstasfel , deren Ziel sich in der
Bremer Kampfbahn befindet . znr
Hanptveranstaltung der diesjährigen
Wehrkampstage der SA .-Gruppe Nord¬
see aus dem Tribnuenoval am Pcters-
werdcr über . Dieser Massenwettbewerb
hat eine ausgezeichnete Beteiligung ge¬
funden , haben sich doch nicht weniger
als 23 Mannichastcn znr Teilnahme
verpflichtet . Zwischen 12.38 und 13 Uhr
sammeln sich sämtliche Lauser auf dem
Schulhos des Alten Gymnasiums an
der Dechanatstrahe , wo die organisato¬
rischen Vorbcreitnygen zu der reibungslosen und flotten Ab¬
wicklung dieses Grvhlanfs getroffen werden.

Zunächst wcrden ' die ersten zehn Mannschaften auf die Strecke
geschickt, es sind dies : die EA .-GvPPe Hansa , die SA .-Brigade
63 , die SA .-Brigade 162, die SA .-Marinc -Brigade 2, das Na¬
tionalsozialistische Fliegerkorps , die SA .-Brigade 61, der 9-
Abschn-i-tt XIV , die Reiter -Standarten 62 und 262 sowie der
Rcichslustschiltzbmid . Zehn Minuten später folgen : die Flak 26
(II ) , der Reichsarbcitsdicnst des Gaues XVII mit drei Mann¬
schaften , die Flak 26 (I), die Panzer -Abwehr -Abteilung 2-2, der
Reichsarboitsdienst Gnu XIX , das MG .-Batl . 52, die Schutz¬
polizei Bremen , die Marine -Station der Nordsee , der Sport¬
verein „Werder ' mit zwei Mannschaften und die Bevbach-
tungs -Abteilung 22.

In der Zwischenzeit werden sich die Tribunen der Kampf-
b-chn mit einer grossen Zilsrhauermenge gesollt haben , die die
spannenden Wcttkümpfc in freudiger Begeisterung verfolgen
werden . Während im Bad die schwimmerischen Konkurrenzen
»um Abschluss gebracht weiden , ist sür die Hallptvcranstaltiiiig
vor der Tribüne solgcndcs Programm vorgesehen : 1. B-anm-
stammlibiingcn der SA .-Standartc 75: 2. 166-Metcr -Sin-
dernislanf : 3. zweimal 5 Minuten Knmpfball zwischen den SA .-
Standartcn 78 Osnabrück und 11 Verben : 1. Entscheidung im
166-Mctcr - Lanf ; 5. zweimal 18 Minuten Handball : 6. 3066-
Meter -Lans für den Mannschaftssünfkamps : 7. 1mal -166-Metcr-
stafscl : 8. Gemeinschaftsübungen der SAk -Standarte 75: 8.
Fußballspiel der SA . - Gruppe Nordsee und

Westsalen:  16 . S6mal -' />-Rnnde -Hindernisstafscl (in der
Pause des Fußballspiels ) ; 11. Siegerehrung.

Das Spie ! am Sonntag
Borussia Dortmund , Schalke 61 gegen Osnabrück , Werder

und Blumcnthal

Zu -m Fnstbnllfpiel selbst sei erwähnt , dass es sich um das
Rückspiel handelt , von den : am vorigen Sonntag in Dort¬
mund vor sich gegangenen Treffen , das bekanntlich die West¬
falen nur Sicherst knapp mit 2 :1 für sich entscheiden konnten.
Am Sonntag iverdcn unsere Nvodsec-SA .-Fustballer in der
Bremer Kampfbahn im Rahmen der Hanptvcranstaltung ab
15 Ilhr mit vollem Einsatz versuchen , diese erlittene Scharte
wieder auszuwetzen . Wie nachstehende Mannschaftsaufstellungen
beweisen , dürfte das durchaus möglich sein , zumal sie den
Vorteil des eigenen Anhangs haben:
TA .-Gr >,ppe Westsal -n : Tnchalla

(Borussia)
Tontow Schweistfnrth

(beide Schalke 61)
Eron Stachora Büttner

(sämtlich Borussia Dortmund)
Hinz Lukaschewitz Eppenhoff Janowsk : Meckc

(Schalke ) (Borussia ) (Schalke ) (Borussia ) (Schalke)

Freye Simon Vetter Villen Ziolkewitz
(Blumcnthal ) (VsL Osnabrück ) (Werder)

Schickte Stürmer Znback
(Osnabrück ) (Werder ) (Osnabrück)

Sansmikat Scharmann
(Osnabrück ) (Werder)

Flothow
SA .-Gruppe Nordsee : (Osnabrück)

Es besteht die Möglichkeit , dast die Westfaleninannschast
noch durch die beiden bekannten Gelscnkirchener Eellcsch
und K n z o r r a verstärkt wild , loährcnd in der Nvrdscc-
mannschast der Osnabrücker Warnte evsatzbereit znr Ver¬
fügung steht.

Die einzelnen Spieler gehören den SA .-Standarten 137
Gelsenkirchen , 68 Dortmund . 78 Osnabrück , 75 Bremen und
15 Syke an . Im übrigen sei noch mitgeteilt , dost die Be¬
gegnung in G r ö f f e l - VfL . Bremen einen Schiedsrichter
gefunden hat , der der Auseinandersetzung ein gerechter Un¬
parteiischer sein dürste . !!

5ortsehung der Weser -Woche
Morgen und Sonntag werden die Wettfahrten der Weser-

woche weiter durchgeführt , nachdem die beiden ersten Regatten
am letzten Sonntag den grasten Ersolg auszuiveisen hatten.
Am Sonnabend werden die vier Wettfahrten Vegesack—
Bremerhaven , Degosack—Brake , Brake —Vegesack » nd Bremen—
Farg « durchgeführt . Tann steigen am Sonntag noch die drei
Wettfahrten Bremerhaven —Ratesnnd —Bremerhaven . Vege-
sack—Brak «—Vegesack und auf der Hammc die Regatta Tiet-
jcns Hütte —Wedermann und zurück , während am Montag
noch die Wettfahrt Bremerhaven —Vegesack gestartet wird.

Erstmalig wird der Wanderpreis des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine . Grostadmiral Dr . h. c. Raeder . in der Klasse
der Sg-qm -Secfahrtkreiizer ausgesegelt . Bei den ausgeglichenen
Kämpsen in dieser Klasse ist es schwer vorauszusagen , ob der
Preis zur Ostsee oder Jade geht , oder ob die Segler des
MRD . Wescrmilndo ihn erstmalig zur Weser holen . Ebenso
heist umstritten wird der Kamps um den Preis der Stadt
Weserniünde sein , bereits zweimal wurde ein Anrecht hier¬
aus von dem MRB . Wcscrmünde errungen , auch hier treten
die Segler von der Jade und Ostsee als ernsthafte . Be¬
werber auf . ^ , ,

Für die AnsgleichSfachten von 8,6 KR . und darüber . steht
der Preis der Stadt Bremerhaven zur Verfügung . „Wikmglll
und „Westwind " haben je ein Anrecht . Ob es Dr Perln , au,
„Westwind " gelingt , ein zweites Anrecht daraus zu bekom¬
men . wird erst am Schlich der Wettfahrt entschieden sein.
Denn die diesjährigen Neubauten „Roland von Bremen
und „Novdrrneh " sowie die sehr erfolgreiche „Koralle " wer¬
den ernsthafte Konkurrenten abgeben . Hinzu treten Iveitere
Bewerber , von denen lleberraschnngen nicht von der Hand
zu weisen sind . tt

VSL. v. 85 Kreismeister im Wasserball
Am Mittwoch standen sich im Schwimmbad der Bremer

Kampfbahn die beiden Sieben des Bs -C . v. 85 und des sV.
Weser im Kampf um die Kreiswasferball -MMerschaft gegen¬
über . Wie erwartet , hatte die Begegnung die kampfbegeister-
ten Anhänger beider Vereine angelockt , die ein abwechslungs¬
reiches Spiel , dessen Tempo ausschlaggebend von den 85crn
diktiert wurde , erlebten . Dem Schiedsrichter I . Lttcn-
BSD . stellten sich die Mannschaften in solgender Ausstellung:
Bremer Tchwimmolub v 85: Fricke ; Nob . Meher , Dehls;
Knapp ; Abeling . Gerte . Borchert . SV . Weser : Senne : Carl
Meyer , Lüssen ; Hcttling : Kruckenlierg , Wieting , Wilhelm.

Auf beiden Seiten wurden während des Spiels einige kleine
Umstellungen vorgenommen , die sich auf den Eesamtvcrlans
nur bedingt Vorteilhast auswirkten . Im Sturm der 85er hat
sich Gerke,  der augenblicklich seiner Militärdienstpfticht ge¬
nügt , sehr gut herausgemacht , während das Sturmterzett der
Weseraner sehr häufig Schuhpech hatte . Gerke und Abe¬
ling  waren die Torschützen , die nicht weniger als fünfmal
erfolgreich sein konnten : die Weseraner setzten nur einen
Treffer entgegen . Das Ergebnis entspricht der Ilebcrlcgenheit
der 85er . - K

Sauliga -Wedenspiel IV . Werder
Am Sonntag findet ab 16 3V Uhr auf der Anlage des TDW.

Bnsestrahe , Ecke Fettkampswcg das Gauliga -Medenspiel gegen
den Deutschen Hockeh-Elub Hannover statt . Nachdem der
TDW in der ersten Runde überraschend gegen die spiel¬
starke „Vereinigung Braunschloriger Tennis -Clubs " gewonnen
hatte , trifft er nun in der 2. R » i»de auf den bekannten DHC.
Hannover . Beide Vereine werden mit ihren Spitzenspielern
in 6 Einzel - und 3 Doppelspielen antreten . Der Ansgang
der Begegnung ist völlig nngewist , da die Vereine bisher noch
nie ziisamiiicngetrvssen sind .. Das Medenspicl findet eine wert¬
volle Ergänzung durch ein Freunidschaftstilrmer , in dem
7 Frauen . 2 Jnnivriiineii , 1 Senioren und 5 Junioren in
Einzel -, Doppel - und Gemischt -Toppet -Spielen auf sämtlichen
8 Plätzen spielen werden.

Bremer lennismeisterstiiasten
Der erste Tag des „38. Allgemeinen Bremer Tennis¬

turniers 1936", ausgerichtet von: Bremer Tennisverein v.
66, begann mit einem Mißklang : die dreiköpfige rumänische
Davispokal -Mannschaft , einschließlich deren Landsmännin
Frl . BereScu,  sandten ihre telegraphische Absage . Da¬
durch hätten die Meisterschaften zweifellos einen Teil ihres
Reizes verloren , ivcnn nicht zahlreich bekannte auswärtige
Spieler und -innen zur Stelle wären , die zum größten Teil
heute oder spätestens morgen in Aktion treten . Von herr¬
lichstem Wetter begünstigt , konnten gestern bereits ver¬
schiedene Vorrnndenmatches gefördert werden . So schlug der
erfahrene F . W . Knlenkninpfj seinen Gegner v. Günther 6:6
6:1, während Dr Reinseld mit 6 :1 6 :2 Knies besiegte , Leut¬
nant Ulrich benötigte drei Sätze , um den 27er Tkotarck aus¬
zuschalten . Der Leipziger Dr . Hehdcnreich setzte sich mit zwei¬
mal 6 :1 über Hinrichs hinweg . Loch kam eine Runde iveitcr,
indem er H. Schmidt mit 6 :1 6 :1 bezwäng Hinzugesügt sei

Schützenfest in Sröpelingen
Am Sonntag und Montag begeht die Bremer Schützengilde

von 1661 ihr :!5. Schütginfest . Nach alter Tradition wird am
Sonntag der Schützenkönig mit seinem „Vize " seierlich abge¬
holt » nd damit eine Fahrt durch die Stadt verbunden . Ein
einfaches , gemeinschaftliches Mittagessen auf dem Schützcnhos
«reinigt dann die Kameraden mit ihren Angehörigen und
Freunden , woran anschließend der Kampf um die Preise ein¬
setzt. Bis zilin Atienb dauern die Wcttkämpsc , worauf der
erste Tag mit Tanz im . Saale » nd in einem großen Schützen¬
zelt geschlossen wird . Karussells , Schießbuden » nd was sonst
zu einem Schützenfest gehört , sind auf den Anlagen der Gilde
ansgebailt , so daß sich dort ein buntes Vvlkstreiben ent¬
wickeln wird Am Montag wird das Schießen aus allen
Scheiben fortgesetzt , um abends mit der Verkündung des
neuen Königs und der Siegerehrung zu enden.

Es sei bei dieser Gelegenheit erwähnt , daß der andere
große Schützenverein , der Bremer Sch , V. v. 1813, infolge der
immer noch nicht errichteten neuen Schießanlagen in der
Bahr in der Abhaltung seiner Uebungen und damit auch
feiner Schützenfeste , die bei diesem Verein sich nahezu zum
166. Male wiederholen , sehr ins Hintertreffen gerät . In
kamevadschastlicher Weife werden sich aber diese Kameraden
am Sonntag und Montag mit «denen der Gilde , sowie allen
Schützcnkaineradcii Bremens vereinen und gemeinschaftlich
nni die Siegerlorbeercn kämpfen . Jeder Volksgenosse kann sich
an dem Schießen beteiligen , wobei auch diesmal daran ge¬
dacht worden ist, «ine Volksschcibe  sür «inen geringen
Einsatz aufzustellen , die von den Mitgliedern des D. Sch .-
Nerbandes nicht beschossen loerden darf . Wenn die alte Tra¬
dition heute nach wie vor weiter gepflegt werden dars und
soll , dann nur für solche Vereine , die ihren regelmäßigen
Schießsport ausüben und die darauf bedacht sind , die Feste
in volkstümlicher Weise  airszugestalten . Und das ist
bei der Bremer Schützengilde der Fall . Der Unterkrcis-
schützcnsührer erwartet eine starke Beteiligung aller Tchützen-
knliieraden.

Basketball
Tura Gröpclingcn (Gaumcister ) — komb. Mannschaft

Am Sonnabend , 26 Uhr , spielt die vollständige Mannschaft
des Basketballgaumeistcrs gegen eine kombinierte Mannschaft,
die aus den besten Spielern Bremer Vereine zusammengesetzt
ist . In der komb. Mannschaft spielen : Rottmann , Meyer (SV.
Werder ) ; Boock, Bischofs (Sportgem . 9 ) ; Schwiering , Erics
(SV . Lloyd ) ; Lotzsch (Waller TSV .) ; Müller (Tura ). .Es ist
mit einem spannenden Spiel zu rechnen , das der Ganmeister
durch sein besseres Znsammenspicl als geschlossene Vercins-
mannschast sür sich entscheiden wird . Doch werden die Kom¬
binierten sich erst nach kräftigster Gegenwehr geschlagen geben.
Jedenfalls ist allen Freunden des Basketballspiels Gelegenheit
gegeben , aus dem Tnra -Tportplatz ein schönes Wcrbespicl zu
sehen.

Bremertzavener Bürgerparkrennen
Das große radsportliche Ereignis , der bsfizielle Abschluß

der Unterwescr -Sportwcrbewochen , wird ain Sonntag das
Vvm Radsportverein Untcrwcser , Bremerhaven , veranstaltete
Radrennen im Bürgcrpark sein . Seit einer Reihe von Jahren
hat man vom Rad -Rennspvrt an der Untcrwcser nichts mehr
gesehen und es schien, als sollte dieser schöne Kampssport hier
in Vergessenheit geraten . Um so mehr wird es die gewiß
nicht kleine Zahl der Radsportfreunde interessieren , daß der
RDU . mit seinem Bürgerparkrennen heranskam . Bietet doch
dieses Rennen , wie wir es 1835 schon gesehen haben , den
Vorteil , daß man den Verlaus des Rennens genau verfolgen
kann , während man sonst nur Start und Ziel zu sehen
bekommt , Erfreulich ist , daß es dem RVU . wiederum möglich
war , das Rennen , dank einer ' Reihe schöner Stiftungen,
darunter der Fachschaft dos Fahrrad -Einzelhandels , des
Wesermündcr und Bremcrhavener Oberbürgermeisters , der
NWZ . » . a . mit wertvollen Preisen auszustatten . Ent¬
sprechend den gehegten Erwartungen ist auch das Melde-
ergebnis ausgefallen.

Ein spannender Kamps wird sicherlich entbrennen , finden
wir doch verzeichnet : Nicato , he » Sieger des Bürgerpark-
Rennens von 1635, weiterhin vom Radtouristcn , Bremen,
Kalkus , den Kreismeistcr 1636, Tramm , Tobe , Rnmsaycr,
Waldeck , Meyer , vom VC . Brcma den starken Fchrke , Not¬
durft , Viertel , Widcnka , während der RDU . mit Ticdcmann.
Dröge , Kolder und Hcise vertreten ist . Diamant , Bremen , ist'
noch mit Jacobs und Schierenbcck vertreten , während Lagcn-
wiisch vom Zugvogel . Lüneburg , kommt . Zuletzt , aber gewiß
wohl nicht an letzter Stelle möchten wir Stehe , von der
2. MLA . erwähnen.

Nicht minder stark ist das Feld der Jugend . Die Jugend
kämpft heilte im Ehrenkleid der HZ . und erscheinen hier von
den Vereinen Radtouristen -Sport -Wanderer . DC . Brema,
Diamant . Bremen , dem Bann 75 (Bremen ) zugehörig Osmcrs,
Nordhansen , Kleinholz , Mansmann , Bcisner , Köhrmcinn , v.
Kants , fernerhin als Gast der uns besrenndeten Nation
Italien , Nicato , der in Bremen ansässig ist.

Lätznlein Leeste Sebietsmeister ,

Internationaler Handball j„ Bremen
lura löröpelingen spielt mit der Männer - und Frauenmannschaft gegen die holländischen Käste

Wie die „Bremer Zeitung " bereits mitteilen konnte , spielen
i Sonntag zwei Mannschaften des Vereins Gymnaftiek-
ceniging Vlugheid en Kracht Groningen gellen ^ ura
wpetingen . Bremens Handballgemeinde kann stolz sein , das;

einem Bremer Verein gelungen ist , hier ein inter-
tionales Spiel austragen zu dürfen . Wir sind überzeugt,
ß Bremens Handballer am Sonntag restlos in Gropelingen
n worden , um einmal die Gäste durch ihren Besuch zu
cen, zum anderen , sich mit der holländischen Spielstarke,
! stetig im Wachsen begrissen ist , vertraut zu machen . Wir
d überzeugt , daß beide Mannschaften sich einen spannenden
mps liesern werden rknd in echt ritterlicher und kamerad-
astlicher Spielwcise für den Sandball werben werden . Die
lländer sind Nordverbandsmeister und haben im Meister-
astsrennen den vorjährigen Landesmeister ausgeschaltet,
enn letzten Endes an einen , Tnrasicg nicht zu zweifeln ist.
werden die Gäste aber den Bremern alles Können abvcr-

rqen . Bei den Frauen wird es ebensalls ein spannendes
essen geben . Die Mannschaften treten in solgender
setzung an:
inner : Groningen : v. d. Winde

Janfen Makkes
Tckelnburg Menninga , Bos

amer de Jonge Jong T . Nollema S . Rollcma

Mittelpunkt das Bühncnsestspicl „Volk der Kraft " steht , wird
er wieder eine besinnliche Feierstunde herausstellen , die eine
schöne Ergänzung zu den täglichen Tpieikümpfen dieser Woche,
die sich auf dem Platz abgewickelt haben . An: Sonntag solgt
dann mit einem Turnfest auf dem Spielplatz an der Mühlen-
jeldstraßc der Abschluß der Festwoche . Von 13 bis 16 Ilhr iver-
den volkstümliche Wettkämpse der Männer und Frauen durch¬
geführt . zu denen zahlreiche Vereine i-hre Mannschaften ent-
seiden . Nach den Kämpfen folgt dann ein Schauturnen , das
vor allem die Masscnübiingen des Bremer Kreissestes noch
einmal zur Darstellung bringen wird , die Batlübnngen der
Turnerinnen , die Keutenübiingen und Volkstänze , sowie die
Freiübungen der Turner . Weiter werden Stassellnufc,
Barren - und Recktlirncii und ei» Tischspringcn die Vortrags-
folge bereichern . Mit dieser bunten turnerischen Schau wird
der Turnverein Oberiieiiland seine Festwoche ansklingen
lassen.

Der Jungbannmeister vom Bann 115, Fähnlein Leeste.
konnte in Hannover anläßlich der Sporttage der HJ . in
einem jederzeit überlegen durchgeführten Endspiel um die
Eebietsineistcrschast einen hohen 12:1-Sieg gegen den Jung-
bannmoister Alfeld erringen . Dieses ist der zweite große
Ersolg , den die Leester Hniidballjniigen iin Kampfe um die
Ecbictsmeisterschast erreichen konnten.

HSV , — Schalke am 26. August als Austakt Der deutsche
Fußballmeister Schalke erössnet die Reihe seiner diesjährigen
großen Freundschaftsspiele nach Ende der Sommerpause mit
einer Begegnung gegen den HSV ., die sür den 26. August
nach Gelsenkirchen abgeschlossen wurde

13 T °nnis -Nationcn in Hamburg . Für die vom 15. bis
23. Juli in Hamburg stattfindenden Internationalen Deut¬
schen Tennismeisterschaften liegen jetzt die Anmeldungen von
insgesamt 13 Nationen vor . Nach Deutschland , Italien , Un¬
garn , Holland , Rumänien , den Vereinigten Staaten , Eng¬
land , Schwede » , Griechenland , Jugoslawien , Norwegen , In¬
dien und der Schweiz meldete Monaco den Zweiten der Rang¬
liste Aleco Noghcs . Aus den Staaten liegt nunmehr auch die
endgültig « Zusage von Frl . Wheeler vor.

vor den Saumeisterschasten
ftreisgruppenspiele in Vremerhaven und kättingen

Elehosf Meyer Müller I Müller II Schikvra
Sieqmann I Brandt Siegmann II

' Kinghorst Flathmann
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Tura : Saale
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58 Jahre Turnverein Bberneuland
Festabend und Turnfest

Die Festwoche , des Turnvereins Oberneuland wird am
Sonnabend und Sonntag den Höhepunkt briügen . Mit einem
großen Festabend im Dcreinslokal „ Niedersachsen ", in dessen

Am Sonntag werden im Faustball und Kvrbbnll die Teil¬
nehmer an den Endspielen um die Eaiimeisterschnst ermittelt.
Die Kreisgruppcnfpiclc fassen die Sieger aus den Kreisen
Oldenburg Osnabrück , Bremen und Etbe -Wesermüiidung in
Bremerhaven zusammen , » nd die der Kreise Hannover,
Braunschweig , Harz und Göttingcn in Gvttingen . Die Krkis-
gruppensteger werden ermittelt im Jaustball der Männer,
Altersklasse II , und in beiden Altersklassen der Frauen,
weiter im Korbball der Frauen . Die Kreisgrnppenspiele im
Schlagball sind am 18. Juli in Osnabrück und am 23. Juli
in Wchdel.

In Bremerhaven wird in der Altersklasse der Männer der
ABTV . Bremen gegen ATSB . und die Mannschaften der
Kreise Oldenburg und Osnabrück Aussicht aus einen Sieg
haben . Ebenso dürste die Tvg . Hcmelingcn sich bei den
Frauen gegenüber MTV . Kakcrbeck » nd den Siegern der
beiden anderen Kreise durchsetzen . In der Altersklasse der
Frauen liegt die Entscheidung z>visii;en Oldenburger Tbd.
und ATSB . Im Korbball der Frauen liegt die Entscheidung
zwischen dem vorjährigen Ga » meister TuS . 1876 Oldenburg,
dem Waller TSV . » nd TSV . 1897 Osnabrück . Gegen diese
drei wird der Tv . Lei;« nicht viel z» bestellen haben , üie
Spiele in Bremerhaven ivcrden auf dem ATSB .-Platz in
Tpeckenbüttel ausgetragen und beginnen um 9.15 Ilhr.

In Evttingcn stehen sich in denselben Tpielklasseii die
Mannschotten aus dem Süden des Gaues gegenüber . In der
Altersklaise der Männer erwarten wir wieder den Rcichs-
sicger TKS . vorn . dagegen wird in allen drei Fraucnklasscn
die Entscheidung offen fein . da last überall nette Mannschaften
sich durchgesetzt haben

Entscheidungen in der Faustball -Gnutlasse
Die Spiele der Faustball -Gaiiklasic NicdcrsachscnS stehen vor

ihrem Abschluß . In der Nordstajsel wird am Sonntag auch

in der Altersklasse die Entscheidung fallen , da alle noch aus¬
stehenden Spiele beim Kreisgruppenspieltag in Bremerhaven
.erledigt werden . In der Südstafscl wird am Sonntag in
Cello und in Gvttingen gespielt . In beiden Klassen dürste
damit zwar die Frage nach dem Stafselsicgcr gelöst sein , doch
stehen „ och einige Spiele aus , die am 18. Juli ausgetragen
werden.

In Brcmerhaueii treten van der Nordslasscl der Männer
bis auf den Telmcnhorstcr Tv ., der sein letztes Spiel gegen
den Osnabrücker Tv . . schon am Sonnabend austrägt . alle
Mannschaften der Ttassel an . Der Spitzenreiter ABTV.
Bremen hat noch zwei Spiele zu erledigen gegen OTV . und
AT - B .. die die Bremer sich sicher nicht nehmen listen werden.
Tv . Lilienthal hat in seinen letzten vier Spielen am Sonntag
zwar noch Gelegenheit , sich aus der Abstiegszone zu ziehen,
doch müßten dann alle gewonnen werden . Weiter sind
beteiligt Bürgericldcr Tbd . und ATS . Bremerhaven in vier
und Osnabrücker Tv . in iüns Spielen , so daß im ganzen
neun Spiele angesetzt sind . Auch in der Altersklasse I gibt
cS die letzten drei Kämpfe in Bremerhaven . in denen die drei
an der Spitze liegenden Mannschaften Licht-Lnst -Bad Bremen,
ATT . Bremerhaven und Polizei SV . Bremen gegeneinander
antreten . Licht-Lnst -Bad hat den Vorteil des gewonnenen
Vorspiels gegen den vorjährigen Ganmeister ATSB . Ob es
im Rückspiel auch geschasst werden kann?

In Cellc wird der Braunschweigcr MTV . sicher seine
Stellung in der Tüdstasfel etwas ausbessern , da anzunehmen
ist . daß die Spiele gegen MTV . Cellc . Tschlt . 1852 Hannover
und MTV Eintracht Hildesheim gewannen werden Zwischen
den beiden letzten ist hier auch noch die Frage des Abstiegs
zu klären . — Die Altersklasse in Göttinqen ist mit den
Mannschaften MTV . Braunschwcig . MTV . Cellc . Polizei
Götttngen und HTD . Bad Lauterbcrg beteiligt.

Wimbledon -Weisterschasten
Hilde Sperling glast 8:0 8:8 ausgeschaltet

Regenwolken drohten über Wimbledon , als am Donners¬
tag mit zweistündiger Verspätung die Dorschlußrundenspiele
im Fraueneinzel ihren Ansang nahmen . Kay Stammers,
Englands große Hoffnung , lieferte der amerikanischen
Spitzenspielcrin Frau Fabyan einen Kanipf aus Biegen und
Brechen und erkämpfte sich mit 7:5 2 :6 6:3 die Teilnahme¬
berechtigung am Endspiel . Ihre Gegnerin wird hier die viel¬
seitige Alice Mavblc (USA .) sein , die durch ihr hervor¬
ragendes Netzspiel die Dänin Hilde Sperling glatt 6 :8 6:6
überrannte . Zu diesen Sieg benötigte die Amerikanerin nur
ganze 26 Minuten Nach ihrem Spiel zu urteilen , dars man
Alice Marble die größten Hoffnungen aus den Tur,versieg in
Wimbledon machen.

Veutsche Wagen in Beims am schnellsten
Auf der Autorcniistrccke bei Reims herrscht im Augenblick

Hochbetrieb . Alle gemeldeten Wagen der Formelklasse sind bis
aus den Alfa Romeo von Sommer und den Talbot des
Engländers MayS aus der Bahn . Auch der sagenhaste Sesac,
der jedes Jahr zum Großen Preis von Frankreich eingesetzt
werden soll, fehlt wieder . Schnellster Mann war Nuvolarr aus
Auto -Ilnion mit 187,7 Stundenkilometer vor den drei
Mercedes mit Lang , Brauchitsch und Caracciola , während bei
den 1566 ccm.-Wagcn der neue Era mächtig imponierte . Dieser
Wagen ist außerordentlich schnell und hat große Achnlichkcit
mit dem kleinen Mercedes . Dobson drehte bereits die erste
Runde in einem Durchschnitt von 162,2 Stundenkilometer!

Bie Schweiz vor Deutschland im Schießen
Am zweiten Tage der Weltmeisterschaften im Schießen in

Liizern wurde der Wettbewerb mit der Schcibenpistole erledigt.
Im Einzelkamps wurde der schwedische Olympiasieger Ullmann
zum vierten Male Weltmeister . Große Freude löste unter den
deutschen Teilnehmern der zweite Platz von Erich Krempel
(Suhl ) mit 514 Ringen aus . Gleiche Ringzahl schössen noch
die Ungarn Barlogh und Toelghessy . Im Aiannschastskamps
gewann die Schweiz in unilnterbrochciier Reihenfolge nun
schon zum nennten Male init einem Rekordergcbnis von 2666
Ringen , womit die Bestleistung von 1629 mit 2651 Ringen er¬
heblich überboten wurde . Zweiter wurde Deutschland mit
2633 Ringen bor Schweden , Ungarn und Finnland.

Feldwebel Sarvs Wekirmachtmeister
Die Deutsche Wehvmachtsmeisterschaft mid damit zugleich

der Länderkamps Deutschland — Schweden im Modernen
Fünfkampf wurden am Donnerstag mit dem 4666-Meter-
Gelnndclaus in Wünsdors abgeschlossen . Im Länderkamps
siegte Schweden gegen Deutschland mit 133:137 Punkten und
mit Lt . Egnell stellten die Gäste auch den Einzelsieger im
Modernen Fünslanipf . Die Wchrmachtsmcistcrschast im Mo¬
dernen Jünskampf siel an den NS .-Kampsspiclsieger Feldwebel
Garvs (Hecrcssportschule Wünsdors ) vor Oblt . Freiherr von
Schlothcim und dem Titelverteidiger Oblt . Lcnip , Vierter
wurde Hanptmann Trainer . Meister der Klasse B wurde
Hauptmann Scharte vor Oblt . Kempa und Oblt . z. S.
Kriipka.

Heute beginnen pokalwettfakrten
11 Kriegsmarine » im Starboot

Das Segetievier der Kieler Außenförde erlebt nach der
„Woche " eine Reihe neuer Erotzkämpfe , die diesmal 11 Ver¬
treter deutscher und ausländiicl >cr Kriegsmarinen im Star-
boot im Kampf sieht . Acht Tage lang , vom 7. bis 11, Juli,
iverdcn die Marineoffiziers aus Dänemark , England , Frank¬
reich, Estlaiid , Holland , Italien , Norwegen , Rumänien , Schwe¬
den , Spanien und Deutschland das dieszährige Anrecht aus
den Hindcnburg -Pokal aussegeln . Bisher gewann Deutschland
zweimal , Italien und Holland je ein Anrecht . Die Teil¬
nehmer segeln in deutschen Ttarbootcn , die . von der Kriegs¬
marine znr Verfügung gestellt , ohne Ausnahme von ein und
derselben Werft gebaut sind . Die Ausländer haben also keine
Schisss - und Scgclsorgcn : auch werden die Boote täglich aus¬
gelost , so daß niemandem Vor - und Nachteile entstehen.

lIlgmpiajollen -kernmannschast aufgestellt
Vier Norddeutsche dabei

Nach den ersten Ausscheidungen der Olhmpiajollen auf der
Kieler Förde sür die Olympischen Spiele wurde die Kern¬
mannschaft gebildet . Drei Hamburger und ein Mecklenburger
sind in der elf Köpfe umfassenden Mannschaft vertreten , und
zwar Nickel (München ), Lehseld (HSC .-Harnburg ), Krogmann
(NRV .-Hambnrg ) . v. Stillfried (NRV, -HaiNburg ), Behnke
(Schwerin ), Twelkmeher (Berlin ), Pohl (Berlin ), Nowak (Ber¬
lin ), Stainphel (Berlin ) , Noet (Essen) und Lbevländer
(Ordensburg Crössinsee ). Diese Vertretung nimmt an der im
September in Berlin stattfindenden Teutschen Nleisterschast
der Olympiajollen teil . Die endgültige Ermittlung der deut¬
schen Vertretung erfolgt im Frühjahr 1916 in Kiel.

Deutsche Sportler nach Spanien
Spanien begeht am 18. Juli in feierlicher Weise den ..Tag

der Nationalen Erhebung ", der gleichzeitig durch inter¬
nationale sportliche .Veronstaltnngen ausgestaltet wird . In
Barcelona ist im Cmdadela -Park ein Rundstreckenrennen vor¬
gesehen , sür das drei deutsche Berufsfahrer und Amateure
eingeladen wurden . Die beiden Dortmunder Kijewski und
Diederichs haben sich bisher um die T» :lncchme beworben.
Aus der Starterliste steht u . a . auch Canardo , der sich bei
seiner Rückfahrt von Berlin in sehr lobenden Worten über
die von ihm bestrittene Eroßdciitschlandsahrt sowie die
Organisation dieses Riesenrennens äußerte.

verdmer Turnier
, H. Frick Schnellster im Glücksjagdspringen

Der Verdencr Turnierplatz wies am Donnerstag nicht den
gewaltigen Massenbesuch des Vortages aus , weil nur rein
sportliche Entscheidungen aus dem Programm standen , aber
dennvch waren die Tribünen bei tMvbichstein Wetter gut be¬
setzt. Wichtigster Wettbewerb war das Glücksjagdspringen um
den Preis von Kolbercp das als L-Dpringen in zwei Abtei¬
lungen durchgeführt wurde . In die mit rund zwanzig Sprün¬
gen gespickte Bahn wurden 65 Pferde geführt . In der ersten
Abteilung war SA .-Dduvinbannst 'ihrer -Herbert Frick auf Raub-
gras mit 68 Sek. u-m eine Sekunde schneller als Horst Span¬
holz auf Standarte , um aus Deutschmeister mit 71 Sekunden
auch noch den dritten Platz zu belegen . In der zweiten Ab¬
teilung schassten Oblt . Fgllmeyer aus Ortrnd und 9 -St -urm-
hanptiührcr Fegelcin am Volker je 71 Sekunden , während
Major von Nostiz -Wallwitz aus Wild -graf mit 73 Sekunden
den dritten Platz einnahm.

Eine Eignungsprüfung für Ja -gdpserd « der Klasse S (M. M:
brachte Rittmeister Havel auf Tngends -ame mit der Wcrtnots
6,6 die goldene Schleife vor Lbl -t. Schneller aus Niklas (6 .2)
ein . Die Eignnngsprüinii -g für Reitpferde der Klasse A (m.
M .) wurde in zivei Abteilungen erledigt . Bei den schweren
Pserden wurde O-blt . Hallender aus FrecbHachs Sieger , und
in der leichten Abteilung siel die goldene Schleife an Major
Fougnets aus Effendi . Ein Jiiiiioren -Jagdspringen der Klasse A
brachte den Beweis , daß die Jngendreiterei in Verben eins
vorbildliche Pslegestätte hat . .Helga Gode belegte durch einen
fehlerlosen Ritt in 65 Sek. den ersten Platz vor dem HJ -
Reitcr Becker, der drei Fehler machte , und holte sich auch
noch den dritten Preis mit 1 Fehlern 73 Sekunden aus
Franke.

In der Bcstpnnkstiste zur Ermittlung des Tnrnier -Gefamt-
siegers führt noch 9 -Stiirmhaiiptiübrer Fegelein mit 16,5
Punkten vor Oblt . Schneller mit 38,5 Punkten und Oblt.
Jürgenien mit 3l Punkten.

Pferdesport
Karlrhorst , 6. Juli . (Eig. Drahtbericht.) 1 R .: 1. H. Schiffers

Laila (I . Unterholzner). 2. Heimweh, 3 Lataracte . Tot . 64. Pl . 13.
14. 11. Einlauf 344:10. — 2. R. : 1 Bryde Nielsens Haronorah
fR. Eber), 2. Petrarca . Tot 139. Pl 30. 21. Einlauf 736:10. —
3. R. : 1. Kraf T A. Wuthenaus CrincNi (R . Flicth ). 2. Poet 's
Fancy . 3. Pons . 4. Armenienne. Tot. 48, Pl 15. 14, 17. 18. Ein»
lauf 208:10 — 4. R. : 1. P . Niehenkcs Deutsches Gold (H. Heidrich) ,
2. Dschingks Khan. 3. Porto . Tot. 29. Pf . 12. 12. Einkauf 52:1tz, —
5. R. : 1. Lt. Hub und Li. S . v. Mitzlasfs Herzbube sLt. S v. Mitz»
lass). 2. Ohio. 3. Ja >nor . Tot. 18. Pl . 14. 15. Einlauf 52:10. —
6. R. : 1. v. Wedemeyers Levante fW. Zimmermann). 2. Sitta-
Seidenhaar . 3. QuicksUocr. Tot 21. Pl . 12. 20. 12. Einlauf 456:10. —
7. R. : 1. Stall Nuhrsteins Pasubio (A. Schlaeske), 2.* Eraoiter , 2.* Hera.
4. Angreifer . Tot . 47, Pl . 12. 11. 12. 12. Einlauf 88:10. — 8.' N. :
1. Hauptm. a. D. H. Schmitzs Leser (I . Svehla ). 2 Goldrenette,
3. Golden West. Tot . 46. Pl . 30. 17. 21. Einlauf 192:10.

Unsere Voraussagen
Le Tremblay (Beginn 14 Uhr). 1. N. : Anreite — Kirfox — Master»

ful. 2. R. - ffaithful — Ingenue — Alivay« Tbere. 3. N. : Bekluaire
— Epine d'Or — Lauri . 4. N. : Eutie — Epigone — Scaligero.
3. N. : Lord Bob — Terebenthine — Velshcde. 6. R .: Bacabal —
White 2ndian — S)olanda . (3)



Wir geben unsere Verlobung  bekannt:
Zrrugard Llesch
Herbert Gers

Bremen , den 9. Juli 1939, Tübinger Str . 37
Empfang 11 bis 1 Uhr.

.. . >

Ihre Vermählung  geben bekannt:
Carl ^ankenau
Grete Tankenau
geb . Lenz

Bremen , 6. Juli 1939, Schwachhauser Heerstr . 10

^ z. Z , verreist . ^

^ Slutarmot?
o^ NSble ' »
tieilllraktsrös
S- nätrel
Im»SllU'MtlllllS

A^ amin - riSssr
R » , Lislins
nur Schröderst , 13

Ruf : 83337
Ausrott , v. fämtl.
Ungeziefer unter

Garantie.

Achtung!
Borgartcngittcr

zum Verschrotten.
Abbruch wird
übernommen.

M . WillmS.
Alteisen , Roh¬

produkte
Bei den 3 Pfählen

Ruf 10617

^EkkehardOhms
V S. Juli 1839

H . H . Ghms
und Frau
Hsrto , geb. Weisels

Z . Stöbt , Frauenklinik.

Ihre Vermählung geben bekannt:

Heinz Drüning
Irrngard Drüning

geb. Oppermann
Bremsn , 7. IM 1939-
Richard -Ströuß -Platz 3.

z. Z , verreist

Maler -Sterb ekasse
Am 5. Juli verstarb unser

langjähriger Vorsitzender , der
Malermeister

Heinrich Behr«
Mecklenburger Straße 9.

Die Trauerfeicr findet am
Sonnabend , 12.3» Uhr , im
Krematorium statt.

Um zahlreiche BekÄigung
bittet

der Vorstand.

^ Ich«,, »«

hfod»««,ste.3E/3k>
7«Isson S «S7,

MNItttt
Newlle

ZMroll
^dvrllMe

fl'lell L »188881Ilsen«.
Seewenjestraße 77

Telefon 812 91»»«»»
»eirsi
Angestellter

25 I ., f. Bet , m.
nettem Mädel gl.
Alters zw. Heirat.
Bildangebote unt.
H 2858.

Unser lieber Vater, Großvater und
Bruder

Heinrich Vehrens
ist nach langem, schwerem Leiden im
74. Lebensjahre für immer von an¬
gegangen.

In wehmütigem Gedenken:
Helene Bchrens
Herbert Bchrens und Frau

Hanna : geb. Hoppe
Walter Bchrens und Frau

Hedi , geb. Bürkli
Arthur Bchrens und Frau

Marga , geb. Bremers
und Enkelkinder

Marie Kupier , geb. Behrens
Helene Siuts , geb. Behrens
Familie Friedr . Bchrens.

Bremen , 5, Juli 1939, Mecklenburger Str , 9.
Feldmeilen/Schweiz , Oldenburg , Wittmund.

Wir bitten , von Beileidsbesuchen abzusehen.
Die Ausbahrung erfolgte im Ec -Be -Jn . .

Eermaniastraße.
Trauerfeicr am Sonnabend , dem 8. Juli,

12'/- Uhr , im Krematorium.

Nach langem , schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden entschlief heute sanft unsere
herzensgute , liebe Mutter und Schwester , Frau

Frieda Seedorf
geb, Frundt

im 74. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Käthe Sccdors
Hellmut Lcedorf
Gcrti Sccdors
Hennh Frundt.

Bremen , Herderstr . 13.
Nordenham , Eöttingen , den 6. Juli 1939.

Die Trauerfeier findet am Montag , um
10'/- Uhr , im Krematorium statt.

Von Besuchen bitten wir abzusehen.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlichster Anteil¬

nahme und mitfühlenden Gedenkens beim
Hinscheiden meines lieben Mannes

Paul Heinatz
sage ich allen Verwandten und Bekannten,
insbesondere Herrn Pastor Finke für die trost¬
reichen Worte , sowie der Leitung , der
Gefolgschaft und der Workkapclle des Reichs-
bahnausbesserungswerkes Sebaldsbrück , meinen
innigsten Dank,

Frau Hertha Heinatz, geb, Köstermann
und Angehörige.

Nach langem, schwerem Leiden ist am
5. Juli unser ehrenamtliches Vorstands¬
mitglied, Herr

Malermeister

Heinrich Vehrens
sanft entschlafen.

Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen
einen lieben Freund und treuen Mit¬
arbeiter, der seine unermüdliche Schaffens¬
kraft und sein bestes Wissen und Können
bis zum unmittelbaren Beginn seiner
schweren Erkrankung zur Verfügung
gestellt hat.

Sein Andenken werden wir stets in
hohen Ehren halten.

Aussichtsrat,Vorstandu.Gefolgschaft1der
Maler-Rohstoff-Genossenschaft

e.G.m.b.H.

Heute früh entschlief nach schwerer
Krankheit/ doch-ganz unerwartet, meine
liebe, unvergeßliche Frau und treue Le¬
benskameradin, meine liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

Hanna Hoyer
geb. Henze

In tiefer Trauer:
Heinrich Hoyer
Dora Henze
und Angehörige.

Bremen, den6. Juli 1938, Am Wall 136
Philadelphia.

Von Besuchen bitte Abstand zu nehmen.
' Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-

Jnstitut „Niedcrsachsen ", Er . Johannisstraße
Nr . ' 170, zugedachte Blumerispenden dorthin
erbeten:
. Die Beerdigung findet am Montagvormittag,

9' /- Uhr , von der Kapelle des/Waller Fried-
hofes aus statt.

Wenn Liebe könnte Wunder tun
und Tränen Tote auferwecken,
dann würde dich, geliebtes Herz,
die kühle Erde nimmer decken.

Nach kurzer, heftiger Krankheitverschied
gestern plötzlich und unerwartet meine
liebe, gute Frau, meiner Kinder treu-
sorgende Mutter, Tochter, Schwieger¬
tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Milche » Mhmnn
geb. Busch

im alter von 33 Jahren.
'In tiefer Trauer:

Karl Bühmann und Kinder
nebst allen Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Sonnabend , dem
8, Juli , 15'/- Uhr , vom Tranerhanse Haben-
haufen , Holzdamm 117, aus statt.

Ein tragisches, Geschick entriß uns
unseren hoffnungsvollen Lehrling

Albert Oehlke
im 18. Lebensjahr,

Wir werden sein Andenken in Ehren
halten,

Betriekssührer und Gefolgschaft
der Firma

H. Eitmann
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Kontorist  z . 15. 7. 1939
Kaltmamsell  z . 15. 7. 1939
KüchenHilfe  zu sofort , Kost

und Logis im Hause.
Glase rspüler  für sofort.

Junges Mädchen
für od. ganzen

Tag.
Elsasser Str . 121

« » » » »
Cmil-Nitz-Vetriebe

Knochonhaueostraße 6—7.

Hausgehilfin
nicht nnt . 18 I . z.
15. 7. für X Tag.

Meyer
Hamburg . Str .179
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Handels - und Wirtschaftsblatt der Bremer Zeitung
Freitag , den 7 . Juli 1939

Die deutsch -lettischen Handelsbeziehungen
Zwei Länder, die sich in ihrer Wirtschaftsstruktur vorteilhaft ergänzen

Erwerbsgesellschaften
Hannoversche Papierfabriken Alfeld -Gronau , vorm . Gehr.

[Woge Alfeld (Leine ). Die HV nahm den bekannten Ab¬
schluß für 1938 zur Kenntnis , wonach der Reingewinn von
3036 (97 690) ' RM auf neue Rechnung vorgetrngeu -werden
soll (i. V. 4 °/# Dividende ). Dr . A. Weber , Berlin , ist aus
dem Aufsichtsrat ausgeschieden . Für den Verlauf des
neuen Geschäftsjahres seien keine Voraussagen zu machen.

Zellstoff - und Papierfabrik Frantschaeli A-G. In der HV
der zum Zellstoff -Waldhof -Koiizern gehörenden Zellstoff-
nnd Papierfabrik Frantschaeli A -G mit . dem Sitz in Wien
wurde beschlossen , den ausgewiesenen Reingewinn für das
Geschäftsjahr 1938 zuzüglich des Gewinnvortrages ans dem
Vorjahr , insgesamt 108174 RM auf neue Rechnung vorzu-
frragen . In Anbetracht der die Mittel der Gesellschaft
im laufenden und in künftigen Jahren stark beanspruchen¬
den Umstellungsnotwendigkeiten ist von der Verteilung
einer Dividende Abstand genommen worden (i . V. 6 % Divi¬
dende aus 336 850 RM Gewinn ). Neu in den Aufsichtsrat
gewählt wurde Generaldirektor Ing . Emil von Linhart,
Wien.

Bergeilorf -Geestliacliter Eisenbahn A-G, Hamburg . Das
Geschäftsjahr 1938 brachte wieder einen Aufschwung . Es
wurde ein Rollüberschuß von 2,14 (2,01) Mill . RM erzielt.
Nach Abzug aller Aufwendungen für den Bahnbetrieb und
für den Kraftverkelirsbetrieb sowie nach Abschreibungen
und Wertberichtigungen auf das Anlagevermögen in Höhe
von 0,15 (0,02) Mill . RM ist die Gewinn - und Verlustrecli-
nung ausgeglichen . Der Verlustvortrag aus 1937 von 2,03
Mill . RM wird daher unverändert weiter vorgetragen.

A. Rielieck ’sclie Montanwerke A-G, Halle a . S. Das Ge¬
schäftsjahr 1938/39 der A. Riebeck ’sclie Montanwerke A-G,
Halle a . S ., war gekennzeichnet durch die gesteigerte In¬
anspruchnahme der Fürder - und Produktionsmittel im In¬
teresse des Vierjaliresplanes und die damit im Zusammen¬
hänge stehende Versorgung von Konzernwerken mit Brenn¬
stoffen , Energien und anderen Erzeugnissen sowie durch
die Bemühungen , daneben den freien Markt in ausreichen¬
dem Maße zu bedienen . Die Förderung der Gruben betrug
im Berichtsjahre rund 14,63 Mill . t gegenüber rund 12,92
MUl . t im Vorjahre . Im neuen Geschäftsjahr ist bekannt¬
lich im Interesse des Vierjaliresplanes auf behördliche An¬
ordnung die tägliche Arbeitszeit der Bergarbeiter erhöht
worden . Im übrigen sind wesentliche Veränderungen in
der Lage der Gesellschaft gegenüber dem Berichtsjahre
nicht eingetreten . Der Jnhresertrag stieg auf 57 (44,93) Mill.
RM . Bei Anlageabschreibungen von 13,29 (13.9S) Mill . RM
ergibt sieh nach erfolgter Abrechnung mit der IG . Farben¬
industrie A-G auf Grund des mit ihr abgeschlossenen Ge-
ineinschaftsvertrnges für 3938'39 ein Reingewinn von 2 421 053
RM , der genau dem . vorjährigen Reingewinn entspricht.
Der HV wird vorgeschlagen , eine Dividende von wieder
4,8 % auf nom . 50 Mill . RM Stammaktien zu verteilen.

Röcliling ’ßclie Elsen - und Stahlwerke GmbH , Völklingen.
In Erzeugung und Umsatz konnten die bisher höchsten
Ziffern seit Bestehen des . Werkel erreicht werden . Ganz
besonders wurde auch die Ausfuhr der Edelstahlerzeug¬
nisse gefördert , so daß hierin eine Steigerung um rund
14 % erzielt winkle . Um die Stoßkraft noch zu stärken,
wurde die bisher getrennte Exportorganisation der Stahl¬
werke RÖchling -Buderus mit der Völklinger Edelstahlabtei¬
lung nach Völklingen zusammengelegt . Die Erzversorgung
war , abgesehen von vorübergehenden Stockungen , befriedi¬
gend . Der Rohertrag wird (alles iü Mill . RM ) mit 47,26
(43,67) ausgewiesen . Nach 13,5 (7,24) Anlage - und 1.74 (1.66)
anderen Abschreibungen bleibt einschl . 0*29 Mill . RM Vor¬
trag ein Reingewinn von 1,289 (1,235) Mill . RM , auf das nicht
im Eigenbesitz befindliche Gesellsclinftskapital wird daraus
wieder eine Dividende von 5 % ausgeschüttet , der Rück¬
lage werden wieder 0,5 Mill . RM zugeführt und 0,62 Mill.
KM auf neue Rechnung vorgetragen.

Ännawerke Schamotte - und Tonwarenfabrik A-G, Peslau
be ! Coburg . Die HV , in der 12 Aktionäre ein Kapital von
1,675 Mill . RM vertraten , beschloß 10 % Dividende zu ver¬
teilen . Es wurde davon Mitteilung gemacht , daß das von
1,2 auf 2 Mill ., RM erhöhte Aktienkapital jetzt voll einge¬
zahlt worden ist . Es befindet sich zum größten . Teil bei der
Deutschen Steinzeugwarenfabrik in Mannheim und den
Deutschen Ton - und Steinzeugwerken in Krauschwitz.

Coneordia Spinnerei und Weberei . Marklissa und Bunzlau.
DioHV nahm den bekannten Abschluß für das Geschäftsjahr
1938 mit 6 (4) % Dividende zur Kenntnis . Ferner beschloß
die HV eine Erhöhung des Grundkapitals um nom . 0,75 auf
3 Mill . RM unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts
der Aktionäre . Die bisherige Entwicklung des laufenden
Geschäftsjahres wird als befriedigend bezeichnet.

E . Gnndlacli A-G, Bielefeld . Diese Druckerei ? und Ver-
lagsgesellschaft - weist in ihrem Bericht für 1938 darauf hin,
daß das Jahresergebnis nach wie vor beeinträchtigt wurde
durch die bekannte stark unterschiedliche Preisbildung , im
graphischen Gewerbe , durch steigende Kosten und unver¬
meidlich ungleichmäßigen Arbeitsanfall . Ueber die Aus¬
sichten für das laufende Geschäftsjahr könne man sich
noch nicht äußern , da es ungewiß sei , ob sich die vorhan¬
denen Aufträge in unbehindertem Arbeitsfortgang würden
herausarbeiten lassen . Der Export habe weiter erheblich
gesteigert werden können . Für das neue Geschäftsjahr
könne mit einer weiteren Steigerung des Exports gerechnet
werden . — Die Ertragsrechnung weist 3.22 (2,94) Mill . RM
aus . Nach Verrechnung sämtlicher Unkosten ergibt sich
einschließlich 13 299 (1902) RM Vortrag ein Reingewinn von
95 580 (97 299) RM . Wie bereits angekündigt , wird der HV
die Ausschüttung einer unveränderten Dividende von 4 %
vorgeschlagen . Zum Vortrag verbleiben danach noch 14 212
Reichsmark . _ .

Zur Zeit schweben zwischen den belgischen , luxemburgi¬
schen , niederländischen und französischen Herstellern von
Gießereiroheisen Verhandlungen wegen einer Regelung der
Einfuhr von Roheisen nach Belgien . Die deutschen Roh¬
eisenproduzenten sind , ah den Verhandlungen nicht betei¬
ligt.

Die Voraussetzungen für den Außenhandel zwischen dem
Industriestaat Deutschland und dem Agrarstaat Lettland
sind sehr günstig , da sich beide Länder in ihrer Wirt-
sehaftsstruktiir vorteilhaft ergänzen und die gute Vorkehrs¬
lage den Austausch der gegenseitigen Produktionsüberschüsse
erleichtert . So leitet das Institut für Konjunkturforschung
im „Wochenbericht “ vom 5. Juli seine Darstellung der
deutsch -lettischen Handelsbeziehungen ein , der wir weiter
u . a . entnehmen.

Deutschland ist stets der hei weitem größte Lieferant
Lettlands für Industrieerzeugnisse gewesen und neben
Großbritannien der wichtigste Abnehmer der land - und
forstwirtschaftlichen Produkte Lettlands . Der Anteil
Deutschlands .(Altreich ) an der lettischen Einfuhr schwankte
in den letzten zehn Jahren zwischen 25 und 41 %. Groß¬
britannien als das nächstgrößte Lieferland stellte dem¬
gegenüber nur 8 bis 23 % der lettischen Gesamteinfuhr . Von
der lettischen Gesamtausfuhr gingen in der gleichen Zeit
25 bis 35 % nach Deutschland und 28 bis 43 % nach Groß¬
britannien . Neben diesen beiden für Lettland wichtigsten
Kunden und Lieferanten haben die anderen Außenhandels¬
partner — vor allem in den letzten Jahren — nur eine
bescheidene Rolle gespielt.

Die deutsche Einfuhr aus 'Lettland ist von 1933 (17,5 Mill.
RM ) bis 1937 (45,7 Mill . RM ) ständig stark gestiegen . Da
die lettischen Bezüge aus Deutschland mit dieser Entwick¬
lung nicht ganz Schritt halten konnten , ist 3937 ein weit
über das übliche hinausgebender Einfuhrüberschuß Deutsch¬
lands in Hübe von 17,3 Mill . RM entstanden . Um den vor¬
gesehenen gegenseitigen Ausgleich im Warenverkehr wie¬
derherzustellen , ist deshalb im Jahre 1938 die deutsche Ein¬
fuhr aus Lettland leicht eingeschränkt worden (auf 43,5

Ungarisch -schweizerisches
Handelsabkommen

Bern , 6. Juli , Zwischen Ungarn und der Schweiz wurde
ein Abkommen über die Regelung des gegenseitigen
Waren - und Zahlungsverkehrs unterzeichnet , das nach G-e
nehmigung durch die beiden Regierungen rückwirkend ab
1, Juli für die Dauer eines Jahres gellen soll . Das Abkom¬
men enthält die beiderseits gewährten Warenkoptingente,
Bestimmungen über die Einbeziehung des Karpntenlandes
in den schweizerisch -ungarischen Zahlung «- und Warenver¬
kehr ' sowie Vereinbarungen über den Reiseverkehr . Gleich¬
zeitig wurde zwischen den beiden Regierungen ein Abkom¬
men über Lieferung und Abnahme von ungarischem Wel-
zen für das Wirtschaftsjahr 1939/40 vereinbart.

Brasiliens Kaffeeausfuhr steigt
Brasilien hat im vergangenen Monat Mai 1 600 964 Sack

Kaffee zu je 60 kg aiisgeführt . Damit hat der Mai sämt¬
liche vorhergehenden Monate der laufenden Ernteperiode
überflügelt . Demgegenüber wurden im gleichen Monat 1937
nur 916 000 und 1938 bereits 1 391 000, aber immer noch über
200 000 Sack weniger , exportiert . Für das gegenwärtige
Erntejahr , das im Juni zu Ende geht , rechnet man mit
rund 17 Millionen Sack Kaffee für die Ausfuhr nach dem
Auslande.

Brasilien als Reis -Produzent . Die Ausfuhr von Reis hat
im vergangenen Jahre in Brasilien die Höhe von 56 070 t
im Gesamtwerte von 39 162 Contos (1 Conto “ 1000 Milreis)
erreicht . In früheren Jahren war der Staat Sap Paulo *an
dieser Ausfuhr mit rund 50 % beteiligt , während andere
Staaten wie Minus Geraes und Rio Grande do »Sul nur
ca . 20 % aufwiesen . Jetzt haben auch diese Staaten den
gleichen Prozentsatz erreicht wie Sao Paulo . Im Norden
des Landes sind die Staaten Maranhao , Cenra , Para , Piauhy
und Alagoas die bedeutendsten Reis -Produzenten . Die größ¬
ten Reis -Abnehmer Brasiliens sind Argentinien und
Deutschland.

Brasilien
auf der Internationalen Tabakmesse

Nach dem unter anderen Italien , Jugoslawien , Ungarn
und Holland ihre offizielle Beteiligung an der Inter¬
nationalen Tabakmesse ausgesprochen haben , hat nunmehr
auch Brasilien , .sich als . offizieller Teilnehmer gemeldet.
Außer diesen Ländern , die für  Nafciönälsdiauen Raum auf
der ‘internationalen Tahakmesse belegten ; ließ sich auch
das Iranische Tabakmonopol eine größere Ausstellungs-
fliiehe reservieren.

Rumäniens Weizenernte 1939
auf 390 OOO Waggons geschätzt

Bukarest , 6. Juli . Nach den jüngsten Schätzungen des ru¬
mänischen Ackerbau -Ministeriums wird die Weizenernte
insgesamt *390 000 Waggons (1 Waggon — 10 t) ergeben . Von
diesen 390 000 Waggons sollen nach Schätzung des Ackerbau-
Ministeriums 90 000 Waggons für die Ausfuhr verfügbar
sein . Außerdem rechnet man in amtlichen Kreisen damit,
daß aus der Vorjahrsernte noch 50 000 Waggons zu Beginn
der neuen Ernte für den Export vorhanden sind . Die Kam¬
in erkomssion , die gegenwärtig über den Gesetzentwurf der
Weizenverwertung berät , bat als zukünftigen Mindestpreis.
42 000 Lei je Waggon Weizen vorgeschlagen.

Finnland auf der Königsberger Ostmesse . Als erster der
alljährlich an der Königsberger Ostmesse teilnehmenden
europäischen Staaten hat Finnland seine Teilnahme an der
Messe vom 20. bis 23. August angemeldet.

Mill . RM ), während Lettland seine Einfuhr aus Deutschland
auf 40,8 Mill . RM weiter erhöht hat . Trotzdem schloß auch
das Jahr 1938 noch mit einem kleinen Einfuhrüberschuß
von 2,7 Mill . RM für Deutschland ab . ^

Der Anteil Lettlands am deutschen Außenhandel ist natur¬
gemäß gering . Er schwankte 1 bei der deutschen Einfuhr
zwischen 0,42% (1933) und 0.80 % (1938), hei der deutschen
Ausfuhr zwischen 0,45 % (1933) und 0,78% (1938). Im ersten
Vierteljahr 1939 ist dieser Anteil , wenn man die Saison-
bewegung berücksichtigt , hei der Ein - un/1 Ausfuhr noch
etwas gestiegen . Der Anteil Lettlands am großdeutschen
Außenhandel ist etwas niedriger als der am Außenhandel
des Altreich .« allein . Die Ausfuhr Lettlands besteht zum
überwiegenden Teil aus wenigen Waren (Holz , Butter,
Schweinen , Schweinehälften . Flachs und Leinengarnen ).

Di & Einfuhr Lettlands setzt sich aus einer weit größeren
Zahl von Waren zusammen als die Ausfuhr . Mit verhält¬
nismäßig noch hohen Anteilen an der lettischen Einfuhr
(3 bis 10 %) waren 1938 Textilwaren , Maschinen . Steinkohlen,
Kunstdünger , Metallwaren . Kraftwagen und Baumwolle
beteiligt . Auffällig ist der Rückgang der Einfubranteile seit
1933 bei Textilwaren , Baumwolle und Tabak . Andererseits
hat sich — in der Hauptsache als Folge der Industri¬
alisierung Lettlands — der Anteil von Industriemaschinen,
Land - und Werkzeugmaschinen , Steinkohlen , Metallen und
vor allem von Kraftwagen an der lettischen Einfuhr stark
erhöht.

Der weitere Aushau der Handelsumsätze zwischen Deutsch¬
land und Lettland hängt in erster Linie davon ah , oh es
Lettland gelingt , seine Bezüge an deutschen Waren zu
steigern ; denn Deutschland kann lettische Waren fast un¬
begrenzt ahnehmen , sofern es nur als Gegenwert dafür
deutsche Waren an Lettland liefern kann.

Die Leistungen
der Deutsch -Kolumbianischen Fluggesellschaft

Wie die Deutsch -Kolumbianische Fluggesellschaft (Socie-
dada Columbiann -Alemana de Transportes Aöreos , kurz
SCADTA ) berichtet , haben ihre , Flugzeuge im Jahre - 1938
insgesamt 3 466 000 km z.urückgelegt gegen 2 196 000 km im
Jahre 1937. Die Zahl der beförderten Passagiere betrug
55 0110 gegen 43 000. An .Frachten wurden 5 415 000 kg beför¬
dert gegen 4 046 000 kg . Der Vorsitzende der Gesellschaft,
deren Sitz Barranquilla ist , ist der Deutscbkolumbianer
P . P . von Bauer , der auch der Inhaber des Rundfunkmono¬
pols in Kolumbien ist . Die SCADTA ist die älteste regel¬
mäßig betriebene Handelsflnggesellschaft der Welt und
bat in außerordentlichem Maße zur Verbesserung der Ver-
kebrsverliältnisse in Kolumbier und insbesondere zur Ver¬
bindung der auf der Andenhochebene sehr abgeschnitten
gelegenen Hauptstadt Bogota mit der Küste beigetragen,
die die Schiffahrt auf dem Magdalenenstrom sehr be¬
schwerlich und der Bau von Eisenbahnen durch das ur-
waldrelehe Land einmal sehr kostspielig ist und sodann
als wenig lohnend erscheint.

Internationaler Kongreß für Glas 1940
Der Internationale Kongreß für Glas , der in der Zeit vom

6. bis 15. Juli 1939 in Berlin und München abgehalten wer¬
den sollte , ist mit Rücksicht auf eine notwendige Vervoll¬
ständigung des Arbeitsprogramms auf 1940 verschoben wor¬
den . Zur selben Zeit soll dann auch die geplante groß .e
deutsche Glas - Ausstellung  in München statt¬
finden . Der genaue Zeitpunkt für beide Veranstaltungen
wird noch hekanntgegeben werden . Die vorbereitenden Ar¬
beiten werden im engsten Einvernehmen mit der inter¬
nationalen Glas -Kommision fortgesetzt.

Neue Inlandszucker -Freigabe
Der Vorsitzende der Hauptvereinigung , der deutschen

Zuckerwirischaft hat mit Wirkung vom 4. Juli 1939 die
36. Inlandszucker -Freigabe in Höhe von 5 % der Jahres¬
freigaben 1938/39 verfügt . Die Freigabe gilt zur Lieferung
in den Monaten Juli/September 1939.

Die Gesamtfreigabe beträgt nun 80% zuzüglich der un¬
verkauften Reste aus den Jahresfreigaben 1937/38.

Umstellung von Fahrzeugen mit Otto -Motoren auf den
Betrieb mit Kraftstoff der OZ 74. Die Ueherwacliungsstelle
für Mineralöle veröffentlicht eine Anordnung Nr , 24, wo -'
nach die Abgabe von Benzin -Benzol , und Benzin zum Be¬
trieb von Kraftfahrzeugen mit Otto -Motoren ab 15. August
verboten wird . Für Krafträder , Personenkraftwagen u^ l
Kraftomnibusse tritt dieses Verbot erst ab 1. November in
Kraft . Diese Anordnung wird erlassen im ■Zusammenhang
mit der Vierten Bekanntmachung des Generalbevollmächtig¬
ten für das Kraftfahrwesen , wonach Fahrzeuge mit Otto-
Motoren auf deu Betrieb mit Kraftstoff der OZ 74 einge¬
richtet sein müssen . Diese Anordnung ist so ausgelegt
worden, , als ob in Zukunft Benzol -Gemische oder Super»
benzine nicht mehr abgegeben werden dürfen . Diese Aus¬
legung ist nicht , richtig . Wie wir erfahren , ist zwar be¬
absichtigt , im Hinblick auf die nach den gegebenen An¬
weisungen herabgesetzten Klopffestigkeitsansprüche der
Kraftfahrzeuge auch die Klopffestigkeit der angebotenen
Kraftstoffe zu senken . Das bedeutet aber nicht , daß hochwer¬
tige Kraftstoffe vom Marktnverschwinden werden . Die Oktan¬
zahl ist nur eine von mehreren Qualitätsmerkmalen . Die
Ergiebigkeit , das Siedeverfaliren u . a . m . kommen hinzu.
Die großen Mengen an hochwertigen Kraftstoffen , die in
Benzol und Benzinen von überdurchschnittlicher Beschaf¬
fenheit zur Verfügung stehen , werden nach wie vor der
deutschen Kraftverkehrswirtschaft unter Beachtung einer
OZ von etwa 74 in höherwertigen Gemischen angeboten
werden können.

Der Verband der französischen Rülirenhändler ist nach
längeren Verhandlungen zustande gekommen . Der neue
Verband sieht feste Verkaufsquoten vor und soll die Preise
regeln.

Die Konservenindustrie im Juni
Der Juni stand , wie die Fachgruppe Obst - und Gemüse-

verwevtungsindustric mittcill . im Zeichen der Spargelkon-
servierung . Nachdem der Mai regnerische « und vor allen
Dingen dauernd kühles Wetter brachte , ist im Juni zwar
eine Erwärmung eingetretnn , wodurch die Erträge größer
wurden . Sie sind aber durch eine schon wochenlang anhal¬
tende Trockenheit beeinträchtigt worden . Der Ausfall im
Mai konnte durch die größeren Anlieferungen im Juni
nicht aufgeholt werden , so daß das Gesamtergebnis unter
dem eines Normaljahres bleibt . Die Nachfrage nach Spar¬
gelkonserven ist rege . Der Frischmarkt ist sehr aufnahme¬
fähig . Die Erträge in Erbsen sind im ganzen besser als
die Spargelerträge . Man hofft , daß namentlich die späteren
Sorten gut nusfallen . Die Produktion an Obstkonserven ist
in den Fabriken aufgenommen worden . Die Lagervorräte
gehen bei den meisten Fabriken zur Neige . Der Abgang
der verbilligten Brotaufstrichmittel , die noch immer den
Hauptbedarf ausmachen , ist schleppend . Die Lagervorräte
der Fabriken sind unterschiedlich zu beurteilen . Die Mehr¬
zahl der Betriebe wird allerdings keine großen Bestände
mit in die neue Kampagne übernehmen können . Frucht¬
sirupe und Rohsäfte sind restlos verkauft . Es muß abge¬
wartet werden , was die neue Ernte bringt , mit welcher im
Juli bzw . August zu rechnen ist.

I) le Ahsatzregelung von Düngekalk . Im Reichsgesetz¬
blatt I S. 1086 erscheint eine Verordnung de« Reichskora-
missars für die Preisbildung zur Aenderung der Verord¬
nung zur Regelung des Absatzes von Düngekalk . In dieser
wird auf Grund des Gesetzes zur Durchführung des Vier-
jabresplans mit Zustimmung des Beauftragten für de-p.
Vierjahresplan verordnet : Der $ 6 der Verordnung zur
Regelung de« Absatzes von Düngekalk vom 7. Juli 1938
(Reichsgesetzblatt ' I S. 841) erhält folgende Fassung : 6.
Im Kleinhandel mit Düngekalk dürfen bei Lieferung unter
10 t bei Verteilung ab Waggon als Hüchstzuschlag 0,15 RM
je 100 kg , bei Verteilung ab Lager höchstens die orts¬
üblichen Zuschläge , die zur Deckung der tatsächlich durch
eine Verteilung entstehenden Unkosten notwendig ßind , be¬
rechnet werden .“ Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Verkündung in Kraft . (Betr . nicht die Ostmark und den
Reichsgau Sudetenland .)

Der fünfte Reichs -innungstag ' der deutschen Tischler in
Salzburg erreichte mit der Jahrestagung des Tischlerhand¬
werks seinen -Höhepunkt . Reichsinnungsmeister Kaiser wies
darauf hin , daß der Umsatz des deutschen Tisehlerhand-
werks von 435 Mill . RM im Jahre 1932/33 auf 1250 Mill . RM
im vergangenen Jahre gestiegen sei.

Auslandsdevisen
Amsterdam , 6. 7.
Berlin 75.60
London 8.81$
Newyork 188.43
Paris 4.99$
Belgien 32.02)$
luindon , 6. 7.
Newyork 4.6813
Paris 176.72
Berlin 11.6«
Spanien 42.25 8
Montreal 469.31
Amsterdam 8.8193
Brüssel 27.63$
Italien 89.02
Schweiz 20.76$
Kopenhagen 22.40
Stockholm 19*41$
Oslo 19.90$
Helslngfors 226.87
Budapest 23.87
Belgrad 205.00
Paris , 6. 7.
London 176.72
Newyork 37.75
Belgien 641.62$
Spanien —*
Zürich , 6. 7#
Paris 11.75
London 20.76$
Newyork 443.62$
Belgien 75.42$
Italien 23.30
Spanien _ ._
Holland 235.50
Berlin 178.00
Stockholm 106.95
Oslo 104.35
Kopenhagen . 6. 7.
London 22.40
Newyork 479.50
Berlin 192.20
Paris 12.80
Antwerpen 81.50
Zürich 108. 15
Rom 25.35
Amsterdam 254.60
Helslngfors 115.50
Oslo 112.70
HelsinQfors 9.95
Madrid 54.00 n
Warschau 90.50
New York, 6. 7.
Tägl. Geld 1.00
Bankakz.
90 Tg. Brief 0.43
90 Tg. Geld 0.50
Pr. Handels¬
wechsel

niedr. Satz 0,62$
höchst. Satz 1

Schweiz 42.48
Italien
Madrid' _ , _
Oslo 44.32’-,
Kopenhagen 39.37$
Stockholm 45.42$
Sofia 380.00
Rumänien _
Lissabon 110. 18
Istanbul _ f_
Athen 548.00
Warschau 24.87 B
Moskau 24.81
Lettland 25.25
Estland 18.25
Litauen 27.50
Buen. Aires 20.20
Rio de Jan. 2.59 B
Montevideo 18.37
Mexiko __
Alexandrien 97.50
Hongkong 1/281
Schanghai 0/656 n
Kobe 1/200 B
Italien 198.60
Schweiz 851. 12$
Kopenhagen 78B.75
Holland 20.04
Oslo 887.25
Kopenhagen 92.70
Sofia 5.40
Warschau 83.50
Budapest 87.00
Belgrad 10.00
Athen 3.90
Istanbul 3.60
Bukarest 3.26
Heisingfor» 9. 15$
Oslo , 6. 7.
London 19.90
Berlin 171.75
Paris 11.65
Newyork 427.00
Amsterdam 227.00
Zürich 96.75
Htlsingfors 8.90
Antwerpen 73.00
Stockholm 102.80
Kopenhagen 90.00
Rom 22.60
Warschau 81.25
Wechsel auf

London-Obl. 4.6818
Lond. 60 Tg.
B’wechsel 4.6765
H’wechsel 4.6765
Paris 2.6493
Brüssel 17. 00
Rom 5.26';
Madrid _ —
Bern 22.54$
Amsterdam 53.08

Prtvatdtsk. 3HK

Oft. Bkdisk.
Tägl. Geld x-

1 Monatsg. X
Australien 125.00 B
Neuseeland 124,37$
Südafrika 100.25
Straitsdollaf 2/409
Valparaiso 116.00 n
London auf

Bombay 1/690
Bombay auf
London 1/587

Buenos auf
Londor- 20.20

Privatdisk. %
Tägl. Geld X
Prolonga¬

tionssatz f.
tägl. Geld X

Stockholm 910.00
Helslngfors 78.75
Berlin 15. 16
Warschau 717.00
Buen. Aires 102.62$
Japan 121.00
otr. Bkdisk. 13*

1
Privatdisk.

Inland
Privatdisk.

Ausland 3
£ p. 1 Mt. IX
£ p. 3 Mte. 6
$ p. 1 Mt. %
U3 Mte. %
Stockholm, 6. 7.
London 19.42
Berlin 167.00
Paris 11.05
Brüssel 71.00
schw. Plätze 94.00
Amsterdam 221.00
Kopenhagen 86.80
Oslo 97.70
Washington 415.50
Helslngfors 8.60
Rom 22.00
Warschau 78.50
Stockholm 24. 11
Oslo 23.53
Kopenhagen 20.90$
Budapest 19.75
Belgrad 2.30
Athen 0.85$
Japan 27.30
Buen. Aires 29.04
Rio de Jan. 5. 10
Berlin 40. 12$

Baumwolle
Bremen , 6. Juli . Nordamerikanische Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . Middling loco : 11.43 (11.43).
Bremen Juli Okt. Dez. Jan. März Mai
Vor. Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
16.20 Uhr
Heutig. Schluß

9.34/24
9.25/17

' 9. 20/13
9.20/05
9.22/05

y.33/28
9.28/24
9.24/22
9.27/26
9.27/24

9.24/21
9. 19/12
9. 17/14
9. 17/14
9.20/12

9.24/19
9.20/18
9. 16/13
9. 17/11
9. 16/12

9. 16/06
9.08/05
9.04/01
9.05/03
9.04/98

9. 15/10
9.09/04
9.07/01
9.09/05
.9.07/01

Abrechnung
Bis 12.30 Ü

9. 16
hr bezah

9.23
1t: Dez.

9.15.
9.17, 9.ir

9.14
, Jan . 9

9.02
18.

9.04

Nach 12.30 Uhr bezahlt : Okt . 9,23 Mai 9.08.
Nachmittags bezahlt : Okt . 9.24, 9.26.
Bremen , 6. Juli . Der .Markt eröffnete infolge von etwas

mehr Angebot leicht abgeschwächt 4 bis 8 Punkte niedriger.
Das Kauiünteresse war im allgemeinen während des ganzen
Vormittages gering . Die Kurse glitten daher mangels ge¬
nügender Unterstützung weiter ab . Der Markt schloß um
12.30 Uhr kaum stetig 2 bis 5 Punkte unter den Eröffnungs¬
notierungen . — Der Naclimittagsverkehr eröffnete mit un¬
regelmäßig verteilter Nachfrage stetig 2 Punkte niedriger
bis 4 Punkte höher . Im Verlaufe war die Nachfrage größ¬
tenteils zurückhaltend , so daß die Kurse für fast alle Mo¬
nate leicht abbrüekelten . Der Markt schloß ruhig 1 bis
5 Punkte unter den Nachmittags -Eröffnungsnotierungen.

Hamburg , 6. Juli.

Lokoprelse per Ib. Tendenz: ruhig
Ostindische: Supertine mdl. Scinde white rouglsh Bremer

Klause) 1 . 3.85
Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . 4.65

Newvork Juli Ölet. Dez Jan. März Mai

Vor. Schluß 9.43/- 8.77/— 8.59/— 8.48/— 8.39/— 8.32/33
Heutig. Schluß 9.45,46 8.78/— 8.59/— 8.48'— 8.38/— 8.30/31

loko 9.83n (9,82n)
New Orleans . heutige Not. 9.60n vorige Not. 9.50n

Zufuhren in Atlantik* and Golfhäfen 6000 J 6000

K ^um stetig
Newyork , 6. Juli . Handel sowie ausländische und New

Orleanser Häuser schritten am Baumwollterminmarkt über¬
wiegend zu Anschaffungen , denen aber vereinzelte Posi¬
tionslösungen und Sicherungsverkäufe sowie Abgaben der
Platzfirmen auf Grund der günstigen Wetterberichte gegen¬
überstanden . Die Verabschiedung des Währungsgesetzes
durch den Kongreß löste zwar Nachfrage außerstellender
Kreise aus , doch blieb das Geschäft durchweg ruhig , da
man meist die Anbauflächenschätzung und weitere Einzel¬
heiten über den Subsidienplan abwavten wollte . Da auch
nur geringes Angebot herauskam , hielten sich die Ver¬
änderungen durchweg in engen Grenzen . Bei Preisverände¬
rungen bis zu zwei Punkten , nach beiden Seiten schloß der
Markt verhältnismäßig stetig.

London , 6. Juli . Jute . (£ per t cif .) . Tendenz : willig.
Erste Marken Juni -Juli 26% Brief , Juii -Aug . 227Ao Brief,
Aug .-Sept . Sl% bez ., Wert , Sept .-Okt . 21% Brief . — Gerin¬
gere Marken Juni -Juli 23% bez ., Wert , Juli -Aue . 21V* Brief,
Aug .-Sept 20% Brief , Sept .-Okt . 20% Brief . — Hanf - Ma¬
nila (£ per t). ‘Tendenz : stetig . Grad K JuÜ -Sept . 16 nom.
Grad L Nr . - 15 Geld , Grad M Nr . 1 15 Geld , do . Nr . 2
13% Geld . — Sisal (Schlußnotierungen ) Ostafrikanischer
Tanganjika u/o Kenia Nr . 1 faq : Juli -Sept 35 Brief . Ausr.
Okt . 15% Brief , Pept .-Nov . 15% bez . Tendenz : willig.

Der Wollkamrazugmarkt lag fester.
Vielfach zogen die Hersteller ihre bisherigen Preisangebote
zuruck , da umfangreiche Anschaffungen für ßegierungs-

bedarf erfolgten . Garne konnten sich ebenfalls befestigen.
64er Kette stellte sich auf 26%, 46er Kette auf 21 Pence,
kardierte 46er Kette auf 46% Pence und präparierte Kette
auf 16% Pence.

Wolle
Antwerpen , 6. 7. Kammzuq

D. kg belg. Fr. D. Ib. gence o. kg belg. Fr. p. Ib. oence
6. 5. 6. 5. 6. 6. 1 6. 5.

Juli 25.75 25.76 20.62 20.62 Dez. 2o.7o 2 .76 21.37 21.37
Aug. 25.75 25.75 20.62 20.62 Jan. 27.00 27.C0 21.50 21.50
Sept. 26.00 26.00 20.87 20.87 Febr. 27. 25 27.25 21.62 21.62
Okt. 76.25 26.25 21.12 21. 12 Urns. 93 000 Ibs 180 000 Ibs
Nov. 26.25 26. 50 21.25 21. 25 Tendenz: ruhig

Getreide und Futtermittel
Berlin , 6. Juli . Am Donnerstag bot der Berliner Ge¬

treideverkehr im Vergleich zum Vortage ein nahezu un¬
verändertes Bild . Die Aufnahmeneiguug für Brotgetreide
hat sich angesichts der guten Versorgungslage der Verar¬
beiterbetriebe nicht belebt . Auch Futtergetreide lag nach
wie vor ruhig . Das gleiche gilt für den Mehlmarkt . Von
Futtermitteln waren insbesondere Kleien und Futtermehle
begehrt . Ferner wurden Kartoffelflocken beachtet . Sonst
entwickelte sich das übliche Bedarfsgeschäft.
Newyork , 6. 7.
Welz. RW. 1 86.37$
Weiz. Hw. 1 90.62$
Mals loko 63.00
Mehl n. Pr. 4. 15
Mehl h. Pr. 4.25

Engl. Fracht 2/9- 2/11
Kont. Fracht 12—16

Ghlkaqo , 6. 7.
Gerste loko 50 57
Welzen k. stet,
lull 68V—fs
September 70- 69^
Dezember 71!$—%
Mais unrglm.
Juli 45.87)$
September 49.25

Dezember 50.C0
Hafer unrglm.
Juli 31.00
September 30.00
Dezember 31.00

Roggen willig
Juli 44.37$
September 46.60
Dezember 48.75

Viehmärkte
Hamburg , 6. Juli . Auftrieb : 1279 Rinder und 824 Schafe.

Marktverlauf : zugeteilt . Preise : Ochsen : a) 45.5. b) 41.5, c)
36.5, d) bis 28; Bullen : a) 43.5. b) 39.5, c) 34.5; Kühe : a ) 43.5,
b) 39.5, c) bis 33.5, d) bis 24; Färsen : a) 44.5, b) 40.5, c) 35.5,
d) bis 27, Doppellender bester 60.5; Lämmer und Hammel:
al ) *49, a2) 49, bl ) 48, b2) 47, c) 42; Schafe : e) 40, t ) 37,
g ) bis 30.
Chlkuqo . 6. 7. Schweine
leicht, n. Pr. 6.75
höchst, n. Pr. 7.30

Chlkago , 6. 7.
Schmalz
Tendenz: stetig

lull 5.87 B

schw. n. Pr. 6.50 Zufuhren
schw. h. Pr. 7.CO im Westen

Schmalz

September 6.00 B Newyork,
Oktober 6.05 B Schmalz
Oezember 6. 15 B Talg, lose

17000
70000

6.05
5.00

Salzheringe
Bremen , G. Juli . (Fangmeldungen DHG .) Ankünfte : Leer:

Ernst Hecht mit 290% Kantjes . — Emden : Leo Fürbtriuger
mit 274 Kantjes , Gr . Kurfürst mit 183 Kantjes , Ravensberg
mit 167 Kantjes . Min . Dir . Streil mit 190 Kantjes , Juno mit.
164 Kantjes , Carl Fisser mit 165 Kantjes . — Insgesamt
7 Schiffe mit 1433'/* Kantjes.

Seefische
Am 6. Juli landeten in Weeermiinde 6 Dampfer 11150 Ztr.

Seefische . Preise : Nordsee : Schellfisch V 20—15, Wittlinge
8- 7%. Kabeljau I 21—30%, II 34%- 10%, Seelachs I 9%, II
9—7%, Lengfisch 7%, Haifisch 12%—12, Angler 17—12 He¬
ringe 12%. in Kisten 14%, Schellfisch in Kisten 23V*.
Makrelen 14%—12, Heilbutt II , 92. — Island : Schellfisch I
18%. Kabeljau I und II 7%. Seelachs I und II 7%, Leng¬
fisch 7%, Haifisch I 12V«—10%, Rotbarsch 8, Haifisch 11%.
Angler 10%, Heilbutt I 40- 37, II 80- 77 und 72- 66» III 62

bis 51 und 47—40, IV 37—31, Schollen I 45, Rotzungen I 47
bis 38, II 33—28, III 13%—'7%, Limandes I 35, II 22 und 12%,
Scharben I 10—11%, II 7%. — Bäreninsel : Schellfisch I

•bis III 10, Kabeljau t und II 7%, Seelachs I uml II 7%,
Katfiscb I 11—11%, Rotbarsch 8, Heilbutt I 50—42, LI 70—65.«
und 35, III 59—55 und 50.

Warenmärkte
Hamburg , G. Juli.

Reis : Der deutsche Markt liegt weiter ohne Umsatztätig¬
keit , dagegen - ließen sich kleinere Abschlüsse zur Liefe¬
rung nach dem europäischen Auslände tätigen , wobei die
Forderungen unverändert bewilligt wurden . Die Nachrich¬
ten von den Märkten des Fernen Ostens lassen auf eine
etwas freundlichere Tendenz schließen , doch hielten sich
die Preise noch auf dem letzten Stande . Preise unverändert.

Gewürze : Die Vorräte an Gewürzen sind zur Zeit am
Bedarf gemessen ausreichend . Die Aufnalimencigung war
weiter nur begrenzt , so daß das Geschäft , das auf bis¬
heriger Preisgrundlage abgeschlossen wurde , nur gering
blieb.

Ilülsenfrüclite : Die Abscblußtätigkeit hat keine Zunahme
erfahren . Der Bedarf hielt sieb aber auch in Anbetracht
der warmen Witterung in engsten Grenzen . Soweit keine
Be-darfskäufe getätigt wurden , erfolgten sie auf unverän¬
derter Preisgrundlage-
.Getrocknete Früchte : Das Inland bekundete anhaltend gute
Kauflust , so daß di ve zür Verfügung stehenden Mengen
schlank abzusetzen waren.

Kautschuk : Ruhig . Sheets loko 8‘%s, Aug .-Sept . 8%«,
Sept .-Okt . 8% Pence für ein lb.
Newvork , 6. 7. pull 6.35 1Oktober 6.56

BaümwoHsaalö) I September 6.51 {Dezember 6.64
Newyork , 6. 7.

Terpentin | Terpentin 29.00 | Tcrp. Sav. 24.00

Newyork , 6. 7. 1 ab Golfhäfen 3.37V i Pens. Rohöl 102$/2.CQ
Petroleum | Mid. Conti. 1.02!; 1 Ost-Texas 1. 10

Kaffee
Bremen , 6. Juli, Die Gescliäftsmög liehkeiten mit drüben

waren sehr gering . Dagegen war die Umsatztätigkeit mit
dem Inlande weiter recht gut.

Hamburg , 6. Juli . Die inländischen Abnehmer bekunden
weiter reges Interesse für alle Sorten Kaffees , so daß das
Geschäft weiter befriedigen konnte . Auch der Transit¬
bandel nahm einen normalen Verlauf , Die Stimmung von
drüben wird als weiter fest gemeldet , Lokopreise unver¬
ändert.

Hamburger Kaffcetermlnbörse
Prime Santos -Kaffee in Pfg . für % kg netto
hei mindestens 250 Sack (=* 14 700 kg netto)

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : Juli 30 B 28 G. Sept . SO B
28 G, Dez . 80 B 28 G. Marz 30 B 28 G. Mai 30 B 28 G.
Newyork . 6. 7. Dezember 5.96 n Juli 4.03 n

März 6. 11 n September 4. 13 n
Tendenz: k. stetig Mal 6.02 n Dezember 4. 15 n

Santos loko 7.25 juii 6.06 n März 4.34 n
Juli 5.77 n Taqesums 13000 Mal 4.34 n
September 5.87 Rio loko 6.25 Tagesums. 2000

Newyork , 6. Juli . Trotz günstiger Kabelmeldungen erfolg¬
ten am Kaffeeterminmarkt im Juli -Termin umfangreichere
Positionslösungen und Verkäufe ausländischer Häuser , da
im Santos -Kontrakt 4 und im Rio -Kontrakt 2 Andienun¬
gen in Umlauf gesetzt wurden . Auch in späteren Sichten
war größeres Angebot zu verzeichnen , so daß die Stim¬
mung kaum stetig war.

. Kakao
Hamburg . 6. Juli . R o h k a k a o : Die ruhige Haltung des

Weltmarktes hielt weiter an . Auch im deutschen Geschäft
bekundeten die Verbraucher nur wenig Kauflust, - so daß
der Verkehr mit dem Binnenland © keinen größeren Umfang

annehmen konnte . Preise unverändert . — Kakaohai b-
fabrikate:  Der Handel ist während der letzten Zeit
ruhiger geworden . Es kam nur vereinzelt zu kleinen Be-
uarfsabschlüssen bei bisherigen Preisen.
Newyork 6. 7. stetig
Juli 4.04 lOktober 4. 14 I Januar 4.26
September 4.09 joezember 4.22 | März 4.36

Zucker
Magdeburg , 6. Juli . Gemahl . Melis prompt per 10 Tage

31.35, Juli 31.45—31.50, Rohzucker -Melasse 3.21. Tendenz : stetig.
Newyork , 6. 7. Rohzucker stetig
Juli 1.98 n iNovember 2.06 n| März 2.00/01*
September 2.00/or |Januar 1.98/99*1Mal 2.02/04*

Metalle
Berlin , 6. Juli . Metalle . Elektrolytkupfer prompt cif

Hamburg , Bremen oder Rotterdam 58% RM für 100 kg.
Original -Hütten -Aluminium 98—99%. in Blöcken 133, des¬

gleichen io Walz * oder Drahtbarren 99 % 137, Feinsilber
33.3J3- 37.90 RM für 1 kg.

Kupfer 53, Blei 18%, Zink 17% RM (alles ncm .) . Tendenz:
stetig.

Berlin , 6. Juli . Der Londoner Goldpreis beträgt am 6. Juli
für eine Unze Feingold 148 sh 6 d gleich 86,6498 RM,
für ein Gramm Feingold demnach 57,2926 Pence gleich
2,78585 RM.

Hamburg , 6. Juli . (Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt 37.90 B,
33.30 G, Hüttenrohzink nom . 17% B, 17% G.

Kupfer (per Tonne)
Tendenz: fest

Standard per Kasse 43—43.12V
do. 3 Monate 43.31—43
do. Setti . Preis 43.00

Elektrolyt 491̂—49t-
best selected 48—49V
Strong sheets 78.00
Elektrowirebars 49.25

Zinn (per Tonne)
Tendenz: stetig

Standard per Kasse 229\ —230
do. 3 Monate 224U—224;,
do. Setti . Preis 230.00

Straits * 238.00
Biel (per Tonne)

Tendenz: gut beh.
ausl. pr. offiz. Preis 14.69—75
do. entf. Sicht off. PreJsl4,87$—93
do. Setti . Preis 14.75

Zink (per Tonne)
Tendenz: stetig

gewöhn!, pr. oft. Preis i4 . !2$- 26
do. entf. Sicht off. Prels14.37̂ —43
do. Setti. Preis 14.25

Alnmlnlnni (per Tonne)
Inland * 94
Ausland * 95

London , 6. Juli.
Antimon Regulas

(per Tonne)
Erzeuger-Preis * 70—71
chines. per * 50—52
Quecksilber

(per Flasche eh) 330
Platin * (p . 20 Unz .) 7$
Wolframerz elf . •

(sh per Einheit) 48$—B0$n
Nickel . Inland . *

(per Tonne ) 190—186
do. ausl. * (per t) 180—186
Weißblech I. G.Cokes
20 X 14  rob . Swansea*
(sh per box of 108 Ibs) 20.26
Kupfersulfat
fob. * (per t) 18.25
fndlsch . Chromerz

elf. Basis 48%
(sh per lono ton) 87/6—92/6

Kadmium fob. London
(sh oer I) 1/11̂ —2/1

Silber
Barrensllber prompt 17.43
Feinsilber orotnpt 18.81
Barrensllber aut Ult. 17.00
Feinsilber eul Lief. 18.31
Qold (eh und Pence)

(per Unze ) 148/6
' Inakt. Notierungen

• Jul j - Am freien Markt wurde am 6. Juli Gold
i?o von  235 000 Pfund Sterling zu einem Preise von
148 sh 6 d pro Unze fein verkauft.
Newvork . 6. 7.
Ei. Kupf. I. 10.02$e 1
50/90 Tage 10.02V*
Zinn, loko 48.70 J

Blei, loko 4.85
Zink, loko 4.50
Silb. ausf. 36.60 I Weißblech5.00Roheis. N. 2 24.50

do.N. 2 plalfl 22. 50
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Börsenberichte

Still

Hamburg , 6 . Juli . Dio wiiiirund der letzten beiden Tage
eingetretenen Itosrü -JfliguiiuMi hoiinton sieh auf den roei-
fiteu Gebieten behaupten . Hei sehr stillem Geschäft koni es
zu weiteren Besserungen , aber auch zu Abschlägen . Kräf¬
tiger gesteigert lagen Hapag bei einem bezahlten Kur « von
47V < (plus 3,/ < Hamburg - Süd gingen in kleinen 1 osten
wieder zu 11 s um . Die A 1‘ri .k :i - Keedereien besserten ßieh uni I
2 V« auf 46 . Nordd . Llovd zogen um 1' .* •/• auf 487 » an . Hansa-
Dampf hatten kleinen Einsatz zu 98 unv . Industriepapiere
Ingen stark vernachlässigt . Ho kam es in Bremer Werten
kaum zu Abschlüssen . ‘ V .u niedriger stellten sieh Bremer
Vulkan auf 148 , während andererseits Atlas - Werke auf
1077 * und Nordsee auf 108 je um Vs */ « gebessert waren .^ Bre¬
mer Jute nahmen hei 122 einen 2V»igen Abschlag hin .̂ Flens¬
burger Schiffbau waren V» 6.;ü niedriger mit 117 zum Verkauf
gestellt . Von f es t v e r z i n s 1 i e h e n  Werten wurde«
hauptsächlich dio Altbesitze gehandelt . Bremer Alt wurde
mit unv . 129V » aus dem Verkehr genommen . Für die Bremer
Uiulausehnutoihe fehlte eine Schluünotiz.

o*

Die Bremer Bank , Filiale der Dresdner Bank , die . Com¬
merz - und Privatbank Aktiengesellschaft , Filiale Bremen,
und die Deutsche Bank , Filiale Bremen , haben den Antrag
gestellt 7 .5 Mill . HM auf den Inhaber lautende Aktie « der
VVollgarnfahrik Tittel und Krüger und Sternwoll - Spinnerei
Aktiengesellschaft , Leipzig , und 7,5 Mill . UM auf den In¬
haber lautende Aktien der Norddeutsche Wroll - und Kamm¬
garn - Industrie Aktiengesellschaft , Bremen , zum Handel und
zur Notiz an der Hanseatischen Wertpapierbörse zuzulassen.

Ruhig

Hannover , G. Juli . Am Aktienmarkt kamen Wilke - Werke
1 •/# höher mit 170 zur bezahlten Notiz . Deutsche Schacht-
bnu blieben 1 .5 •/• und Hannoversche Straßenbahn 2 •/«
höher gefragt . Ilseder Hütte mußten mangels Angebot ge¬
strichen Geld notiert werden . Der Geldkurs für Braun-
eehweig -Hannoversche Hypothekenbank wurde auf 102 und
der für Hildesheim - Peiner ‘ Kreiseisenbahn auf 50,75 herab¬
gesetzt . Am Renten mar kt  wurden die Umsätze in
Hannoversche Provinzan leihen , Reichsschatzanweisungen
und Altbesitzanleihen zu letzten Kursen vorgenommen . Von
Pfandbriefen gingen Hannoversche Landc .sk redi taust all,
Braunsciiweig -Hannoversehe Hypothekenbank , Hannoversche
Bodenkreditbank und Preußische Zentralstadtschaft zu
letzten Kursen um . Brauergilde - Obligationen sind Vs ®/»
niedriger angeboten und Mechanische Linden etwas niedri¬
ger mit 90,5 gesucht . Im Frei verkehr  wurde die Um-
ßchultlungsanleihe zwischen 95,5t )— 94 umgesetzt und Kteuev-
gutsclieine I zwischen 98,80 —99,55 , Wintershall Kali waren
mit 117 — 118 wieder etwas leichter . Schluß behauptet.

Uneinheitlich

Berlin , G. Juli . Die sich auf den vorbörslich erteilten
Kaufaufträge , der Baiikeiikututecliaft stützende Erwartung,
daß es im Aktieuverkehr bei weiteren Steigerungen bleiben
würde , hat sich nur teilweise erfüllt . 28 höher notierenden
Dividenuenwerten standen 19 Papiere mit niedrigeren Kur¬
sen gegenüber . Die Rückstände waren meist auf Gewinn-
sicliorungen sowohl eines Teiles der Bnnkenkundscliaft , als
auch des Berufshandels zurückzuführen , die sich nament¬
lich dort auszuwirken vermochten , wo es an größerer Auf¬
nahmeneigung fehlte . Beachtung findet der Zeiehnungs-
erfolg der IG Favben - Anleihe , die wahrscheinlich aufge¬
stockt werden wird , um allen Zeiclmungswünscheh gerecht
werden zu können . Der Verlauf  war durch kleine Rück¬
gänge der Aktienkurse gekennzeichnet . Eine größere Ein¬
buße erlitten Deutsche Waffen und Goldselmiidt (je minus 1)
sowie BMW ( minus IV ») . Fester lagen dagegen Aschaffen-
hurg ( plus sh)  und Schering (plus V») , Gegen Ende des.
Verkehrs blieb das Geschürt ruhig . Die Sehlußkurse be¬
haupteten sich größtenteils auf dem Verlaul 'sstand . Dies
galt u . a . für Farben und Rheinstahl . Rheinnietnll -BorRig
waren um V* *!» erholt , Sehering um V* Vo befestigt . Ver.

Dollar - 2,493 ( 2,493 ) RM

Englisches Pfund 11,67 ( 11,57 ) RM

Stahl blieben mit 100Vs nur knapp gehalten . Leicht abge-
schwücht waren RWE mit 115 , Gesfiirel gaben schließlich
auf 1237 * nach . Nachbörslich war von Umsätzen nichts zu
hören.

Am Einheitsmarkt galten für Banken größtenteils letzte
Kurse . Von Hypothekenbanken zogen Hamburger Hypo¬
theken um sh  und Dtsch . Zentralboden um Vs % an . Von
Kolonialpapiereu konnten sich Scliantung um 1 “/«, Olavi um
Vi RM bessern . *

Am Renten markt  war die Stimmung hei ruhigem
Geschäft meist behauptet . Nennenswerte Abweichungen er¬
geben sich weder für Liquidationspfandbriefe noch für
Hypothekenpfandbriefe und KommunalObligationen . Stadt-
an,leü ) ei > waren vereinzelt etwas rückläufig, , im jivesentHchen
aber *unverändert bzw . gestrichen . Auch Pvoviiiz - ,* Lunder¬
und Reiclisanleilien bewegten , sich überwiegend auf letztem
Stande . IndustrieöhligationeiV * hatten ' ' uneinheitliche Kurs¬
entwicklung , die Umsalztätigkeit war eher etwas geringer
als am Vortage . Von NF . - Steuergutscheinen II stiegen Juni
um 5 Pfg ., Juli und August waren unverändert . NF .- Steuer¬
gutscheine I wurden nach Schwankungen im Verlaufe mit
99V * bewertet . Privatdiskont unverändert 2Vi °/o.

Behauptet
Frankfurt, ' G. Juli . Di 'e Gesamthallung der Abendbörse

war trotz kleiner .Umsatztätigkeit infolge der mir schwa¬
chen Kundschaftsbeteiligung gut behauptet . Auf der Basis
der Berliner Schlußnotierungen bestand noch überwiegend
etwas Nachfrage . Ein Prozent höher gesucht waren von
heimischen Papieren VDM mit 1G2. Außerdem zogen BMW

um V» •/* auf 129V » und Bemberg um V» V* auf 12s 1/» an . Die
Hauptwerte lagen meist unverändert . So notierten IG
Farben 345 , AEG 11274 , Mannesmann 104V «. ^ .m Rentenmarkt
blieben Farbenbonds zum Mittagskure von IlfcV * gefragt.
Reichsbahnvorziige gingen in kleinen Beträgen zu unver¬
ändert 121Vs um . Steuergutscheine lagen bei behaupteten
Kursen ruhig . Einige Abschlüsse erfolgten * in der Serie I.

Ruhig
Newyork , 0 . Juli . Da die letzten Beschlüsse des Kon¬

gresses zum WühruDgsgesetz mit der Wiederinkraftsetzung
der Roosevelt ’selien Vollmachten an der Börse keine Ueber-
rasehungen hervorriefen und auf die Tendenz ohne Ein¬
fluß blieben , war die Stimmung zu Beginn stetig . Der
Handel verlief allerdings zunächst sehr schleppend , so daß
sich die Veränderungen der Kurse unter kleinen Schwan¬
kungen nach beiden Seiten auf Bruchteile beschränkten.
Nach einer leichten Aufwürtshewegung gaben die führen¬
den Papiere anfänglich leicht nach . Die Börse schloß
stetig.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung

H ein
>  t - M

X

6 . 7.

Geld

1939

Briet

6 . 7.

Geld

1939

Brlel

Aegypten 1 Sg . £ 7 20,99 11 . 955 11 . 985 M . 955 11 . 985
Argentinien 1 P . -P. 6 1 . 78 0 . 575 0 . 579 0 . 575 0 . 579
Australien 1 austr . £ — — . — 9 . 331 9 . 349 9 . 331 9 . 349
Belgien 100 Beiga 3 81 . X 42 . 34 42 . 42 42 . 34 42 . 42
Brasilien 1 Milreis 7 t . 33 0 . 130 0 . 132 0 . 130 0 . 132
Brit . -Indien 100 Rup. — 87 . 01 87 . 19 87 . 01 87 . 19
Bulgarien *100 Leva 6 81 .X 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 063
Dänemark 100 Kr. 3S 112 . 50 62 . 05 52 . 15 52 . X 52 . 15
Danziq 100 fl. 4 — 47 . X 47 . 10 47 .X 47 . 10
England 1 £ 2 20 . 47 11 . 655 11 . 686 11 . 655 11 . 685
Estland 100 e Kr. 4, 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27
Finnland 100 1. M. 4 81 . X 5 . 14 5 . 15 5 . 14 5 . 15
Frankreich 100 Fr. 2 81 . X 6 . 598 6 . 612 6 . 598 6 . 612
Griechenland 100 D. 6 81 . 00 P. 353 2 . 357 ?,353 2 . 357
Holland 100 fl. 2 168 . 74 132 . 22 132 . 48 132 . 22 132 . 48
Iran 100 Rials _ 20 . 43 14 . 49 14 . 51 14 . 49 14 . 51
Island 100 Ist - Kr 6’, 112 . 50 43 . 18 43 . 26 43 . 18 43 . 26
Italien 100 Lire 4»4 81 ,X 13 . X 13 . 11 13 . X 13 . 11
Japan 1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 630 0 . 682 0 . 680 0 . 682
Jugosl. 100 Din. 5 81 . X 5 . 694 5 . 7X 5 . 694 5 . 706
Kanada 1 kan . $ 6 4 . 58 2 . 484 2 . 488 2 . 484 2 . 483
Lettland 100 Lats 6 _ . _ 48 . 75 48 . 85 43 . 75 48 . 85 •
Litauen 100 Utas 5 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02
Luxemburg 100 Fr. — 10. 585 10 . 605 <0. 595 10 . 605
Neuseeland 1 nsl . £ — —,— 9 . 376 9 . 394 9 . 376 9 . 394
Norwegen 100 Kr. S'i 112 . 75 68 . 57 68 . 69 58 . 57 58 . 69
Polen 100 Zloty 4 V — . — 47 . X 47 . 10 47 . X 47 . 10
Portugal 100 Esc. 4 453 . 57 10 . 58 10 . 6j 10 . 68 10 . X
Schweden 100 Kr. 2'!, 112,50 60 . 02 60 *14 60 . 02 X . 14
Schweiz 100 Fr. 1* 81 . TO 66 . 14 66 . 26 66 . 14 56 . 26
Slowakei 100 Kr. — . — 8 . 521 8 . 539 8 . 521 8 . 539
Südafrika 1 afr . £ — — . — 11 . 543 11 . 567 11 . 543 11 . 567
Türkei 1 türk . £ 4 18 . 50 1. 978 1. 982 1. 978 1. 982
Uruguay 1 G. -P. 7 4 . 10 0 . 889 0 . 891 0 . 889 Ü. 891
Ver . Staat. V. A 1 $ i 4 . 39 ? . 4ftl 2 . 495 7. 491 2 . 495

An den internationalen Devisenmärkten werden die
Schwankungen der Hauptvaluten von Tag zu Tag geringer.
Heute ergaben sich gegen den Vortag fast überhaupt keine
Abweichungen . So notierten das Pfund in Amsterdam , Zü¬
rich und Paris wie gestern 8,81 7/«, 20,767 » und 176,72 , der
Dollar desgleichen 1,88V », 4,45 5/i und 57,75 . Pfunde Kabel stell¬
ten sich auf 4.G813. Auch die kontinentalen Valuten wur¬
den wie gestern gehandelt.

Ostasiatische Wechselkurse vom 5. Juli

Newyork gegen Japan 27 *0 », London gegen Japan 1.2
(Tclegr . der Yokohama Specie Bank Ltd . )

Bombay und Kalkutta 1.5” ' « , Hongkong 1.2*7 « , Schanghai
O.ti17/**, Kobe 1.1*7 « , Tientsin 0 .87/s*. (Telegr . der Hongkong
Schanghai Bankig Corp . ) .

Konkurse
Berlin : Herta Tichauer , Willi Ticlmuer , Inh . der Fa.

W . T . Holzleuchlen Willi Tichauer , Georg Tichauer , sämtl.
unbek . Aufenthalts . — Leer ( Ostfr . ) : Fa . Möbelhaus Andreas
Kieps in Rhaudermoor . Inh . Tischler Andreas Sieps . —
Oberhausen , Rheinl . : Kaufm . Wilhelm Schmidt jr . — Treb¬
nitz , Schles . : Wittfrau Albertine Klara Kahl geh . Maetschke,
aus Obernigk.

Vergleichsverfahren

Sleginirg : Baumeister W . Schenk , I 11I1. der Fa . Bonhagen
& Schenk , Bauimternehmung für Hoch -, Tief - und Eisen¬
beton.

Nächster Postschluß
für Briefpost nach Newyork

am G. Juli beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für Dampfer
Aquitania über Cherbourg um 25 Uhr und am 7. Juli über
Cherbourg um 12 .30 Uhr.

Umsatzsteuerumrechnungssätze
' Di .e *. Umsatzsteuer -Umrechnupgssätze auf Reichsmark für
die nicht in Berlin notierten ausländischen Zahlungsmittel

•werden dm Nachgang -.zu der Bekanntmachung vom ' 3 . Juli
für die Umsätze im Juni wie folgt festgesetzt : Britisch-
Hongkong 100 Dollar = 72,24 RM , Britisch - Straits - Settle-
ments 100 Dollar - 335,83 RM , Chile 100 Pesos - 0,97 RM,
China 100 Yuan =* 33 .f>2 RM . Mexiko 100 Pesos ■» 49,95 RM,
Peru 100 Soles *= -3,91 RM , Union der Sozialistischen
Sowjetrepubliken 100 Soxvjetrabel “ 47,02 RM.

I) le Zweite Durchführungsverordnung zum Neuen Finanz¬
plan . Die Zweite Durchführungsverordnung zum Neuen
Finanzplan , über die Staatssekretär Reinhardt vor kurzem
bekanntlich ausführliche Erläuterungen gegeben hat , ist
im Reichsgesetzblatt Teil I Nr . llfi vom 3, Juli 1939 ver¬
öffentlicht.

Schiffohrt.

Ernennung beim Seeamt Bremerhaven
Der Regierende Bürgermeister SA . - Gruppenführer

Bölimoker hat den Amtsgeriehlsdirektor Dr . Sclnnineke-
Breinen zum Vorsitzenden des Seeamts Bremerhaven be¬
stellt.

Gemeinschaftsaktion im Schiffbau
Zu der von Staatsrat Helfferich , dem Aufsichtsratsvor-

siizemlen der Hamburg - Amerika Linie , angeregten Typen¬
vereinheitlichung  ira Seeschiffsbau verlautet er¬
gänzend , daß zur Durchführung dieser Pläne ähnlich , wie
dies in der Binnenschiffahrt geschehen ist , eine enge Ge-
meinschaftsaktion von Reedereien und Werften vorgesehen
ist . Gedacht ist lediglich an eine Typisierung der Fracht-
tonnage , während Passagierschiffe nicht mit einbezogen
werden sollen.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angeküinmene Seeschiffe am 5. Juli ^ „ ,
Iller , dtsch ., von Mexiko , Gehr . Specht , Sch . 17 , Stuck¬

gut , Holz . Job Jeanßon , schwed . , von Zaandam , Carl
Scholle , Kohlenhandel . Oscar Friedrich , dtsch . , von Riga»
Gottfr . Steinmeyer , Sch . 11 , Stückgut . Edda , isl . , von Hüll,
Rah . & Stadtl ., Sch . 18 , Stückgut . Helen Clausen , iläu .,
von Aarhus , Nie . Haye & Co . , Sch . 8 , Stückgut . Egeria,
dtsch ., von Haugesund , D . G . Neptun , Sch . 6 , Stückgut.
Santa Fe , dtsch . , von Hamburg , Gehr . Specht , Sch . IG,
Stückgut . Adler , dtsch ., von Hüll , Herrn . Dauelsherg,
»Stückgut . Kong Sigurd , norw . , von Oslo , Herrn . Dauels-
berg , Sch . G, Stückgut . Hoogkerk . holl . , von Hamburg,
D . D . G . Hansa , Bremen - Bosigheimer Oelfabriken . Klio,
dtsch . , von Portugal , D . G . Neptun , Sch . 15 , Stückgut.
Angekommene Seeschiffe am f . Juli

Mavis , engl . , von London , The Gen . Steam Nav ., Sch . 2,
»Stiipkgut . SohigliLe , amerik ., von Hamburg . Daseo , Seit . 17,
Stückgut . Ilse L .- M . Russ , dtsch . , von Stettin , Gottfr.
Steinmeyer , Sch . 17 . Reis . Babitonga , dtscli . , von Ant¬
werpen , Carl J . Klingenberg , Sch . 15 , Schnittholz . Eli¬
sabeth , dtsch . , von Stettin , Gebr . Specht . Getreidehafen,
Getreide . Eilenau , dtsch . , von Hamburg , Nie . Haye & Co .,
Sch . 6, Stückgut.
Abgcgangene Seeschiffe am 5. Juli

Optima, ( dtsch . , nach Amsterdam , Rab . & Stadtl . , Stück¬
gut . Cas 'tor . dtscli . , nach Hamburg , D ; G * Neptun , Stück¬
gut . Rabe , dtscli ., nach Middlesborough , Rab . & Stadtl .,
Stückgut . Ehrenfels , dtsch . , nach Hamburg , D . D . G.
Hansa , Stückgut . Polyphemus , holl . , nach Indien , Carl
J . Klingenberg , Stückgut . Atlas , dtscli ., nach Barcelona,
D . G . Neptun , Stückgut . Porto Alegre , dtscli ., nach Rio
Grande , Gehr . Specht , »Stückgut . Kamerun , dtsch . . nach
Afrika , Habal , Stückgut . Achilles , dtsch . , nach Vigo , D.
G . Neptun , Stückgut . Thessalia , dtscli ., nach Hamburg.
Böning & Co . , Stückgut . Haguc , engl ., nach Danzig , Carl
»Scholle , Kali.
Allgegangene Seeschiffe am 6. Juli

West Madaket , amerik . , nach Tampa , Carl Scholle , Kohlen.
Beppe , ital ., nach Venedig , AMI , Kohlen . Apolo , span . ,
nach Avilps , Rab . & Stadtl.

Liegeplätze der Seeschiffe
EuropabaTen : Mavis , Fasan 2 , Adler 4, Egeria , Kong »Si¬

gurd G, Helen Clausen 8 , Feronia 10 (8 22 89 ) , Victoria 10,
H . A . Nolze 5 , Kocht ( Dock ) .

Ueberseeliafen : Oscar Friedrich 11 , Weser 15 ( 8 00 58 ) ,
Klio 15 (8 00 68 ) , Babitonga 15 , Aachen 37 ( 8 53 90 ) , Ilse L.
M . Russ 17 (8 17 35 ) , Rio Grande 14 (8 53 39 ) , Santa Fe 16
(-8 54 86 ) , Arta 18 (8 54 88 ) , Edda 18 ( 8 54 90 ) , Altenfels (Erz¬
platz . 8 01 85 ) , Heron (Erzplatz , 8 02 12 ) , Lindenfels 12 (8 53 76 ) ,

Holzliafeii : Helga Russ ( Logeiu . & Wardenburg ) , Diana
(Becker & Ofteu ) , Drossel (»Steinbr . & Berninghansen ) .

Getreldeliafen : Elisabeth.
Indiistrieliafen : Helga Russ . Magd . Vinnen , Warnern

(Röchling ) , .loh . Jeanßon ( ICohleuhaudel ) , Ajax , Diana
(Krages ) . Saar ( Kalihafen ) . Rmnarö ( Nordd . Hütte ) .

A - G Weser :- Hameln ( Werfthafen ) .
Schiffe des Norddeutschen Lloyd ln:

Bremerhaven : Anhalt , Berlin , Steuben , Stuttgart , Der
Deutsche.

Hamburg : Dresden , Ems , Isar , Minden , Potsdam , Scharn¬
horst , München.

Schiffsbewertungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Bremen 6. an Cherbourg.

Columbus 5 . au Newyork . Ehler 5. an Teneriffa . Eisenach
5 . Dover pass , nacii Bremen . Elbe 5 . ah Marseille nach
London . Erlangen 5 . ah Cristobal nach Aucklaml . Franken
6 . ab Antwerpen nach Rotterdam . Fulda 5. an Hongkong.
Goslar 1 . an Noumea . Iller 5. an Bremen . Lech 5. ah Ha¬
vanna nach Vera Ci pZr . ' Marburg -4 . ab Manila , nach . Hong¬
kong . Neckar 5 . an Hongkong . Stuttgart 6 . ah Bremerhaven.
Chemnitz (K an Sydney . .

Deutsche Dampfschifffahrts - Gesellschaft ' , ; Han »a “ . Bremen.
Birkenfels 5 . von Kalkutta nach Antwerpen . Ehrenfels 6.
in Hamburg . Hohenfels 5 . in Antwerpen . Neuenfels 5 . in
Bombay . Reichenfels 4 . in Suez . Sturmfels 4. von Port
Sudan . Trauteilfels 5. in Karachi . Wartenfels .5. in Djeddah.
Weißen Fels 6 . von Antwerpen . Werdenfels 5 . von Hamburg.
Wolfsburg 5. von Aden.

Dampfschifffahrts - Gesellschaft . . Neptun **. Bremen . Andro¬
meda G. Rotterdam pass , nach Köln . Arion G. in Tarra-
gona . Astarte 6. in Rotterdam . Bellona 4 . von Bremen
nach Antwerpen Diana 6. Lobith pass , nach . Rotterdam.
Egeria G. in Bremen . Electra 6. in Gotenburg . Fortuna 5.
Holtenau pass , nach dem Rhein . Heetor G. in Riga . Hero
6. Holtenau pass nach Bremen . Hcstia 5 . von Huelva nach

Antwerpen . Juno 6. von Hamburg nach dem Rhein i
jiiter 6. in Rotterdam . Klio 6. in Bremen . Leander 5’ v
Cadiz nach Sevilla . Leda 5. in Köln . Minerva 5. in f . J*
gönn . Nereus G. von Königsberg nach dem Rhein . "Sw * *
in Berge « . Neptun 5 . Rotterdam pass , nach Köln . * p a ii
5 . von Rotterdam nach Kopenhagen . Pax 5. BrunfibiittS
pass , nach Kopenhagen . Perseus 5 . in Köln . Phoebu * s
in Königsberg . Pluto 5 . in Oporto . Priaiuus ß.
dam pass , nach Stettin . Pylades 6 . von Königsberg na r,
dem Rhein . Riiea 5 . von Königsberg nach dein Hhei
Theseus 5 . von Söderham nach Bremen . Triton 5. q u^
saut pass , nach Antwerpen . Yuloau 6 . in Elbing . Rhy n®7
von Lissabon nach San Juan de Nieva . Oscar Friedrich *'
in Bremen . 2

Argo Reederei Richard Adler & Co , Bremen . Adln
6 , in Bremen . Alk 5 . von Reval nach Memel . Ami « » V
von Sörnäs nach Bremen . Elster 6 . von Makslathi nach vu*
fleth . Erpel 6 . in Kotka . Geier G. von Libau nach Ri eT
Habicht G. in Hüll . Lumme 6 . von Antwerpen nach Rotte»
dam . Orlanüa G. von Baumo nach Bremen . Ostara 5 . in Rira*
Pinguin 6 . in London . Schwalbe G. von Gdingen nach K*
nigsberg . Specht 6 . von Boston nach Hamburg . Wacbu
5 . von Kopenhagen nach Memel . Dr . Heinr . V ’iegand i
an Kotka.

Deutsche Levante - Linie GmbH . ( Atlas Levante - Linie ag
Bremen Deutsche Levaute - Linle Hamburg A -G Hamhnr»
Adnna 5 . in Izmir . Akka 5 . in Zonguld -ak , Ankara 6. VoJ
Tripolis S . nach Alexandrien . Arkadia 5. Istanbul
Belgrad 5 . von Haifa nach Beirut . Cairo 5. von Antsrup ^ '
nach Malta . Cavalla 5 . von Thessaloniki nach Burgai , ^
rindje 5 . von Braila nach Burgas . Inger Toft 5 . von
hui nach Havdarpasa . Kreta 5 . von Oran nach It ^ ir
Kythera 5. von Zonguldak lisch Göeec . Larissa 5. von Bot-
terdam nach Hamburg . Tilly L . - M . Russ 5 . Malta m * .
Smyrna 5 . Gibraltar pass . Sparta G. in Antwerpen . Th^
5 . von Antwerpen , nach Oran . /

Union Handels - and Schlffahrts G . m . b . H . . Breme.
Oldenburg von Pfo . Limon 10 . in Bremerhaven fällig.

Hamburg - Amerika Linie . Ostküste Nordamerika und Go!*
hüfen : Deutschland 6 . ab Bremerhaven nach Southampto:
Hamburg G. ab Cherbourg nach Southampton . Idanvald 1
Bishop Rock pass , nach Bremen . Frankenwald 5 . ab Gab * ,
ston nach Philadelphia . — Westküste Nordamerika : Seattle
5 . ab Balboa nach Puntarenas . Oakland 5 . an San Franziska
Portland 5 . Vllssingen pass , nach Curacao . Vancouver i.
ab Los Angeles . — Mittelamerika , Westindien : Cordillera
3 . ab Cristobal nach Cartagena . Caribia 5 . ab Dover nae 'r
Barbados . Iberia 5. ab Lissabon nach Havanna . Troja ß. i’n
Santiago de Cuba . — Westküste Südamerika : HermonthU
5 . Vlissingen pass , nach Cristobal . Roda 5 . ab Valparaho
nach Aniofagasta . Poseidon 5 . Azoren pass , nach Ant¬
werpen . — Xiederländiscb - Indien , Südafrika , Australier .-
Hamm 4 . Ouessant pass , nach Amsterdam . Snuerland 6.
ab Singapore . Leverkusen 4 . an Dairen , Friesland 4. 13
Zambcnhga . Wasgemvald 4 . an Jokkaiclii . Seheer fi, Oue *-
sant pass , nach Port Said . — Trnrapfahrt : Havenstein {,
ab Nagoya . Iserlohn 5. Vlissingen pass.

Flamhnrg -Siirtamerfknnfsche Dampfschlfffahrta - Gesellschaft
Cap Arcona 5 . von Southampton nach Lissabon . Antoiio
Delfino 5 . von Rio de Janeiro nach Bahia . General Sn
Martin 5 . von Lissabon nach Madeira . Monte Olivi « fi. h
Hamburg . Monte Pnsconl 5 . Fernan 'do Noronha pas « . Mont?
Rosa 6 . in Sautos . Bahia 5 . Madeira pass . Bahia Laura 5.
in Hamburg . Campinas Ti. in Snntos . Entrerios 5 . Ma¬
deira pa «s . Mendoza 5 . Fernando Noronha pass . Montevideo
5 . St . Vincent pass . Natal 5 . von Cabedello nach ' Natal.
Paranagua 4 . in Sao Francisco do Sul . Porto Alegre 5 . von
Bremen nach Antwerpen . Rosario 5. von ' Rio Grande nach
Rotterdam . Santa Fe 6 . in Bremen . Simon von Utrecht
5 . in Rotterdam . Tenerife . 5 . von Buenos Aires nach Ma¬
deira . Tijuca 5 . Dover pass . Wigbert 5. von Hoek van
Holland nach Santos . Wilhelm Gustloff fi. in Hamburg.

Deutsche Afrika -Linien . Westnfrika : Togo 4 . an Matadi.
Wadai 4 . ah Las Palmas . Wagoeo 4 . ab Tenerife . Kamerun
5. an Bremen . Livadia 2 . ab Dakar . Warnern 5 . ab Rot¬
terdam . Ilmar 2 ab Lobito . — »Süd - und Ostafrika : Adolph
Woermann 5 ab Genua . Wangoni 5 . an Mombnsa . Wind¬
huk 5 . ab Las Palmas . Watussi 4. ab Las Palmas . Usambara
5. ab Beira . T.Tbena 4 . ab Walflachbai , Njassa 3 . ab Lissa¬
bon . Rheingold 4 . ab Dakar.

F . I . aplsz , Hamburg . Planet 4. Kap Finisterro passiert.
Padua f>. Fastnet passiert.

Ol den bürg - Portugiesische Dampfschlffs - Rhedercl . Hamburg,
Ceuta 4 . von Rotterdam nach Vigo . Oldenburg 4 . von Rot¬
terdam nach Bilbao . Tenerife 4. von Ln Palma nach Las
Palmas . Melilla 4 . von Lissabon nach Vigo . Telde 4. von
Las Palmas nach Tenerife . Larache 5 . von Rotterdam nach
Hamburg . Tanger 5. in Huelva . Las Palmas 5 . von Tanger
nach Gibraltar . Seliu 5 . von Genua nach Livorno . Ammer-
Tand G. Ouessant pass.

Waried Tankschiff Rliederel Gmbn . , Hamburg . Oder 6.
von Bremerhaven nach Hamburg . Elbe 5. an Hamburg.
Franz ICläsen 4 . an Aruba . Calliope 5 . an Newyork . Clio
4. von Tocapilla nach Cai *tagena . Heinr , v . Riedemann 5.
von Newyork nach Aruba . Persephone 5. von Guiria nach
Montreal.

Fischdampferbewegungen
Wesermiinde - Brcmerhaven

Angekümligte Dampfer : Lübeck ( Weißes Meer ) , Rosemarie ij
(Island ) . Lauenburg (Nordsee ) .

Ausgebende Dampfer : Coburg ; Taunus (Nordsee ) , Heim.
Baumgarten ( Bäreninsel ) , Roland ( P . G . ) , Main , Weserraiinde
(Island ) .

In See gegangene Dampfer : Preußen . Spessart , Kehdin-
gen (Nordsee ), Roland ( P . G . ) , Jupiter ( Island ) , Falkenstein
(Bäreninsel ) , Elberfeld (Nordsee ) , Günter ( Island ) .

Datum
4. Juli
5 . Juli
G. Juli

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser , gegen 7 Uhr

Hann .- Carle-
Münden bafen

1 .3G 2 .17
1 .30 2 .10
1 .29 2 .09

Hameln
1 .42
1 .44
1 .42

Minden
1.88
3 .90
1.90

Reichsbankdiskont 4 % V8GWt * * « 1 * 1 « * l « ! * ! *S < £ ! « 101 * BZ . WOKfil € » . JlfiÜ
Lombardsatz 5 %

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs-
a , Staatsanleihen 6 . 7, 5 . 7.

5 Ot. Relchsan ). 27 101 . 60
4 dO. do . 34 99 . 62
I »/, Ot. Relchs -Sch .35 99 . 75

do . 36 II. Folge 99 . 12
do . 36 (II. Folge 99 . 00
do . 37 I. Folge 98 . 87

4>/ > Reichspost 34 1. 100 . 25
4 Bremer Umtausch —**-
Bremen Neubesitz —■«—
Hamburg Neubesitz —
Dtsch . Altbesitz
Bremen Aiihesltz 129 . 76
Hamburo Altbesitz 13^. 01

101 . 60
99 . 62
99 . 8C
99 . 1?
99 . 00
98 . 87

ICC. 37
92 . 25

131 . 25
129 .75
129 . 75

Kreditanstalten n . Körperech.

6 . 7 . 6# 7.
Br. Sltberwarenfabr . 148 . io
Bremer Vulkan 148 . 00
Br. Wollkämmerei 179 . 00
Dt. Unoteumwerke —
Dynamit Nobel 79 . 60
Elbschloßbrauerel 148 . 00
Flensb Schlffsbao 117 . 00
Guano Werke ICO. 00
HEW. 143 . 62
Harburqer Gummi
Hochofen « Lübeck 118 . 25
Hoffm . Starkelabr . 131 . 00
Hoistenbrauerei 130 . 10
Jutesp . □. web . Br. <22 . 00
Markt - n. KUhlhalt . 115JK

148 .00
148 ' 5:
179 . 01
145 . U
79 . “’t

148 . 0t
117 . 6t
101 . 6(
143 . 0t

H8l00
131 . C0
130 . CC
124 . 00
116 . ( C

6. 7.

Nordd . Steingut 176 . C0
„Nordsee " Dt .Hocbs . 1C8. C0
Nordwestd . Kraft 156 . 00
Rheinstahl 133 . U
Reii u. Handels 133 .CO
Ruberoldwerke 120 . CO
Schwartauer Werke
Stader - Lederfabrik <42 . 76
Transp . Hevecke - • —
Vereinigte lute . 00
Ver . Werkstätten <t7 . to
Wendf9 Cigarren 70 . 00

Kolonial werte
Kamerun -Elsenb .-B. —
Neu - Gulnea -Comp • —
Otavl -Mlnen 18. 87

5 . 7.
126 . 00
107 . 50
156 . 00
133 . 7'
133 . (X
120 . 0C
116 . H
142 . 75

88 . 5!
107 . C(
70 . Of

18 . 00

47» 0ldb . -8r. Stl.
Kredit -Plbr. v. 25 99 . X 99 . X

4V» do . S. f U. 3 99 . X 99 . X
47* do. S. 2 99 . 00 99 . X
47» do. S. 4 99 . 00 99 . X
47* do. S. 5 99 . 00 •99 . X
47» do. S. 6 99 . 00 99 . X
47» do. S. 7 99 . X 99 . X
47» do. S . 6 99 . 00 99 . X
47» do . Kom. S . 1 98 . 50 98 . 50
47» do . do. S. 2 98 . 50 98 . 5 r
47» do . do. S . 3 98 . 50 98 . 6 r
47a do . do. S. 4 98 . 50 68 . 5'

Hypothekenbanken
47» Hamb . Hvobk . A 99 . X 99 . 0t
87» do . Liquid. 101 . CO 101 . 50

do . Anteilschein «~ ,_
4V* Pr. Ctrbd. 28 99 . 00 99 . X
57» do . Uq. 26 A 5
47» Pr . Ctrbk. Bod.

Obi. 24/27/29 98 . 50 98 . 5t

rndnstrle -Ohlltratloneil
Deutsche Llnol . 26
Nordd . Steingut 27 — —. —

Stouergntschelne Groppe II
f9111a am 1 . 4 . 1935
fälllo am 1 . 4 . 1936
fällig am 1 . 4 . 1937
fällig am t . 4 . 1938
taiiia  ab 1. 4 . 41/45 83 ! 60 83 *5C

Banb -Aktleo
GeestemOnder Bank
Hb . Hypothekenbank
Schi .- Hol .Bk, (.Husum
Vereinsbank
Westholst Bank

99 . 00 99 . 00
13 . 12 93 . 60
86 . C0 86 . 01

117 . 00 117 . 00
137 . 25 137 . 25

EUenhahn -Aktlen
Dt. Reldisb . -Vorz .-A.
A- G für Verkehr
Bremer Strnhenbahn
Hamburner Hochbahn

122 . C0 121 . 87
107 . C0 1C8. C0
90 . 00 90 . C0
?6 . 87 96 . 00

Schiffahrts -Aktien
Br. Schleppscft .- Ges.
Dt Ost -Afrlka - Llnle
Hapao
Hba . -SUdam .- D. - G.
Hansa -Linie
Neptun
Norddeutscher Uovd
Unterw . Reederei
Woermann -llnle

94 . 00 94 . 0t
46 . 00 44 . CL
47 . 25 44 . 0C

118 . 00 118 . 0t
98 . 00 98 . 01

129 . 00 129 . 0t
48 . 25 46 . 75

114 . 00 114 . 0t
46 . 00 44 . 0t

Indnstrle - Aktien
Atlas Werke
Belersdort
Blll -Brauerel
Breltenbnrger Cem.
Brem . -Veg . FIseh .- G.
Br. Ch. Fabrik Hude
Br. Papier n. Wello-

107 . 60 1C7. CC
285 . 00 286 . 0t
136 . 00 135 . 00
148 . C0 <47 . 76
112 . 60 112 . 60
160 . 00 180,0C
120 . 00 120 . 00

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zinsberechnung
4 '/i Hann . Prov . -Ant

R. iS 98 . 76 98 . 61

SVt Hann . Bod . Kr.
Uqul Pfandbr.

t Lüdenscheid M.
Obi.

101 . 25 101 . 25

101 . 75 101 . 76

Pfandbriefe and
Schuldverschreibungen

47 » Oidb . -ßr SU.
Krd. P1br S. 5 99 . 00 99 . 0t

47 » do Kom . S . 6 —

Landesbanken
47 » Brschw . Staatsb

Goldpfbr R. 16
47 » Hann . Ldkr . -G. >

Pt . S. 1 1926
57 » do , Liqul . Pfbr.
4 do . RM Pfbr . S . 6

99 . 60 99 . 60

99 . 60 99 . 60
101 . 60 101 . 26
94 . 00 94 . 00

Ritterschaften
17 » Brschw . rlttl . 0 .»

PI . von 29 98 . 60 98 . 6t
47 » Bremer rlttl.

Gotdpfandbrlef 100 . 00 100 . 0t
47 » CalenbQ . rlttl.

G. - Ptbr . von 28 99 . 60 99 . 60
47 » do . do . von 27 99 . 50 99,50
4V* Geller rlttl.

Goldot . C. 98 . 26 98 . 26

Stadtschaften
47 » PreuG . Zentral*

•tadtschaft Pfand¬
brief R 22 99 . 00 99 .0(

Hypothekenbanken
47 » Brschw Hann,

Hyp Bk . Goldot.
von 1929 99 . Oü 99 . 00

SV» do . Lion ). -Pfbr . 101 . 12 101 . 37
47 * Hann . Bodkrbk.

G. Hyp . Pfbr . R 7 99 . 00 99 . CC

Industrie -Anleihen
5 Brauerqllde ObL 102 . 00 102 . 6C
6 Hackethal Ob). 1C3. 00 103 . CC
’ LlmJener Brauerei*

Obi.
• Mech . linden Obi 90 . 60 91 . CG

Vom . zem . Obi . 103 . CO 103 .CO

■Sachwerte ohne Zinsberechn
< Hann Stadtanl.

von 1923
Srem ritt fRegg . l
ab3 . PI.

4 Cell , ritt (Rogg . )
abg . Pf.

100,00 100 . C(

92 . C0 92,C(

92 . X 92 . X

Industrie - Aktien

Conti Gummiwerke 2 l 0 . ?5 211 . ( 0
Dampfkessel Wllka i7 ( . Oo i69 . ee
Ooornkaat no . Or uo . cc
Eisen Wülfel 121 . 60 12 1.ö. f
Hackethai 145 . 60 146 . 25
Hann Immob.

(le Stück In RM) 296 . X 3C0 . CC
Hannoversche Zem . 121 *00 121 X
Hemmoor Zement 18O. CO 18o !oi
Ilseder Hütte —137  uo
Lindenei Brauerei 13O. CO 131 *CC
Mech .Weberei Linden 132 . 00 13?JC
Norddeutsche Zem . 124 ,C0 124 !Cf
Salzdetfurth Kall — 144 ^ 0
Teutonia Zement ix . X 190 .X
Ver . Harter zem . iiß . 60 11B. 6(
Verelnsbr Herrenh . 167 . 00 167 . Of
Vorwohler Zement 1C7. C0 107 <CC
WollwSsch Döhren 186 . 00 186 . 0C
Brschw . -Hann Hvo.

Bank 102 .co I03 . cc
Geestemünde ? Bank 98 . 50 98 . 6C

Verkehr *- Aktien
dlldesh . Pein . Krelsb . 30,75  ^
Ueberlandw . Hann . 105 . 00 1C3*X
Marlenbom -Beend . 92 . 00 92 . CC

Relchsachnldbnchforde-
rongen fmlt Stöekz ) ns »*n

ab Auscabe Ausgabe
i. 4. '.reld Rrie Ueld

lddi. ...

1941 99 . 87 loo . e; _ _
1941 100 . CO *00 . 75 _ _
>94? 99 . 75 0 . 61
•y4:- 99 . 25 t . 01 — —
944 S9 . 12 >9,87 —. -

H41 - -

•y4v 98 . 87 09 . 62
H4; - . -

Wiederaufbau -Zn»rh!äfe
»944/46 . 83 . 871 84 . 62

1 946/48, *, . . | 83 . 8 - 1 84 . 62

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen dea Reichs , der
Länder , der Relchabatm.
ßeichspoet . Schutzgebiets
anleihe und Rentenbriefe)

Dt. Ani . Ausl . 131 . ^7 131,37
i Reichsanleihe 27 1C1. 6UU1 . 6G
4 Reichsanleihe 54 99 . 62 99 . 62
57 » Int (Younol U2 . 75 1C2. 60
47 * Pi . St . Anl . 28 1C9. 00 109 . X
47 * Bayern St . 27 99 . 62 99 . 70
47 * Brschw St . 28 99 . C0 99 . 01
4 Dt . Schutzgebiet —
47 » Dt. Relchsp 34 ‘00 . 60 IX . 40
47 » do . 35 99 . 70
47 » Ot Relchsb 35 K0 . 37 100 . 37
47 » do . 36 99 . 60 99 . 6U
47 » Pr . Ldr . t 0 . S 99 . 50 99 . 50
Stadtanletben
47 » Bin . Goldsch . 26

f und 2 98 . 50 98 . 62

Jeffentllche Kreditanstalten
4v > Bin . Ptdbr . -A.
0t . Komm . -Samm . ‘
Dt. Komm Samm.
47 * Hann Landes-

Kredit « . 76 S. 1 99,50 99 . 50
47 » do . Ptd v. 27

Serie 2
4V» OUJb. -Br Stl.

Krd. Pfbr S. 2 —
4*/» do . S. 7
47 » do . Kom . S. 1 —
57 * do . Uqul Kl . 00 101 . 0t
4 1/ » Pr . Lds . -Pf . R. - 100 .CO 1X . X
4V» Ldschftt zentr.

Gotdpfandbr
fh  Ostpr . Id. 6 . (87 »)
Schl . -Holst . Id. 6 . 24
47 » We *f . td. G. f8 *M
Hypothekenbanken
47 » Braunsctiw.

Hann , von 1929
47 » Goih . Grund¬

kredit 4 . 5 , Sa
47 » Hann . Boden-

kreillt 13 . 14
47 » Meininger

Hypotb . Bank B
47 » Pr. Centraib . 28
4V* Pr . Hyp . 24 . 1

25 , 2— 4
4V» Pr. Ptandbr .»

Bank SO
47 » Rhein . WestfSI.

Bdkr . 4 . 6,  10 , 12 99 . X 99,0(
vVi Schlesw .-H. lösch.

Gold B0
47 » Beri . Hyp . IS
47 » Bert . Hyp K. ^
57 » Bl . Ctrbd . llou.
47s Pr . Pfbr

Komm . 20
47 » Pr. Ctr . Bod . 24
47 * Pr. Ztrstadt . 19
47 » Pr . Ztrst . 20 -21
47 * Hann . Pfd . 4

von 1929
47 » do . 3 0 . 6m.

99 . 00 99 . Ui
136 . 75 136 . 87

166 . 10

99 . 50 99 . X

99 . CO 99,00
98 . 60
98 . 60 98 . X

1C0. 00

99 . X 99 . X

99 . X 99 . X

99 . X 99 . X

99 . X
99 . 00

99 . X
99 . 6C

99 . X 99 . X

99 . X 99 . 00

99 . X
99,C0
99 . C0

98 . 60
99,00
99 . C0
99 . X

99 . 60
99 . 50

98 . 50
99 . X
99 . 01
99,Ü

98 . 50
99 . 01
99 . 01
99 . X

99 . 60
99 . 60

Kam mnnal -Oblt gattonen
47 * Mein Hvp .*Bank

Komm 4 . 16 . 21 98 . 60 98 . 6I
47 » Pr Ctr Boden

Komm 26/28 98 - &0 98 . 61
t l, i Rh. Westt . Bdrk.

Komm 26/28 4 - ^ 98- B0 98 . 60

(n <fti «( rto Ohtlgattonen
5 Thür . El . -Ltetg . 99 . 75
4 Znckerkredlt K3 . 26 103 . 26

Stenergutscbelne
Gruppe II 1934
Gruppe II 1935
Gruppe II 1936
Gruppe II 1937
Gruppt II 1938
Steuer Durchschnitt

Verkehrs - Aktien
Hamburger Hoch
Hann Ueberland

Banken
Ade»
Bayr . Hyp . -Bank
Bayr Vereinsbank
Berl Handelsoes.
Commerzbank
Oeutsche Bank
Ot. Asiat Bank
Dt. Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp, -Bank
Oldenbg . Landesbank
Reichsbank

Industrie

A-G für Energie
Alsen Portland
Atlas Werke
Bremer Vulkan
Dt. Ton und Stein

6 . 7. 6 . 7.

96 . 50 S5 . 5C
1C6. QÜ 102 . X

91 . X
98 . 25

104 . 75
112 . X
105 .X
M 1. 50
37 . 00
76. 00

106 . 50
104 . 26

91 . CC
98 . 2o

104 . 75
112 . X
lOb. X
111 . 61
346 . X

76 . U
106 . 5'.
104 . 26

115,25 115 . 26

1C7! 7ö —I-

140 . 25 140 . 26

Dynamit Nobel
Germania Portland
Gebr . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Holtmann Stärke
KStltzer Leder
KromsehrOder
Küppersbusch
Lindes Elt
Masch . Buckau
Maximßlanhütte
Meyer Kaufmann
Miag Mühlen
Mülheim Bern
Nordd . Eiswerke
Nordd . Steinout
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
PhSnlv Braunkohle
Rhein . Westf Kalk
Rlebeck Montan
Rosenthat Porzellan
Sarottl
Schles Portiano
Verein . Dt Nickel
Verein . Gtanzstoff .
Wanderer Werke

6 . 7. 6 . 7.
80 . C0 79 . 50
97 . 50

154 . 00 163 . 00
146 . X 146 . 60
114 . 60 113 . 0i

140 . 50
80 .00

L6 . C0
17C. C0 169 . C0
118 . C0

116187 1l6 .*e0
132 . X 132 . 26

127 . X —

1C4. 50 1C3 . 50
85 . 50 87 . U

118 . C0 118 . 01
139 . 60

167 . X 165 . 25

163150 154 *. CO

Kolonial werte
Dt . Osl Atrlka 69 .X 69 . X
NeuGulnea —176, ( 0
Otavi Min. Q etl .' B. 18 . 75 18 . 50
Schantono , 83 . 00 82 . X

Fortlaufende Notierungen
Aaftuim-

kun
Dt. Anl . Ausl . Sdi . ln«

•Insdil . '<< AklSsunasch
5Vi Gtlsenk . W. rk
♦ •/ » Fried .Kiuou RM Anl.
SV, Mitleid , ttehl
4*/, Ver . Sl - hl Obl

Accumulatoren -Fabrlk
Allg . Flektrleltais -Gee.
Ischellenliuroer 7ellsloli

131 . SO
99 . 76

112 . 87
94 . 75

Bayer . Motoren -Werke 130 . 26
I. P. Bemberu 128 . C0
lullus Beruer Tiefbau —. -
Bl. Kraft u. liebt AS . 160 . 60
Berl . Maschinenbau 120 . 00
Bräunt ! u. Brlk IBublag ) 183 . 60
Bremer Wollkämmerei ™ *w
ßuderus Eisenwerke 92 . 60

Charlottenb Wasserwerk ™ *—
Chem . » on Heyden —
Conilnenlai Gummi 210 . 25

Dalmler -Bem !' 2- 87
Oemag 137 . 6U
Deutsch Aflanl . -Telegr . 96 -25
0 . Conl . Gas Dessau ——
Deutsche ErdBI ' 17 . 60
Oeutsche tlnelwerke ' 43 . 26
Oenlsch Telenb u Kabe ' 124 . 00
Deutsche Wellen
Deutscher Elsenhendel '33 . 00
Christian Olertn AG —•-
Dnrtm Union Brenere ' ~ '

Eintracht Braunkohle 163. C0
Elatnbahn -Verkehrsm . — •—
Elektr . - Llelerungsdee . ■

Schluß* Elnboltikur»
bruro 6 . 7. 6 . 7.

131 . 37 131 . 37 131 . 37
99,75 99 . 76 99 . 75

98 . 12 98 . 12
99 . 90 1X . X

93 . 75 93,75

211 . 50 21 f. 25 212 ; 25
»12,37 112 . 12 111 . 75
85 . 50 86 . 60 84 . 25

129 . 12 129 . 75 128 . 7a
128 . X 128 . 25 128 . 25
142 . 50 K2 . 00 140 . 25
160 . 76 160 . 75 160 . 62
120 . X 119,75 119 . 25
183 . 60

179 . X
92 . X 92 . 00 92 . 62

114 . 12 114 . 12 114 . 12_ 139 . CU 137 . C0
210 . 25 212 . L0 213 . 00

*19 . 50 119. 87 119 . 37
137 . 60 <36. 76 135 . CU
96 . 25 bb . bO 95 . 75

112 . 12 112 . 12 111 . 00
*17 . 75 <17. 50 118 . 00
143 . 25 143 . 25
124 . C0
138 . X <38. 00 1391 &0
133 . 00 <33. 50 133 . 5t

—• * - 185 . C0
2t 8 . X 219 . 00 2G8. 51

153 . X
• —# _
131 . 62 <31,62 1X . 60

Anfang *- Schluß-
kurt kur»

Elektr . -Werk . Schlesien ico . oo iu . ro
Elektr . Uchl and Kraft 121,37 >29 . 01
Ennethardt -Branerel 87 . 10 87 . 10

0 . Farbenindustrie 144 . 75 145 . ( 0
Feldmlihle Papier H1 . X 10C. 60
Felten B Guilieeume 134 . C0 135 . CO

GeslOrel Loewe ft Cu. 124 . 25 123 . 75
Th. Goldschmidt 129,50 128 . 50

Hamhurgei Elektrizität 143 . 50 143 . 6t (Harhurger Gummi
Hamener Bergbau —* 3
Hoesch KUIn Neuessen 106 *12 105 . 62
Philipp Holzmann 148 . 61

72 . 37Holelbetr . Gesellschaft 72l26

Ilse , Berghan
Ilse . Bergbau BenuBsck. 127 *87 127 ) 87

GehrOder lunghine 88 . 25 88 . 25

Kall Chemie
Kldckner -Werkt 118 ^62 118) 37

Lahmeyer ft Cft, 1C7 . 6C 107 . 60
Laurahiltte 14 . 51
Oeepolddruke

MannesmannrBhrenwerkp 104 . 76 104 . 37
Mansfeld AB l Bergbau 140 . 26 140 . 25
MailmlllanehOttt
Metaiigesellichiti

Nladerlausltier Kuhla 155,00 165 . 00

Orensteln ft Kopppl 94,00 94 . X

Rutin . Iraunk . n. Brlk. • • • •
Rhein . Elaklrliltitswerk —-4_

Rhein . Stahlwerk* «33 . X 133 . 2o
Rhein -Westt . Elektr. 115 . 10
Rhein . Metall 116 . 25 115 . 00
RUtperewerkn 136 . 1U 136 . 00

Saizdetlurth KaO
Schering 140 . C0 14l ) l0
Schlei . El . n. See UL l K9 . 76 1C9. 75
Schubert ft Salzer 114 . 87 114 . 75
Schuckert ft Co . Elektr. 173 . 26 173,26
SchuithelB -Patienhoter H2 . 25 102,12
Siemens • Halske
Stdhr ft Co . , Kammgarn
Stolberger Zinkhütte 73 ) 26 73 . 25
süddeutsche Zecker

Thüringer Bat lalnle

Verewigt * Stahlwerke 100,50 1X . 12
Vogel Ttleor Draht —-

Wasserw . Belsenkirchen 155 . 87 165,87
Westdeutsche Kaufbot 96 . 75 95 . 6u
Wintershall 116 . 87 117 . 00

Zetlstpfi Waltfhot 110 . 37

Banken
Bank tUr Brau -Industrle 116 . 75 115 . 75
Reichshank 1X . X 1X . 00

Verbebrswerte
AG für Verkehrswesen 107 . 75 108 . 25
Allo Lekelb . a Kreltw 136 . X 136 . 76
Ot. Reichsbahn Vort . -A 21 . 8 / '21 . 87
Hamb Amerik » Packetl 47 . 00 47 . 01
Hamburn CGdam Dampf •— —• -
Hantallrle 98 . 25 08 . 25
Norddeutscher Lleyd 49 . 00 48 . 25

Glnbeltakuri
6 . 7. b, ?,

101 . 37 99.6!
129 . 10 128.5'
87 . 00 87,11

144 . 87 I46.E
101. 25 lll .tt
134 . C0 133,f!

124 . 00 124,1?
128 . 12 128,11'

143 . 60 143,71
172 . 00 172.75

>31.00
106 . 60 I06.it
148 . 60 148.8)
72 . 00 72.50

161 . 00 161,00
127 . 60 128.60

18 . 25 86.76

124 . 60 124.(0
118 . 37 118.26

106 . 26 K6.7S
14. 5U 14.6'.

114 . 76 114.60

104 . 26 « .IO
I39. 6U

II WO

164. 00 164.76

94,00 92.60

212 . 00
113. 00
133. 26
116. 26
116 . 00
136 . 00

2I2.K

133.25
116.9
116.00
134.Ü

142 . 00
140 . 60
U 8 . 76
114 .00
172 . 75
102 . 00
186. 00
116. 00

142.»
139.«
108.75
116.00
172.»
101.«
188.«
116.«
74.«

130. 12 131.»

100 . 26 1W>6C

96‘. 60
117. 26

164.7»
86.00

117.67

110. 00 110.25

116. 60
180. 00

116.00
180.«

.18 . 25
137. 60
21. 87
46. CO

.eise.
48 . 25

108.60
136.»
121.76
45.87

118.«
57.60
47-60
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